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heft um ben Sieg der neuen europäischen
icutiget und schärfster Verurteilung und Ab -

nun

Alles das ist für Churchill bei feiner Rückkehr eine wenig
angenehme Begleitmusik . Man muh in England wieder ein¬
mal peinliche Abschreibung - - ’*•’---- “ ■ •— -

Es gibt nur einen einzigen Weltkriegschauplatz
Das Militärabkommen schuf die Borausfetz ungen für eine noch aktivere Kriessfübruus

Der Ring um die eingeschlossenen Briten weiter verengt
Strategisch wichtige Punkt » aus Malaga erreicht

as . Berlin , 20 . Jan . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleituna . ) Die Wiedereroberung von F e o d o f i a
durch deutsche und rumänische - Truppen , die der gestrige
OKW .-Bertcht verzeichnete , bedeutet für London und
für Moskau eine gleich schwere Enttäuschung .
Sie zeigt nämlich erneut , was von all den grohen Erzählun¬
gen über die angeblich so erfolgreiche sowjetische ..Gegenoffen¬
sive " zu halten ist . In den lebten Tagen des Dezember war
es den Sowjets , worüber das OKW . am 31 . v . Mts . be¬
richtete . gelungen , Truppen auf der Halbinsel Kertsch und bei
Feodosia zu landen . Es war zweifellos die Absicht der So¬
wjets . nicht nur Sewastopol zu entlasten , sondern darüber -
binaus auch in den Bentz der ganzen Krim - Halbinsel zu ge¬
langen . um von bier aus auf die Südflanke der
deutschen Front einen Druck ausüben zu können .
Dafür spricht der schon in seinen Anfängen mißlungene
Versuch der Sowjets , an der Westküste der Krim bei Jew -
vatoria Fuh zu fassen . In dem Bericht des OKW . vom
31 . Dezember waren bereits schon Gegenmaßnahmen ange -
kündigt worden . Diese baben sich nunmehr ausaewirkt . wobei
die hohen Veutesablen erkennen lassen , dab der Erfolg gegen
einen zablenmähig st arten Gegner errungen wurde .
Der ganze Vorftoh hat den Sowjets nur schwere Verluste ge¬
bracht . zumal die deutsche Luftwaffe wiederholt sowjetische
Schiffe mit Nachschub für die auf der Krim gelandeten
Bolschewisten mit Erfolg angriff . Es ist also weder der Ein¬
kreisungsring . der stch um Sewastopol ttgt . gelockert oder aar
gesprengt , noch stnd weitergebende Ziele der Sowjets erreicht
worden . Die deutsche Abwehr ist auf der Krim nicht weniger

Unverbrüchliche Reichstreue
Bedeutsamer Richtungswechsel im Protektorat Böhmen und Mähren

Moskau und die Schweiz
Von Wilhelm Ackermann

Die schweizerische Eidgenossenschaft gehört zu den Staaten ,
die aus ihrer behaglichen bürgerlich - demokratischen Ein¬
stellung heraus dem Bolschewismus immer mit äuherster

« s und Zurückhaltung gegenüber gestanden baben . Sie
nge gezögert , das Moskauer Regime offiziell anzuer¬

kennen , und sie hat sich zur Aufnahme von Wirtschafts¬
beziehungen zur Sowjetunion erst während des jetzigen
Krieges entschlossen , unter dem Druck der englischen Blockade ,
die ihre Ausfuhr und ihre Versorgung über See immer mehr
etnschränkte . und sie zwang , eine teilweise Milderung der
daraus erwachsenden Schwierigkeiten durch neue Verbindun¬
gen nach dem Osten zu suchen . Sie war auch wenig beglückr .
als seinerzeit der Bolschewismus in der Person Litwinows
unter Edens Schirmherrschaft beim Völkerbund in Genf
salonfähig gemacht wurde , zumal sie gerade am Sitz dieser
glorreichen Einrichtung der innerpolitischen Versckwörer -
tatigkeit des dortigen Kommunistenhäuvtlings Nicole nach¬
drücklich batte entgegentreten müssen . Es ist daher nicht ver¬
wunderlich . daß mail in schweizer Kreisen , zumal in den
welschen Gebietsteilen , die den Sowjetagenten Nicole aus
unmittelbarer Nähe erlebt hatten , sich durch die englisch¬
sowjetische Verbrüderung auf Kosten Europas beunruhigt
fühlt und diesen Empfindungen trotz aller stillen Hinneigung
zu England entsprechenden Ausdruck verleiht . Eine beson¬
dere , Belebung haben diese Befürchtungen , denen freilich
weniger das Gefühl europäischer Solidarität zu Grunde
hegt , als die Sorge um die eigene Zukunft , durch Edens
Berichterstattung über seine Moskaureise und durch Molotows
letzte , von Haß und Rachegelüsten triefende Note erfahren .
Selbst das Blatt der schweizer Sozialdemokratie findet . auck
dieser amtlichen sowzetischen Verlautbarung spreche ein
politischer Unverstand und Zerstörungsgeist , der noch über
die Einsichtslosigkeit der Schöpfer des Versailler Vertrages
hinausgebe . Die bürgerliche Presse der Eidgenossenschaft
aber wendet sich vor allem gegen die Leichtfertigkeit des eng¬
lischen Außenministers , der zur Beruhigung der Weltöffent¬
lichkeit , über die schmähliche Rolle der Londoner Politik den
Anschein erwecken möchte , als dürfe man eine zivilisatorische
Mauserung des Bolschewismus bereits wie eine festverbürgte
Tatsache betrachten .

. Die „ Neue Zürcher Zeitung " gibt ihren Zweifeln an
dieser Mauserungstheorie im Anschluß an den England¬
besuch bolschewistischer Gewerkschaftler Ausdruck , indem Re
schreibt : „ Ob aber in der Entsendung dieser Gewerkschaftler
schon die Entschoffenheit der Sowjetregierung zum Ausdruck
kommt , auch nach dem Kriege auf alle politische Wühlarbeit
zu verzichten , und nicht nur in Worten , sondern mit Taten
eine Anpassung an dre europäische Demokratie vorzu¬
nehmen . bleibt ungewiß . Es werden überzeugendere Be¬
weise eines Gesinnungswechsels des Bolschewismus vor -
liegen müllen , ehe man das Urteil wagen kann , daß Edens
Million auch m dreier Hinsicht geglückt ist .

" Und mit
mindestens derielben Unglaubigkeit sagt der „ Courier de
Eenöve " : „ Es gibt eine große Zahl Optimisten oder Naiv¬
linge , die überall gern erzählen , der Bolschewismus sei in
einer radikalen Umwandlung begriffen . Sie versichern . daß
er nach bem Kriege überhaupt nicht mehr vorhanden sein
meibe .. Wrr mochten diesen Leuten gern glauben : aber
bis letzt Wien ihre Behauptungen keinerlei feste Grundlage ,
und man scheint die eigenen Wünsche für die Wirklichkeit

peinliche Abschreibungen vornehmen . Die „ Times " tröstet
ihre Leier mit den Washingtoner Besprechungen Chur -

üöttc qdci itigen AU können , tötts im einzelnen in
Stzashmglon besprochen und beschlossen wurde . Churchill
seinerseits scheint es wenigstens , nach Darstellungen fchwe -

N ^ v, ^ ? ^ N ^ nten . mit Kiner Berichterstattung im
Parlament nicht >ehr eilig zu baben . Es wird gemeldet daß
er zunächst „die Verbaltnille in . England prüfen will "

, ehe er
stch dem Unterhaus stellt . Die Tatsache daß gestern eine
Gruppe oppositioneller Politiker aus den oertoie ^ enen « ar

*

^ ° udon ,zusammentrat , um stch über ein aemein -
sames Vorgeben schlüssig zu werden , wird der englische Mi -
mstervrastdent bei dieser Überprüfung der innervofttffchen
Lage kaum uberseben können .

Tokio , 20 . Jan . ( Funkmeldung .1 Wie die Agentur Dornet von
bet inalayischen Front erfährt , haben die japanischen Streitkräfte
den Ring um die ei » geschlossenen 20 000 Mann
britischer Truppen tn Mittel - Iohore weiter eingeengt
Während unmittelbar an der Westküste vorgehende japanische
Truppen , wie gemeldet bis zur Südspitze der Malayen -Halbinsel
gegenüber der Insel Singapur voräestoßen find , erreichte eine
andere japanische Abteilung am Montag die Umgebung von
Tongpent , einem strategisch wichtigen Punkt an der Haupt¬
straße durch Johore , 70 Kilometer südöstlich Malakka . Den Briten
wirb hietbutch bet Rückzug auf bie Hauptstraße abgeschnitten .
Gleichzeitig wirb gemeldet , daß die im mittleren Teil der Halb¬
insel oorstoßenden Abteilungen einen Punkt 10 Kilometer östlich
von Gemas erreicht haben , und daß die an der Ostküste nach Süden
votaehenden japanischen Truppen sich ebenfalls sehr rasch den ein »
geschlossenen britischen Streitkräften nähern .

Weite » schwere Luftangriffe auf Singapur
Die japanische Luftwaffe setzt ihre schweren Angriffe

auf Singapur ununterbrochen fort . Die schwachen britischen Luft -
stteitkräite hatten bei dem Versuch , die japanischen Aktionen ab¬
zuwehren , große Verluste , die kaum noch ersetzt werden können .
In LustkSmpfen über der Festung wurden IS britische Ma¬
schinen abgeschossen . Großangriffe der Japaner richteten stch

erfolgreich gewesen als an den anderen Abschnitten der
Ostfront .
„ „ . Zugleich führen die Kommentare der römischen Prelle zur
Mllitarkonventiyn der Mächte des Dreierpaktes
den Engländern — was diese ja auch täglich am eigenen
Leibe spuren und was schon in England zu der Fragestellung
Libyen , oder Singapur geführt bat — vor Augen , daß es nur
noch einen einzigen Weltkriegsfchauvlatz gibt .
So betont der .„ Corriere della Sera "

, man mülle die Kämpfe
im Atlantik , im Mittelmeer und im Pazifik als eine
einzige große Schlacht anseben . Japan selbst bat
offen anerkannt , daß , es seine raschen Erfolge dem Umstand
verdankt , daß der größte Teil der feindlichen Streitkräfte im
Atlantik und rm Mittelmeer gebunden sei . Andererseits hab «
dte tapanlsche Bedrohung der lebenswichtigen Zentren des
britischen Empires dazu beitragen , daß di « Dominien keine
Truppen und irlugzeuge ins Mittelmeer entsenden könnten .Die . militärische . Zusammenarbeit zwischen den Staaten de ,
Dreiervaktes sei also bereits im Gange . Das Berliner
Mili .tarabkommen . babe . die Voraussetzung , für eine noch
aktivere Kriegführung geschaffen . Auch der
Sprecher der lapanifchen Regierung wies in einer Presse¬
konferenz darauf hin , daß die Militärkonvention die enge Zu -
sammenarbmt zwischen den Mächten des Dreiervaktes erneut
bewies , 3n dem gleichen Sinn stellt die Zeitung ..Tokio Ma bi
Schimbun fest , die verbündeten Länder seien in der Lage ,
auw auf militärischem Gebiet in engster Zusammenarbeit das
entrebte Kriegsziel und damit dre Neuordnung der Welt zu
erreichen .

Große Zerstörungen auf Malta
Berlin , 19 . Jan Der britische Jnselstützvunkt Malta

war auch m den letzten 24 Stunden das Ziel mehrerer wir -

N ^ k
° bIkof ^ "

d? / l ? Er deutschen Luftwaffe Bei Tag und
Nacht belegten die tn Wellen anfhegenben Kampfflugzeuge
mehrere Flugplätze der Insel mit zahlreichen Bomben Zu
tX ! » , mh ^ °

h,n8e2 ansenchteten Zerstörungen auf Roll¬
feldern und tn den Hallen kamen neue Schäden hinzu . Auchdie Hafenanlagen von La Valetta wurden erneut bom -
hardiert . Die beachteten Einschläge bewiesen die Ziel -
stcherheit der deutschen Besatzungen .

etufa & iug zu ei
bet Regierung , St . Ktejei,bem Staatspräsidenten . . . _
Hacha bie Gesamtdernission des Kabinetts anzubieten . Staats¬
präsident St . Hacha nahm diese entgegen und betraute Dr . Krejei
sofort mit der Bildung einer neuen Regierung . Dr . Krejei kannte
bereits in den Rachmittagsftunden dem Staatspräsidenten die
List » der neuen Regierungsmitglieder überreichen .

« tag , 20 . Ian . Die Erkenntnis der Notwendigkeiten , nach
mehr als bisher alle Kräfte des Pratektarats Böhmen und Mähren
für den Endsieg des Reiches und für die Neuordnung Europas
unter der Führung Adolf Hitlers zu aktivieren und di » Leistungs -
fähigkeit des Führungs - und Berwaltungsapparates durch Ber -

- ifljöben . veranlaßten den amtierende » Lotsitzenden
Dr . Krejei , dem Staatspräsident «» Dr . Emil

Um 18 Uhr trat bie neue « rotettoratstegiening zu ihrer
ersten feierlichen Sitzung zusammen unb gab eine Regierungskund¬
gebung ab . bie besagt , daß bas neue Kabinett unter Zusammen¬
fassung aller positiven unb aktivistischen Kräfte an bie Arbeit
gehe . Böhmen unb Mähren sei durch bie Vorsehung in bie Mitte
bes großen deutschen Volkes unb Reiches gestellt unb
mit btefem unb seinem Schicksal für immer eng unb un¬
zertrennlich oetbunben . In biefem Sinne bebeute bie
Neubildung bet Regierung einen entscheidenden Schritt zum rest¬
losen Hineinwachsen ins Erotzdeutsche Reich .

„ Wit haben endgültig den Mut zur Wahrheit . Zum Wohle
bes t s ch-« ch i s ch en Volkes gehen wir diese» Schritt offenen
Herzens und sauberen Sinnes , im Bekenntnis zu Führet und
Reich , in der Gewißheit um den Sieg der neuen europäischen
Ordnung und in eindeutiger und schärfster Verurteilung und Ab¬
lehnung der bolschewistischen und plutokratischen Mächte ."

Die fßroteftoratsregrerung sei entschlossen , die ihr anvertraute
Aufgabe der Führung und Erziehung der Menschen dieses Raumes ,
besonders der Jugend des Einsatzes aller Kräfte für ben groß -
beulschen unb europäischen Endsieg , der harten Abwehr aller in -
unb ausländischen Zersetzungs - und Störungsversuche bis zum
letzten zu erfüllen . Sie verlange daher von jedem Bewohner dieses
Raumes Glauben und Beistand . Unverbrüchliche Reichs -
treue sei eine unerläßliche Voraussetzung für bie glückliche Zu¬
kunft bes Protektorats .

auch gegen bie Flugplätze Pengah unb Sempang . Uber
Pengah würben zehn Buffalos abgeschossen , sieben
Blenheim und eine Lockheed am Boden zerstört . Auf dem
Flugplatz Sempang wurden neun abgestellte größere Maschinen
und eine Flughalle vernichtet , sowie ein feindlicher Jäger im Luft¬
kampf abgeschossen .

Japanische Fortschritte in Süd -Burma
Schon am Samstag hatte bet britische Heeresbericht von Ge¬

fechten bei Myi11i tn Süd -Burma gesprochen und am Sonntag
von japanischen Angriffen in Richtung Tavoy Mitteilung gemacht .

teufe meldet bas britische Hauptquartier , daß T a v o y von ben
apanern besetzt würbe Die Engländer hätten stch wegen der

Überlegenheit der feindlichen Streitkräfte zurückgezogen . Rach
diesen englischen Eingeständnissen scheint also die neue japanische
Offensive gegen Sud -Burma gute Fortschritte zu machen .
Der Flugplatz von Tavoy wird bereits von japanischen Bombern
benutzt deren Angriffe stch gegen Moulmein und bie
burmesische Hauptstadt Rangun richten .

T a v o y ist bie bedeutendste Stadt bet burmesischen Provinz
Tenasserin unb bilbet ein Zentrum der burmesischen
Zinnprobuktion . Es liegt etwa in westlicher Richtung
von bet thailändischen Hauptstadt Bangkok unb zählt etwa 100 000
Einwohner .

Weitere Erfolge auf der Krim

SowietkriiNe weiter nach Osten zurückgeworfen . Murman -
Babn an mehreren Stellen durch Bombenwurf unterbrochen .
Wirkungsvoller Einsatz der Luftwaffe in Nordafrika und

gegen Malta

Aus dem Führerhauvtauartier , 20 . Jan . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim wurde die im Raum nordostwärts
Feodosia kämpfenden feindlichen Kräfte weiter nach
Osten zurückgeworfen .

An der Donezfront , sowie im mittleren und
nördlichen Frontabschnitt danern die Abwehr -
kämvfe an . Bei erfolgreichen Stoßtruppunternehmuimrn
fügten slowakischeTrupven dem Gegner blutige Ber -
luste bei .

Die L u f t w a f f e unterstützte an der gesamten Ostfront ,
rum Teil unter schwierigsten Einsatzbedingungen , die Kämpfe
anf der Erde . Die M u r m o « - B a b n wurde an mehrereu
Stellen durch Bombenwurf unterbrochen ; ein Betriebsstoff -
zug wurde in Brand geworfen .

In Rordafrika beiderseitige Spähtrupp - und
Artillerietätigkeit . Wirkungsvolle Luftangriffe richiclen stch
in der Eorenaika gegen Hafenanlagen und gegen die Küsten¬
straße . Im Raum südlich Agedabia wurden britische Fahr -
reugankammlnngen und Zeltlager mit Bomben belegt .

Im Seegebiet von Tobruk beschädigten deutsche
Kampfflugzeuge ein größeres Handelsschiff durch mehrere
Bombentreffer .

Die Bombardierung von La Valetta und britischen
Flugplätzen auf der Insel Malta durch deutsche Kampfflug¬
zeuge wurde mit starker Wirkung fortgesetzt .

Richtlinien des Stellv . Reichsprotektors
Der Stellnertretenbe Reichsprotektor , ff -Obergruppenführer

General bet Polizei Heybti ch , empfing um 19 llht in bet
Burg bie Mitglieder bet neuen Regierung . In einer Ansprache
an bie Minister betonte er , baß es sich bei biefer Neubildung bet
Regierung nicht um einen normalen Personenwechsel , sondern
» erbunben mit bet Reorganisation bet Ministerien um einen
geschichtlich bebeutfamen Richtungswechsel han¬
dele . Nach einem Rückblick auf bie politische Fehlentwicklung zur
Republik , bie bie Bevölkerung Böhmens unb Mährens bewußt
von bet organischen , geopolitischen unb historischen Zugehörigkeit

zum Reich wegerzog unb damit zum europäischen Untuheherb
werben ließ , ging er auf ben Weitblick bes Führers bei bet Mo¬
bilisierung aller Kräfte für ben entscheibenben Kamps im mittle¬
ren Europa ein . Der SteHoertretenbe Reichsprotektor branbmartte
sodann die Verantwortungslosigkeit und Feigheit der seinerzeit
maßgebenden Kreise des tschechischen Volkes , die jetzt in gleicher
Weise in der Emigration tätig sind , unb würdigte anschließend
den weifen Entschluß des Staatspräsidenten im
Frühjahr 1939 . Daran anknüpfend rechnete er mit der Passivität
der bisherigen Regierung ab , deren Haltung zu den Ereignissen
vom Herbst 1941 führte . Den neuen Ministern sprach der Stellver¬
tretende Reichsprotektor sein Vertrauen aus und gab ihnen grund¬
sätzliche Richtlinie » für ihre zukünftige Arbeit .

Ausnahmezustand aufgehoben
Der mit der Führung der Geschäfte beauftragte Stellvertre¬

tende Reichsprotektor , ff -Obergruppenführer und General der
Polizei H e y d r i ch , hat im Hinblick auf die fortschreitende Be¬
friedung den noch für Prag und Brünn geltenden
Ausnahmezustand ab Dienstag , 20 . Januar . 12 Uhr mit¬
tags , aufgehoben . Damit fallen auch die sonstigen noch be¬
stehenden Gebote und Verbote fort .

Neubildung des Kabinetts
Der Staatspräsident ernannte daraufhin folgende Herren zu

Ministern des neuen Kabinetts :
Dr . Jaroslaw Krejei , Vorsitzender der Regierung und

Justizminister , ßanbespräfibent Richard Bieneri , Innen¬
minister ^ Dr . Walter Berts ch , Minister für Wirtschaft und Ar -
beit , Oberst a . D Emanuel Moravec , Erziehungsminister ,
gleichzeitig mit der Führung des Amtes für Volksaufklärung be¬
traut , Adolf Hruby , Minister für Land - und Forstwirtschaft ,
Dr . Heinrich K a m e n i ck y , Minister für Verkehr und Technik ,
Dr . Josef Kalfus , Finanzminister .

Eidesleistung vor Staatspräsident Hacha
Um 17 Uhr empfing der Staatspräsident die neue

Regierung zur Eidesleistung und hielt im Sinne des neuen
RegierWigskurses eine Ansprache , in der es u . a . hieß :

„ Zu einer Zeit , wo sich fast alle souveränen Staaten Europas
eindeutig zur Neuordnung des Kontinents nach dem Willen des
Führers bekennen unb aktiv mit dem Reich arbeiten , halte ich es
für notwendig , daß im Protektorat ein vollständig neuer
Regierungskurs der positiven und aktivistischen Kräfte ein¬
geschlagen wirb . Ich habe mich darum entschlossen , mit Zustimmung
bes Stellvertretenden Reichsprotektors eine neue Regierung zu
ernennen , welche in unseren Ländern kompromißlos bie
Reuorbnung aufzubauen unb auch hier alle Voraussetzungen für
ben Sieg bes Eroßbeutschen Reiches zu schassen hat .

"
Der Staatspräsident betonte in seinen weiteren Ausführungen ,

daß mit der Ernennung bet neuen Regierung eine weitgehende
sachliche Umgestaltung bet Zentralbehörden bes Protektorats burch -
gefübrt werbe . Die unmittelbare Leitung der wich¬
tigsten Angelegenheiten von Wirtschaft unb
Arbeit burch einen Reichsbeamten bebeute einen
großen Vorteil für bie gemeinsamen Interessen bes Protektorats
und bes Reiches .

Die Mitglieber ber neuen Regierung legten dann bas Ge¬
löbnis ab , dem Führer bes Großdeutschen Reiches Aböls Hitler
als bem Schirmherrn bes Protektorats Böhmen unb Mähren
Gehorsam zu erweisen und alle ihre Pflichten gewissen¬
haft zu erfüllen .

Kundgebung der neuen Regierung
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gola lPottugieftsch -Westafrika ) durch 1000 Manu , di « am Diens¬
tag Lissabon verließen .

Zahlreiche Kaukasier , die vor 20 Jahren vor den
Sowjets nach Iran flohen « ad längst aaturalisierte Iraner ge¬
worden waren , sind von SP ll . - Agenten in ihren Woh¬
nungen in Teheran erschossen worden . Di « iranisch «
Regierung ist gegen dies « Verbrechen machtlos .

Km auch in einem möglicherweise längeren Krieg eine gerechte
Verteilung aller Nahrungsmittel und Textilien in erzielen , wird
Japan am 1. Februar vorsorglich ein Nattonierungs -
IYstem e i n r i ch t e n .

Der frühere Seneralftabschef der Kwantung -Armee . Gene -
ralleutnant Rensuke - Jsogai , wurde »em Tenno zum
Eeneralgouverneur von Hongkong ernannt .

Der japanische Oberbefehlshaber aus den Philippinen fordert «
durch Rundfunk und Presse alle Philippinos auf , ihre vor Kriegs¬
ausbruch ausgenbte Tätigkeit wieder ausMöben und mitzahelfeu ,
die Philippinen für die Philippinos aujzubauen .

Der italienische ^ ehrmachtbericht

.. Das Blatt rechnet zu dielen .jÜDiimuten oder
JtaiDhngen ausdrücklich in vorderster Linie den englischen
Äutzenminlster selbst , womit es ihn wahrscheinlich noch zu
günstig beurteilt , denn in Wirtlichkeit glaubt er ja gar nicht
a ” ' eine eigene Mauserungsmär . Das scheint auch die
„ wazerte de Lausanne " erkannt zu haben , die gegenüber der
Edemchen Behauptung , die Verschiedenheit der Etaats -
tormen brauche die Zusammenarbeit nicht zu hindern , kritisch
remtellt : „ Ganz so einfach ist es doch nicht . Um einen poli -
tTtaien und militärischen Feldzug gemeinsam zu führen , be -
Sars es des Vertrauens Aber ein Regime , das als innere
Moral die -Lauubung der bürgerlichen Gesellschaften ge¬
stattet , um zum Ziele zu kommen kann die nötigen Sicher -
Selten nicht bieten .

"
In derselben Richtung liegen die folgenden Sätze ün

Journal de Gensve „ Es gibt gewisse Regimes die durch
Me eigene Struktur gefährlich für die Gemeinschaft der
Rationen sind . Stalin kann nicht auf die Weltrevolution
verzichten ohne den Bolschewismus an den Grundlagen
16in er Macht anzubohren . Man muß immer wiederholen
( denn dies ist die Wahrheit ) daß die Sowjetunion nicht ein
nationaler Staat ist , sondern eine internationale Partei , die
Nch in Staatsform konstruiert 6a 1? . Anzunehmen . daß im
tfaH der Niederlage des Reiches Stalin am Wiederaufbau

. Europas Mitarbeiten würde , heißt sich und die anderen
lauschen . Der Bolschewismus ist seiner Natur nach eine
Äraft der Zerstörung und nicht eine Kraft des Aufbaus . In
einem durch den Krieg geschwächten neuen Europa würde
kein Gegengewicht gegen die schädliche Kraft des durch Stalin
tnternationalifierten Kommunismus bestehen .

" Die ..Basler
Nachrichten " machen darauf aufmerksam daß offenbar von
bolschewistischer Seite keinerlei Bereitschaft zur Wiederher¬
stellung . der von ihm vor dem Kriege mit Deutschland ein »
verleibten Staaten zu erlangen war , ja . daß nicht ein¬
mal das derzeit mit ihm „ verbündete Polen " Aussicht hat
feinen alten Eebietsbestand wieder zu erhalten . An diesem
tnteressanten Prüfstein für die Ehrlichkeit der sowjetischen
Absichten hakt auch das „ Journal de Eeneoe " ein wenn es
fragt : „ Sollte der Diktator des Kreml , der kalte , zynische
grausame Mann , der alle Hindernisse auf feinem Wege
niederschlägt , durch das bezaubernde Lächeln Edens gerührt
worden fein ? Werden wir ibn nicht nur in Worten sondern
tn Taten den Nationen die er unterjocht und bedrückt bat
die Freiheit wiedergeben sehen ? Kann der britische Außen¬
minister versichern daß er vom Leiter der Sowietregierung
die Herstellung der Freiheit Für die baltischen und kauka -
siichen Staaten am Tage eines gemeinsamen Sieges versichert
erhalten hat ? Oder werden wir wieder einmal mit be¬
schönigenden Mitteln überschüttet die der Wirklichkeit nicht
entsprechen ? Daß der Mann auf der Straße auf feiner Insel
die Gefahr nicht begreift der der europäische Kontinent im
Falle des S ' eges der Sowjetunion ausgesetzt wäre das kann
man verstehen . Aber der Leiter der auswärtigen Ange¬
legenheiten eines großen Reiches hat nicht das Recht sie zu
überleben .

“ Diesen Feststellungen braucht von deutscher
Seite kaum etwas hinzugefügt zu werden : in ihnen liegt in
aller Deutlichkeit die Erkenntnis beschlossen daß England
durchs fein Bündnis mit Moskau dem europäischen Erdteil
endgültig den Rücken gekehrt Hat . Eine Tatsache der man
sich hoffentlich in der Schweiz auch bann noch erinnern wird
wenn es dem Kampf Deutschlands und seiner Verbündeten
gelungen sein wird die jetzt ko lebhaft empfundene Bedro¬
hung auch von der Eidgenossenschaft endgültig abzuwenden .

Day Eichenlaub verlieben
Aus dem Rübrer6auetanartier , 19 . Jan . Der Führer hat

dem Oberst Wegener , Kommandeur eines Jnfanterie -
Regiments am 18 . Januar 1942 das Eichenlaub mm Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verlieben und an ihn nachstehende »
Telegramm gesandt :

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Ein¬
satzes im Kampf für die Zukunft unteres Volkes verleihe ich
Ihnen als 66 . Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub »UM Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Adols Sitler " .

Freitag Staatsbegräbnis von Reichenaus
Berkin . 19 . Jan Das vom Fübrer für den verstorbenen

f^ neralfeldmarfchall von Reichenau angeordnete Staats¬
begräbnis findet am Freitag . 23 . Januar 1942 . 11 Uhr . im
Cbte a bos des Zeughauses Unter deu Linden in
Berlin statt .

;eini ) ständig im Auge zu be -

Die deutsche Abwehr em Orten überall erfolgreich
Die bolschewistischen Angriffe unter blutt gen Verlusten für den Gegner abgewiefen

Wie gestern bereits im OKW -Bericht mitgcteilt wurde , zeich¬
nete sich der Ritterkreuzträger , Oberst Müller , Kommandeur
eines Infanterie -Regiments , bei der Rückeroberung Feodösias be¬
sonders aus Sein Regiment brachte zunächst zwei bolschewistische
Batterien zum Schweigen und vernichtete vier Feindpanzer , die
das Vorgehen der Infanteristen aufzubalten suchten Es durch¬
brach die Linien des feindlichen Landungskorps , drang in die
Stabt ein und machte über 1000 Gefangene .

wt . Die verhältnismäßig geringen Minus -Temperaturen , die
wir manchmal in unserer Heimat zu verzeichnen haben , genügen
immerhin , um uns den Begriff , des Winters recht eindringlich
iühlbar zu machen Hieran gemeßen wird uns erst deutlich was
unsere tapferen Soldaten in dem harten Winter des Ostens aus -
mhalten haben was es z B bedeutet , bei 20 Grad Kälte in den
Deckungslöchern zu liegen und den Ft

' . ...... ~

halten Aber all diese unerhört «

In einem Abschnitt der S ü b f r o n t wurde in der Zeit vom
14 . bis 17 . Januar ein deutsches Infanterie -Regiment von etwa
fünf Sowjet - Regimentern angegriffen . Das Ziel ihres Vorstoßes
war eine Ortschaft , die ste unter stärkstes Artilleriefeuer nahmen .
Trotz des harten Frostes erlahmien unsere Infanteristen nicht in
ihrem heldenmütigen Widerstand und wehrten alle Angriffe des
zahlenmäßig überlegenen Gegners bei Tag und Nacht erfolgreich
ab . In der gleichen Zeit wurde in einem benachbarten Gebiet '

um den Besitz zweier Dörfer , die im Bereich der deutschen Linien
lagen , hart gerungen . Es gelang nur geringen Feindkräften in die
Orte einzudringen , die von unseren Soldaten nach teilweise sehr
erbitterten Häuserkämpfen wieder zurückgeworfen
wurden

Im Nordteil der Ostfront wehrten die deutschen Truppen
ebenfalls starke Feindkräfte ab Auch hier erlitten die Bolsche¬
wisten große Verluste In einem Fall verloren ste vier Panzer .
Auf einem schmalen Raum wurden über hundert tote Sowjets
gezählt . Bei erbitterten Kämpfen , die unsere finnischen Verbün¬
deten am Nordufer des Onega -Sees durchkochten , ließen die
Bolschewisten 1443 Tote auf dem Kampffeld zurück .
Bei den Kämpfen südostwärts des Jlmen -Sees zeichneten stch
zwei Feldwebel eines Lübecker Infanterie -Bataillons durch
hervorragende Tapferkeit aus Der eine Feldwebel wurde mit
feinem Zug von einem zahlenmäßig weit überlegenen Feind ein »
geschlossen Trotz der scheinbaren Aussichtslosigkeit feiner Lage ,
leistete er mit feinen Männern zähen Widerstand , bis et durch
einen deutschen Gegenangriff , den et seinerseits durch einen
Flankenstoß auf den Gegner unterstützte , befreit wurde Vor dem
von dem Feldwebel und seinem Zug verteidigten Stützpunkt lagen
über hundert gefallene Bolschewisten Ein anderer Feldwebel des
gleichen Bataillons ging mit nur vier Soldaten bet einem feind¬
lichen Angriff gegen die Bolschewisten vor und warf ste zurück Da¬
bei verlor der Gegner außer zahlreichen Toten 37 Befangene und
mehrere Maschinengewehre .

Die deutsche Luftwaffe war an der gesamten Ostfront
im Einsatz gegen feindliche Erdziele wieder sehr erfolgreich .
Viele Ortschaften in denen sich stärkere feindliche Truppenvet -
bände befanden , wurden in Brand geworfen und einige völlig
zerstört .

------ -- ----- „ . . . en Strapazen vermögen
die Widerstandskraft unserer Truppen nicht zu beeinträchtigen .
Die oft mit großer , zahlenmäßiger Überlegenheit vorgetragenen
bolschewistischen Angriffe brechen immer wieder im Feuer der
deutschen Infanterie unb Artillerie zusammen . In Schneesturm
unb schneidend kalten Winden treten unsere Soldaten , wo dem
Feind ein Einbruch gelungen ist zum Gegenangriff an . Auch
die heute vorliegenden Einzelmeldungen berichten von der Fort¬
dauer der schweren Abwehrkämpfe , besonders im
mittleren und südlichen Abschnitt der Ostfront Im mittleren Ab¬
schnitt war ein niedersächsisches Infanterie - Bataillon hinterein¬
ander vier Tagesangriffen und drei Nachtangriffen des Feindes
ausgesetzt . Die Bolschewisten erlitten schwerste Verluste an Men¬
schen unb Material : u . a . würben zwei Feinbpanzer vernichtet .
Der Bataillonsführer , der feine Männer immer wieder zu
höchsten Leistungen rnitriß , fand den Heldentod . An einer
anderen Stelle ging deutsche Infanterie , nachdem sie feindliche
Angriffe abgewehrt hatte , zum Gegenangriff über und entriß dem
Feind eine statt verteidigte Ortschaft . Die Sowjets ließen
450 Gefallene auf dem Kampffeld zurück Südostwärts von
Kursk brachten unsere Truppen den Bolschewisten schwere Ver¬
luste bei und erkämpften neue Erfolge Zweihundert Gefangene
wurden eingebracht und zwei feindliche 32 -Tonnen -Panzer
vernichtet .

Brutale Vergewaltigung der Emprre - Dölker
Der Ministerpräsident von Bnrma von den Engländern verhaftet .

wt . Die Engländer haben wieder einmal bewiesen , was
sie unter der Freiheit der Völker verstehen die stch unter
bi Joch beugen mußten . Reuter schämt stch nicht zu berich¬

ten . daß der Ministerpräsident von Burma auf
der Rückreise von Washington in seine Heimat von den Eng¬
ländern o e r h a f i e t wurde . Der Ministerprästdent fuhr
nach Bekanntwerden der Atlantik - Erklärung wie sich unsere
Leser noch erinnern werden nach London um für Burma
das Dominien ft atut zu erwirken Nicht genug damit
daß man ihn höhnisch abwies muß er nun das ..Derorechen "

die Rechte seines Landes ehrlich und aufrecht vertreten zu
haben , in britischen Eefängnisten büßxn Das ift also dte
Freiheit die die beiden Plutokratenhauvtlinge . als sie stch
seinerzeit auf der inzwischen versenkten „ Prince of Wales "

trafen , der Welt verkündeten . Das einzige was man dem
burmesischen Ministerpräsidenten vorwerfen könnte , ift seine
allzu große Naivität . Er hätte die Briten bester kennen
münen . Um ihr Wohlwollen zu gewinnen , muß man andere
Wege gehen . Der Radscha von Sarawak ( Btttifch -

Nord - Borneo )
'
gab dafür ein Beispiel . Javanische Soldaten

fanden in seinem verlassenen Palast einen Vertrag wonach
er im März 1941 sein Reich für 200000 Pfund Ster¬
ling völlig an die britische Regierung ver »
i ch a ch e r t e . Er gab damit den letzten Reft von Selb -
itändiakeit auf . den sich das Land bis dahin trotz des briti -
ichen Protektorats noch erhalten batte . Bezeichnenderweise
wurde die Abmachung der Bevölkerung nicht mitgeteilt .

Inzwischen mußte stch der Radscha nach Australien in
Sicherheit bringen , wo er über den Rundfunk großspurig er¬
klärte . das „ unabhängige " Sarawak werde seinen Wider¬
stand gegen die Javaner fortsetzen . Davon ift Beute keine
Rede mehr . Das ganze Gebiet befindet stch fest in der Hand
der . Javaner , die die Olfelder von Miri und Seria sowie die
Raffinerien in Luto bereits wieder instandgefetzt haben so
daß die Olvroduktion im - nächsten Monat ausgenommen
werden kann . Der Traum eines „ selbständigen " Sarawak
von Englands Gnaden ist zu Ende und die „ klugen " Briten
haben ihre 200 000 Pfund umsonst vertan .

Kurze Umschau
R «ichssfnanzminist «r Gras Schwerin von Krosigk be¬

gibt sich End « der Woch « » ach Mailand , um dort vor der deut¬
schen Handelskammer für Italien zu spreche » .

Armeegeneral Ambrosi » übernimmt das Amt des E t a b s -
chefs de » italienischen Heeres . Sein Boraänger , Armee¬
korpsgeneral R » a 11 a folgt Ambrosio im Kommando der
2 . Armee .

Die britische Admiralität gibt bekannt , daß da » englische
ll - Boot . Perseus " Überfällig ist und als verloren an¬
gesehen werden kann .

Deutsche Fernkampsbatterien am Kanal zer¬
sprengten durch wohlgezieltes Feuer einen unter der brittschen
Küste fahrenden englischen Eeleitzug .

Portugal verstärkte seine Garnison in A n -

Wachsender Druck Roosevelts aus Südamerika
Japanische Stellungnahme zur Konferenz in Rio

Wt . Die Konferenz in Rio b e Janeiro nähert sich
ihrem Höhepunkt Der Einpeitscher Roosevelts , Sumner Welles ,
scheut vor keinem Mittel des direkten ober indirekten Zwanges
Zurück um die neutralen Staaten Südamerikas den Kriegsplänen
seines Herrn gefügig zu machen . Die Staatsmänner der tbero
amerikanischen Länder befinden sich in einer außerordentlich
schwierigen Lage , da einmal der Abbruch der Beziehungen
zu den Dreterpaktmöchten nicht ohne Risiko ist , andererseits das
Wallstreetkapiial sich bereits eine außerordentlich starke Stellung
auf dem südlichen Kontinent verschafft hat Der Sprecher des japa -
niichen Informationsdienstes erklärt den Washingtoner Machen¬
schaften gegenüber eindeutig , daß Japan keinerlei feind¬
liche Absichten gegenüber den südamerikani¬
schen Ländern hegt . Es hoffe , daß auch die tbero -amerikant -
schen Staatsmänner alles vermeiden was zu einer Spannung füh¬
ren könnte Tokio werde sich bemühen , sobald als möglich die
Handelsbeziehungen zu Südamerika wieder in normale Bahnen zu
bringen , um dadurch die wirtschaftliche Gefahr , die diese Staaten
bedroht , auf ein Minimum herabzudrücken Die japanische Marine
werde auch die Berkehrsstraßen des südamerikanischen Handels
weitgehend berücksichtigen „ Eine blinde Annahme der Forderun¬
gen der Vereinigten Staaten “

, so heißt es wörtlich in der Er¬
klärung „ unb Schritte , wie z. B ein Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zu Japan , find Maßnahmen , die kein südamerikani¬
scher Staatsmann verantworten kann Es ist dringend zu hoffen ,
daß die Regierungen der neutralen Länder Südamerikas es ab¬
lehnen werden , für die Vereinigten Staaten die Kastanien aus
dem Feuer zu holen ."

Wir haben bereits mehrfach darauf hingewiesen , daß die süd -
amerikanische Wirtschaft ohne Europa unb Japan als Abnehmer
ichwersten Schaden leiden muß . Daß Washington weder willens
noch fähig ist , die llberschüffe des südlichen Kontinents aufzuneh¬
men , zeigt wieder einmal ein Artikel der nordamerikanischen
Wochenschrift „ Times "

, der sich mit der Ve r k n a p p u n g des
Schiffsraums befaßt . Der Berfaff et weist darauf hin , daß
der Schiffsverkehr zwischen llSA und Südostafien jetzt zum aller¬
größten Teil über den Südatlantik und das Kap der Guten Hoff¬
nung geleitet werden müße . Durch die erheblich längere Transport «
Bauer werde der schon bestehende Mangel an Tonnage noch er¬
höht Obwohl Anfang Dezember 600 Frachter unetroegs gewesen
leten , fehlten noch zahlreiche Schiffe , um die versprochenen Liefe¬
rungen nach England , dem mittleren Orient und der Sowjetunion
durchzusühren . Die Folge sei , daß der Schiffsverkehr
zwischen USA und Jhero - Amerika noch weiter
eingeschränkt werden müße . Es sei wahrscheinlich , daß die
53 Bananendampfer der United Fruit Co beschlagnahmt würden
Ironisch fügt das Blatt hinzu : „Wenn auch diese Schiffe aus¬
fallen , werden die USA . manchen mittelamerikanischen Republi¬
ken , die von der Bananenausfuhr leben , helfen müssen , ihre
Bananen ins Meer zu werfe n "

. So sieht also die pan¬
amerikanische Solidarität aus Roosevelt hat den Südamerikanern
nichts als Ruinierung ihres Handels , wittschaftliches Elend und
Arbeitslosigkeit zu bieten . Es bleibt abzawatten , ob die md -
amerikanffchen Staatsmänner den Rooseveltfchen Anschlag auf die
Existenz und die Freiheit ihrer Länder abzuwehren vermögen .

Rom . 20 . Jan . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
I » einem Gefecht zwischen Agedabia und Marsa

Brega haben wir feindliche Abteilungen zurückgefchlagen
und zum Teil gefangen genommen . Einige Panzerfvähwagen
wurden von unserem Feuer Zerstört .

Die deutsche und italienische Luftwaffe entwickelten eine
rege Tätigkeit gegen die rückwärtigen feindlichen Berbkn -

Unsere Torpedoflugzeuge gingen im östlichen Mittelmeer
znm Angriff gegen einen stark gesicherten Eeleitzug vor und
versenkten ein mit Traunen beladenes Han¬
delsschiff von etwa 5006 B R T .

Ein anderer Dampfer großer Tonnage wurde
von deutschen Flugzeugen im Seegebiet von Tobruk ge¬
troffen und schwer beschädigt .

Englische Flugzeug « warfen gestern eine beschränkte Zahl
von Spreng - und Brandbomben auf Paterno und Lenttni
sowie heute morgen auf Catania und Bizzini . Keim Dnfer ,
unbedeutende Schäden . Ein Bomber wurde von der Bode »
abwehr von Catania abgefchofsen .

Druck und tBerlag : L. Schevenderalche Buchdrucker - -. Wiesbadener Tagbiatt
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Otto Heilet , tzauvilchnfiletrer Fritz Günther , fümtluS m Wie »
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Ans , Sagend vom Lande der Sonne !

Japanischer Arbeitsbiene
Oberstfeldmetster Hans Looks

„ Die Geschichte des Arbeitsdienstes in Japan ist durchaus nicht
neu . Ts gibt in Japan eine gesinnungsmäßige Tradition des
Arbeitsdienstes . Zwar hat die Entwicklung der kapitalistischen
Produktion in Japan die Errichtung vieler Fabriken in den
E . ädten sowie die Konzentration der Bevölkerung in den Eroh -
städten mit stch geführt , ober noch immer bildet die Bauernschaft
den größeren Bestandteil der Bevölkerung . Ferner haben zwar
die städtischen Lebensformen sich sehr stark im westeuropäischen
Sinne entwickelt , aber die althergebrachten japanischen Sitten und
Gebräuche in den Dörfern haben keinerlei Veränderung erfahren
und sich m ihrer ursprünglichen japanischen Form erhalten . .

Im Dorf wird der einzelne Mensch nicht als Einheit des Ee -
sellschaftslebens betrachtet . Vielmehr ist es die Familie , die die
Einheit des Eejellsckastsiebens bildet . Daher besteht der Brauch ,
daß innerhalb einer Familie Gewinn oder Verlust des einzelnen
nicht gilt und einer für den anderen einsteht . Da weiterhin die
einzelnen Familien sich zur Einheit einer Dorfgemeinde fest zu -
sammsnschliehen ist es das absolut Übliche , daß die Menschen
innerhalb einer solchen Dorfgemeinde einänder freiwillig halfen .
So werden z B bei Krankheitsfällen in einer Familie die Nach¬
barn bestimmt , die bei der Feldarbeit mithelfen , und bei Stratzen -
oder Brückenreparaturen innerhalb der Dorfgemeinde werden die
Bewohner unentgeltlich arbeiten . Diese in Japan von altersher
bestehende Tradition bei gegenseitigen Hilfe bildet das Funda¬
ment , auf dem die japanische Arbeitsdienstbewegung fußt ."

( Jiro Pamamoto )
In Zeiten stärkster Beanspruchung beginnen die Quellen

völkischer Kraft besonders reichlich zu fließen . Es ist darum kein
Zufall , dah mit dem Ausbruch des China -Konfliktes jedwede
Kraftreserven in Japan mobil gemacht wurden . Alles , was nur
diesem Ziel dienen konnte , erftthr naturgemäh stärkste Unter¬
stützung und Ausweitung So die Arbeitsdienstidee ! Nicht nur
dah das Wort Arbeitsdienst im japanischen Sprachgebrauch häufi¬
ger wiederkehrte , bekannt war es ohnehin , der tiefere Sinn des
uneigennützigen Dienens zum Wohle des Volksganzen suchte und
land Wege , die zwar verglichen mit der Organisationrform des
deutschen Arbeitsdienstes , anders verliefen , aber im Prinzip das
gleiche Ziel haben , wie überhaupt der japanische Arbeitsdienst zu
dem Reichsarbeitsdienst in enger Beziehung steht .

Am deutlichsten lägt stch die Entwicklung an Hand eines Bei¬
spiels nachweisen , wie es die Entstehung der Arbeitsdienst¬
bewegung innerhalb einer Provinz zeigt Der Präfekt einer
japanischen Provinz besttzt verhältnismähig grohe Selbständigkeit
Au ! Grund dieser Tatsache hat der Gouverneur Katuroku Aikawa
her Provinz Miyazaki aus eigener Initiative einen Arbeitsdienst
unter der dortigen Bevölkerung ins Leben gerufen . Miyazaki ist
reines Agrargeviet und besttzt nur wenige mittelgrohe Städte . Die
Lö >ung , die zur Durchführung des Arbeitsdienstes gefunden wurde ,
ist durch diese Tatsache mitbestimmt und Iaht keine Verallge¬
meinerung für ganz Japan zu .

Das Kriegserleben ( China - Konflikt ) und auch die Bedeutung ,
die der Stadt Miyazaki nach alter Volksüberlisferung in der
japanischen Geschichte zukommt , bildeten die geistigen Grundlagen
für die Schaffung und die religiöse Zielsetzung der neuen Be¬
wegung . Nach der Legende ist Miyazaki der Geburtsort , der
Sonnengöttin , die die Urmutter des japanischen Kaiserhauses und
damit des ganzen Volkes ist . Ihren Enkel Jimmu , den ersten
Kaiser Japans hat sie auf die Eide gesandt , um das ihm von den
Göttern bestimmte Land in Besitz zu nehmen . Miyazaki gilt daher
als die Wiege Japans und bedeutet gerade für das dort lebende
Volk eine heilige und verpflichtende Tradition . Im Dezember
1937 konnte die Arbeitsdienstbewegung , die unter dem Namen

„ Sokoku -Sinkoo -Tai " — Gesellschaft für den Aufschwung des Vater¬
landes — feierlich gegründet werden . Sie bat sich völlig in den
Dienst des vergötterten Kaisers Jimmu und seines Nachfolgers ,
des regierenden Kaisers , gestellt . Sie erzieht und führt ihre Mit -

SHebei zu einer gemeinsamen , fieiwilligen und unentgeltlichen
Arbeitsleistung zum Wohle des Vaterlandes . Diese Leistung tritt

zusätzlich neben die Erfüllung der übrigen Berufspflichten und ist
zugleich ein religiös begründetes Opfer für den Tenno , in dem
sich die Nation verkörpert fühlt

Die Finanzterung dieses Arbeitsdienstes geschieht aus Mitteln
der Provinz und aus privaten Stiftungen . Er erfaßt in erster Linie
die Schulen , die Fachschulen und die sehr zahlreichen Jugendver¬
bände und -vereine . Die schulentlassene Jugend (Seinen -dan ) , und
zwar beide Geschlechter . Auch die erwachsenen männlichen und
weiblichen Bewohner der Provinz können ohne Rücksicht auf ihr
Alter am Arbeitsdienst teilnehmen und heißen „ Allgemeine
Truppen "

, im Gegensatz zu den Schul - und Jugendtruppen .
Das praktische Arbeitsziel besteht vornehmlich in der Urbar¬

machung neuen Landes Durch Rodungen wird bie Anlage wei¬
terer Teepflanzungen ermöglicht und neues Weideland für die
Viehzucht gewonnen . Dazu kommen die llnkrautvertilaung zur
Steigerung des Ernteertrages , die Anlage von Dünenbefeftigungen .
Hilfeleistungen für arme Fischerdörfer und der Bau von Straßen .
Die Verpflegung stellt die Gemeinde , in deren Bezirk die Arbeit
ausgeführt wird , die Provinz die Arbeitsgeräte .

Die Tracht ist innerhalb der einzelnen Gruppen einheillich .
Eine Vergütung für dte Arbeit wird nicht gewährt . An der
Spitze der Bewegung steht der Gouverneur . Die Führer der Ar¬
beitsgruppen sind fast ausschließlich Lehrer , denen Ingenieure und
Sachverständige zur Seite stehen Die Arbeit beginnt und schließt
mit einer kurzen religiösen Andacht und wird schweigend aus -
geführt .

„ Das Land , das die Morgensonne unmittelbar bestrahlt .
Das Land , wo der Schatz von Land und Meer unendlich ist . . .
Warum bebaut man nicht diese höchst fruchtbare Erde ?
Warum nimmt man nicht diese grenzenlose Gottesgnade ?
Die Arbeit ist die Wonne der Lebenden und die Freude der
Jugend .

idienben Posten
Sechs -Zimtner -

Die 2Tiacbt der Sterne
Von Bruno H . Bürgel

Zu Angelo Secchi , dem berühmten Sonnenforscher und
Direktor der päpstlichen Sternwarte in Rom . kam einmal ein________ _ . . päpstlichen Sternwarte in Rom , kam einmal ein

magerer , blasser Jüngling in dürftigster Kleidung und bat ihn ,
ihm behilflich zu sein . Astronom zu werden ; bte Sterne feien
seine einzige Leidenschaft . Der Pater Secchi schloß ihn in seine
Arme und sagte , er würde da sicher lein sehr genußreiches Leben
führen aber er werde dem Himmel dennoch näher sein al » so
mancher Reiche . Gott erhalte uns die Idealisten ! Die Welt
würde zu einer schauerlich kalten Ode , wenn es nicht Menschen
gäbe die den Inhalt des Lebens nicht darin sehen , möglichst
frühzeitig auf einen sicheren , sich gut bezahlt machenden Poften

gu gelangen , der ein eignes Auto und eine Sechs -Ztrnmet -

Wohnung verbürgt . 3m Grunde ist der Idealist , sei er nun ein

Gelehrter oder ein Künstlet oder einer , der „ verstiegenen Ideen

nachsteigt und dafür in einer Dachmansarde haust , dennoch der

Reichere und auch der , der vielfach die Menschen und dte Welt
bereichert Obwohl ( wie einer seiner Freunde berichtet ) Schubert
kein Hemd ohne große Löcher besaß , hat er sich mtt fernen
Melodien doch unsere Herzen erobert Der Philosoph Jakob

Böhme heute geehrt , konnte kaum anständig bestattet werden ,
und der Dichter Hebbel , desien Schauspiele uns heute Weihe -

stunden vers -baffen . hat mit allem . Elend der Welt gerungen
Es ist feltfam , welche Macht die Sterne aus das Gemüt des

aufgeschlossenen und empfindsamen Menschen ausuben können Es

ist tm Grunde nicht die flimmernde Pracht am dunklen Santt -

maatel der Nacht , die sich hier auswirkt , es ist das hinter diesem
Geflimmer Ikgenbe Geheimnis , bas den Sternengrubler tn seinen
Bann zieht So ist ja denn bie Wissenschaft von den Sternen dte

heute nichts anderes ist als angewandte Physik und Mathematik ,
in der Frühzeit der Menschheitsgeschichte auch nichts weiter

gewe ' en als Dichtung und Märchen , und später etne Gehetmlehre
der Weisen und Magier , der Propheten und Priester , die an den

Einfluß bet Gestirne auf den Menschen und seine Lebensschtcksale

glaubten Noch beute kommt gar nicht selten not . daß irgendein
naives kleines Fräulein den Direktor einer Sternwarte bittet ,

ihr aus den Sternen zu weissagen , was sie zu erwarten hat .

Wenn der gelehrte Herr mit feinen mächtigen und komplizierten

Instrumenten das könnte , dann würde er sicher zunächst etnmat

die Sterne übet feine eigenen Lebensschicksale betragen , w netn ,

bie unendlich fernen Sonnen , ob sie nun tm

Jungfrau oder im Sternbild des Skorpions stehen tnt ^ estteren

sich nicht für die Geschicke irgendeines kleinen Menschen auf

dies r winzigen Erde , die man mtUionenmal tn etne solche Sonne

htoe ' nfüllen könnte .

Triefender Schweiß ! Verdoppelung der Arbeit !
Arn Sommertage , wo die Hitze sogar Eisen schmilzt , arbeitet

man mit unermüdlichem Eifer . Auch am Wintertage , wo die Kälte
die Haut sticht , strebt man rastlos .

Wie edel ist die Gestalt ! Wie glänzend ist das Herz ! Hört !
Die Morgenglocke läutet laut in unseren Müsiggang !

Auf ! Jugend vom Land der Sonne ! Heraus ! Aufs Feld
mit den Hacken !
Hinauf ! In die Berge mit den Äxten !
Watet durch die Flut mit den Netzen !
Geht zu den Stellen mit den Eisenhämmern !"

Diese Sätze aus den Glaubensartikeln zeigen den religiösen
Ernst , mit dem Japans Jugend sich der dienenden Arbeit am Boden
des Vaterlandes verschrieben hat . Stellen wir einmal daneben
die Worte des Reichsarbeitsführers Hier ! aus seiner Ansprache
auf dem Reichsparteitag 1938 : „ Wir sehen in der Arbeit vor allem
eine sittliche Pflicht , die Erfüllung einer gottgewollten Bestim¬
mung Wir glauben , daß wir auf dieser Erde sind , um die von
Natur in uns gelegten Anlagen unb Fähigkeiten zu entwickeln und
zu entfalten , mitguarbeiten und zu schaffen unb dadurch einem
göttlichen Willen zu dienen . Wir glauben , daß die Erziehung im
Reichsarbeitsdienst tn diesem Geiste zugleich eine Erziehung zu
tiefer , echter , positiver Religiosität darstellt ."

Welch eine Ähnlichkeit der Eedankengänge ! Beide unabhängig
von einander aus der Tiefe der Volksseele geschöpft und beide
wieder Richtschnur für bie geistige Erziehung der jungen Generation
zweier in sich verschiedener Völker !

Das Vorbild Miyazakis hat auch an anderen Orten Japans

Schule gemacht . Insbesondere haben in den verschiedensten Landes »

teilen Schüler unb Stubenten in den Ferien freiroll,g Mrbetts »

S ' en
?JnnetbaIb der großen Schujodan -Beweaung sind es hauptsäch¬

lich die Berufstätigen jeber Art , die sich ebenfalls freiwillig dem

Arbeitsdienst zur Verfügung gestellt haben , um —
. erzogen im

Geiste des uralten , japanischen Schinto -Kultus — für die großen
Zukunftsaufgaben des japanischen Kaiserreiches zu schauen

Aus Forderung der japanischen Regierung wurde auch m

Mandschukuo ein Arbeitsdienst aufgezogen , der für die iapanischen
Ansiedler eine große Hilfe bedeutet . Hier erhalten die Arbeits -

männer ihre Baracken unb werben zur Behauung unb Bewässerung
des Bodens herangezogen . Ferner obliegt ihnen der Schutz ihrer
Landsleute gegen Banbenüberfälle . Darum sind sie gut besännet ,
unb ihr Lagerleben ist durchaus militärisch aufgezogen .

Haben sie wie es der Plan der mandschurischen Regierung
vorsieht drei Jahre als Arbeitsmann gedient , so können sie sich
frei entschließen , entweder nach Japan zurückzukehren ober als
Siebter weiterhin in Manbschukuo zu bleiben . Sie erhalten dann
ein Stück Land , um eine eigene Bauernwirtschaft zu begründen .

Diese friedliche Durchdringung eines Landes , das für den Be -

völkerungsreichtum Japans so sehr wichtig ist . steht unter dem

Zeichen der Arbeit Arbeit schasst auch hier neuen Boden . Damit

hat das Volk im asiatischen Raum , das wie das Reich tn Europa
mit der Neuordnung begonnen hat neben den Kampf um diese
Neiiorbnung die Arbeit gestellt . Wie erbärmlich steht dagegen
das Pacht - und Leibgesetz eines Roosevelt , der mtt Bott - n -
manöoern , Gold und Betrug Land zu ergaunern beabsichtigt . Es

ist leicht einzusehen , welche Idee siegen wird !

Nachschub durch Schnee und Eis

Der junge Schlosser
[eines Vater » oben im :
Berlin , um hier zu atbe

Carl Bruhns , der nicht in der Werkstatt
Holsteinschen bleiben möchte , kommt nach

« um um hvil a- — etten . Der berühmte Humboldt wird durch
einen Zufall auf ihn aufmerksam , weil er ein ungemein ausge¬

schlossener junger Mensch ist und etn hervorragender Mathematiker ,
der aus dem Handwerk fortstrebt und zur Wissenschaft will Hum¬
boldt macht den Direktor bei alten Beilinei Sternwarte ( sie

stand am äußersten Ende der Charlottenstraße , nicht weit vom

Letzter Urlaubstag
Von Hans Friedrich Blunck

Der letzte Tag — du bist daheim unb auch
schon heimlich braußen bei den Freunden allen .
Noch sorgst du dich um Hof und Arbeitsgang
und hörst dein Wort doch fremder widerhallen .

Und fühlst die Einsamkeit , die dich , dein Weib ,
langsam ergreift unb spürst das leise Weinen ,
das tränenlos die Liebste füllt , das sie
in Lächeln kleiden möcht und Tapferscheinen .

Und möchtest , daß bie Stund vorüber wär ' !
Atme sie noch ! Doch fröstelnd unb aeblenbet
entrinnt bei letzte lag , sein doppelt Sein ,
noch hier , schon dort , zum grauen Heer gewendet .

Die Versorgung des Oftheeres im Winter —

Aufgabe der Heeresversorgung ist es , dem Feldheer im Fein¬
desland alle Güter zuzuführen , die es zum Leben braucht und seine
Kampfkraft durch Nachschub aller notwendigen Kampsmtttel and
Ausrüftungsgegenstände ständig zu erhalten . Die gewaltige Größe
unseres Ostheeres mit feinen Millionen Soldaten und Waffen , mit
seinen Hunderttausenden von Pferden , Kraftfahrzeugen unb Pan¬
zern gibt eine Vorstellung von bem Umfang der Versorgung , die
für dieses Heer geleistet werden muß . Seit dem Einbruch des
Winters in der Sowjetunion kommen zu den üblichen Schwierig¬
keiten , mit denen die Versorgung jederzeit zu kämpfen hat , neue
Hindernisse hinzu , die überwunden werden müsien . Es ist selbst -
verständlich . daß bie Heeresversorgung auf dem Weg von bet
Heimat zur Front die Möglichkelten aus den verfügbaren Trans¬
portmitteln entsprechend den örtlichen Verhältnisien bis zum
Äußersten ausnutzen muß , um ihrer Aufgabe gerecht wer¬
den zu können .

Aus den Erzeugungsstätten , Lagern und Magazinen der Hei¬
mat fließen bie Bersorgungsgüter des Heeres , Munition , Betriebs¬
stoff , Verpflegung und Unterkunftsmittel für Mann und Pferd ,
Gerät und Kriegsausrüstung jeder Art , mit eigenen Transport¬
mitteln dem Feldheer zu . Nach wohldurchdachten Plänen letten
der E e n e r a l q u a r t i e r m e i st e r im Oberkommando des
Heeres und seine Versorgungsdienststellen die Nachschubtransporte
entsprechend dem Verbrauch und Bedarf an den verschiedenen
Frontabschnitten , über die wiederhergestellten Strecken der besetz¬
ten Ostgebiete rollen sie vor zu den Armeen ober in große front -
nahe Lager .

Die geringe Dichte bes sowjetischen Eisenbahnnetzes und der
schlechte Zustand der übernommenen technischen Einrichtungen
stellen bie Eisenbahn vor eine besonders schwierige Ausgabe . Die
Einflüsse des Winters , Schneeverwehungen und starker Frost kom¬
men hinzu , sie müsien überwunden werden . Die unterschiedliche
Spurweite deutscher unb sowjetischer Eisenbahnstrecken erfordert
an vielen Stellen einen ständigen Umschlag der Versor¬
gungsgüter , für den zahlreiche Arbeitskräfte bereitgehalten werden .
Trotz all dieser Schwierigkeiten aber wird durch vorausschauende
Planung erreicht werden , daß alle Verbände des Ostheeres auch
im Winter laufend bie lebensnotroenbigen Versorgungsgüter er¬
halten .

Reichen hierzu die Möglichkeiten her Eisenbahn nicht aus , so
wirb aus den umfangreichen frontnaben Beständen ausgeholfen .
Gerade dieser Möglichkeit kommt im Winter stärkste Bedeutung zu ,
ist es doch möglich , von hier bas Nachschubgut mitTransport -
lolonnen vorzubringen , bie überall , roo es erforderlich ist , als
Ergänzung ober auch als Verlängerung her Eisenbahn eingesetzt
werden . In unermüdlichem Einsatz , oft tagelang ohne größere
Ruhepause , lenken bie Fahrer ihre schweren Kolosse über die Roll¬
bahn , die großen Lebensadern des Verkehrs zur Front .

Allerdings find diese Hauptnachschubstraßen durchaus nicht mit
europäischen Maßen zu rnesien . Das Sowjetregime hat nur wenig
für die Erschließung des Landes durch moderne Straßen getan .
Aber auch Schnee , Eis unb Dunkelheit können im russischen Winter
bie Fahrer nicht in ihrer treuen Pflichterfüllung hindern . Ihr
Weg führt sie vorbei an zahllosen Formationen der Baueinheiten ,
bie ohne Unterbrechung an her Ausbesserung unb bem Neubau her
Straßen unb Brücken und an der Erhöhung der Verkehrssicherheit
arbeiten . Ihr Einsatz hat bereits hervorragende Erfolge
gehabt . Sie haben damit einen wesentlichen Vertrag zur Erhöhung
her Leistungsfähigkeit des Nachschubs mit Lastkraftwagen ge¬
liefert . Schnell räumtrupps mit modernsten Ge¬
räten stehen bereit , um bei einsetzendem starkem Schneefall bie

Straßen unverzüglich wieher frei zu machen .
Die große Nachschubbewegung zur Front läuft im allgemeinen

zu den Armeen . Einzelne Divisionskolonnen laufen sofort weiter zu
den Divisionen , andere werden aus den Lagern entsprechend bem
augenblicklichen Bedarf der Truppe neu belaßen . Alle Güter aber ,
die die Front im Augenblick nicht braucht , werden in den A r m e e-
lagern von Fachkräften forgrSItig eingelagert . Bauten unb be¬
sondere Einrichtungen sind hier für den Dinier geschaffen worden ,
bie bas wertvolle Nachschubgut gegen bie Einflüsse her Witterung

Belle -Alliance -Platz ) , (Ende , auf den jungen Bruhns aufmerksam ,
unb der nimmt sich seiner an . So wird der Mann , her nach dem
Willen seines Vaters SHlosier werden sollte , Astronom . Im
Jahre 1881 ist er als Professor unb Direktor her Sternwarte zu
Leipzig gestorben .

Da ist bet junge Herschel , her lajon mtt feinem Vater zu¬
sammen bes Abeubs gern den Himmel betrachtet , bie Stembilbet
aufsucht , Sternschnuppen zählt unb ewig über bie Geheimnisse im
Reich der Göttin Urania nach --rübelt . Aber jedem ist bas Hemd
näher als der Rock ! Man muß vor allem für bas tägliche Brot
sorgen . Der junge Herschel wird Musiker , tritt in eine Regiments¬
kapelle ein , mit der et schließlich ( Hannover gehört damals zur
englischen Krone ) nach England kommt Er schlägt sich da anfangs
als Musiklehrer durch , aber immer wieder kehrt er zu den Sternen
zurück baut sich selber immer größere Fernrohre , wird zu einem
der bedeutendsten Himmelsforscher jener Zeit . Wichtige Entdeckungen
gelingen ihm . fein Name bekommt Weltruf , er wird „ Königlicher
Astronom "

, wird einer bet ganz Großen im Reich bet Wissen¬
schaft von ben Sternen , für immer unvergessen .

Die Himmelskönigin läßt bie nicht mehr los , die ihren
Sternenmantel berührten ! Der Zimmermann Hall , bet Uhr¬
macher Hansen , bet Steuerbeamte Leverriei und viele andere
entlaufen ihrem Beruf , werden Sterngucker unb Gelehrte von
Stuf . Der ehemalige Zimmermann unb spätere Orgelbauer James
Lick macht roei Millionen Dollar locker , um eine riesige Stern¬
warte bauen zu lasiert , unb bis auf den heutigen Tag hat man
in Amerika , in vielen anderen Ländern große Summen gestiftet ,
nur um den Sternen näher zu kommen , bie übet bet sehr dunklen
Erbe wie eine Verheißung schweben .

3a bas Geheimnis , bas hinter ben Sternen liegt , hat un¬
zählige bezaubert . Was sinh bas für merkwürdige Lichter , die da
seit den grauesten Zeiten unverändert leuchten , wo leuchten sie .
was leudpet da und welchen Gesetzen folgen sie in ihren Bahnen ?
Waren und find sie ewig , werden auch fie geboren , unb verlöschen
auch fie einmal in fernen Zeiten ? Tausend Fragen , auf die es
einst keine Antwort gab : viele von ihnen find auch heute noch ,
aller Forschung zum Trotz , unbeantwortet , wie in den Tagen her

neten , beim bet Mensch ist ein Wesen , bas klein unb schwach
em wirklich Großen gegenüber unb sich langsam , sehr lang¬

sam au » bet Finsternis emporringt zu Licht .

Keineswegs sind es nur Menschen aus ben gehobenen
Schichten , aus Familien , in betten cs üblich ist , sich mtt Wisien -

schäften zu beschäftigen , bie bie Sternensehnsucht padt ; tm Gegen¬
teil gerade bet bet Natur verbundene , her naive Mensch , bet
in feiner 3ugenb ein wenig Träumer ist , ein Andächtwet immer
aber einer ben bas Hohe , bas Geheimnisvolle , bas Wunder , bei

Zauber ergreift , hat den Wunsch , die Rätsel der Sternenwelt zu
ergründen Aus bem Serounberer wird so der Wisienschaftler ! Der
ehemalige Kuhhirte Weber , in bem kleinen hannöverchen Örtchen
Peckelloh wird ein ausgezeichneter Sonnenforscher , bet mit

großer Klarheit gewisse Gesetzmäßigkeiten im Kommen unb Gehen
bei Soimenflede und anbetet Erscheinungen auf bet glühenden
Kugel etfennt . Set Bauet Pcrlitzsch in einem kleinen Dorf nahe
Dresden von bem noch heute ein Denkstein ehrenvoll tunbet ,
besaß vortreffliche Karten bes Himmels unb ein gutes Fernrohr ,
mit bem er vor allem Sterne beobachtete , deren Licht sich in

bestimmter , gesetzmäßiger Weise verändert . Er entdeckt , obwohl
in allen Ländern viele Fach -Astronomen danach suchen , am Weih¬
nachtsabend des 3ahres 1758 als erster den berühmten Kometen

Halley unb fein Name wird so auch außerhalb Deutschlands
bekannt . Keineswegs Hinbern ihn seine Himmelsbeobachtungen ,
ben Hof seiner Vater , seine Felder unb sein Vieh tn Ordnung
zu halten er ist das Urbild bes „gelehrten Bauern ^ Wahrschein¬
lich haben ihn bie Bauern ringsumher für „übergeschnappt ge¬
halten denn der nüchterne , ganz den Erfotdernisien bes Lebens

zugewändte Mensch vermag nicht gut einzusehen , rote eurer bet

Den Acker bestellen soll , ben himmlischen Lichtern nachspuri .

Der Weg von bet Heimat zur vordersten Front

und den Zugriff Unbefugter schützen . Diese Auslagerungen aber
sind zugleich Vetsorgungsteserven , aus der die Truppe
lebt , wenn her Nachschub einmal gestört werden sollte . Für den

Oftwiniet sind sie von besonderer Bedeutung .
In Frontnähe verästelt sich der Weg der Versorgung in feinste

Kanäle , die schließlich bei den kleinsten Einheiten des Heeres ,
den Kompanien , Batterien und Schwadronen , enden .

Es liegt auf der Hand , daß mit dieser Verästelung eine solche
Zunahme der Nachschubwege eintritt , daß zu ihrer ständigen 3n -

standsetzung ausreichende Arbeitskräfte nicht überall zur Verfügung
stehen . Damit wachsen die Schwierigkeiten vor allem im Winter .
Doch deutsche Organisationsgabe und klarer Blick für die Notwen¬

digkeiten haben noch für jede Lage ein System der Aus -

Hilfen gefunden , wobei sich der Soldat bet Versorgungstruppen
unb -kolonnen auch nicht durch die Versuche versprengter sowjetischer
Kräfte durch Überfälle auf die Nachschubbewegungen stören ließ . Er

steht auch tm Kampf seinen Mann und schickt die Bolschewiken
mit blutigen Köpfen und unverrichteter Dinge wieder zurück

Die Ausgabestellen der Divisionen sind die letzten Versor¬
gungseinrichtungen auf dem Wege des Nachschubs . Aus ihnen wird
die Truppe unmittelbar je nach dem augenblicklichen Bedarf ver¬

sorgt Die Transportmittel der Truppe sind auf die Unwegsamkeit
bes Geländes und die Winterverhältnisie besonders eingestellt .
Auch die Kompanien vollmotorisierter Verbände verfügen über

zahlreiche Schlitten und zusätzliche Panjepferde .
Der Versorgungsbewegung von der Heimat zur Front lauft em

ständiger Rückstrom entgegen . 3n ihm fließt all das zu¬
rück was die kämpfende Truppe in ihrer Beweglichkeit hindert
und

'
wofür sie selbst nicht ausreichend sorgen kann . Im Vordergrund

steht die Betreuung der Verwundeten und Kranken , die in rück¬

wärtige Lazarette und in die Heimat gebracht werden . 3n gleicher
Weise wird für den treuen Helfer unserer Soldaten , bas Pferd ,
gesorgt Waffen , jegliches Gerät und Fahrzeuge , die beschädigt
sind kommen in die Werkstätten und Geräteparks .

Die Versorgung unseres Ostheeres ist auch im Winter bie nie

abreibende Verbindung zwischen Heimat und Front . Von ben

großen Waffenschmieden unserer Rüstungsindustrie , von den

Kriegsvorräten der Heimat , schlägt sie über mehr als tausend Kilo¬
meter und ungezählte Hindernisse hinweg eine Brücke über bie

rastlos und unaufhaltsam der Nachschub zu unserem Ostheer rollt .
Die reibungslose Versorgung der Front auch im rusiischen Winter

ist das Ziel , um bas bte Soldaten bet Versorgungstruppen un¬

teres Heeres Tag und Nacht kämpfen .

Der He ' denkampf von Halfaya
Berlin . 19 . San . Mit beispielloser Härte haben

deutsche unb italienische Truppen bie Bergstellau gen
von Halfava bis zur letzten Patrone unb bts , nm letzten
Wasiertropfen zäh verteidigt unb bubet wahrhaftes Heldentum
bewiesen . Das ununterbrochene »reuet schwerer britischer
Artillerie , ber heftige Beschuß britischer Schiffsgeschütze und
zahlreiche feinbliche Bombenangriffe batten bte tn treuer
Waffentameradschaft ausharrenben Achsentruppen nicht er¬
schüttern können . Mit ungebrochener Abwebrkraft schlugen he
immer roiebet bie mit großer Übermacht ootbrtngenben
britischen Berbiinbe zurück . Tage - und nächtelang
lebte ein bartet Äompf um bte Bergstellangen
nnb felsigen Untetkchlüpfe . Selbst als bie Vorräte an
Munition . Wasser unb Proviant knapp warben , trotzten btt
bentschen unb italienischen Soldaten noch unerbittlich den
britischen Vorstößen .

Erft nach mehreren Tagen härtester Gegenwehr , als
Dürft unb Sanger immer anälenbet würben unb
bie Hoffnung auf Munitionsnachschub infolge bes schlechten
Wetters aussichtslos blieb , wußten bie bewährten Aftika -
kämpfer ben Wiberstanb aufgeben , nachdem sie alle ihre
Waffen unb alles Kriegsgerät zerstört batten .
Den Briten fiel aus biete Weise nur ein wüstes Setrain ohne
brauchbares Kriegsmaterial in bte Hiinbe .
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Aus Aunft und Leben

seines 80 . Lebensjahres in Anerkennung

der Dichter wiederholt zeigen . Hans

erer .

schen Manes geschildert . Die mujti
sehr modern . Die Hörer bereiteten

um die Rechts - und Staatslehre die
und Wissenschaft verliehen .

• Ein neues Oratorium : »Das deutsche Herz " . Von Eberhard
Wenzel , dem Leiter des Eörlitzer Städtischen Orchesters , und unter
seiner Stabführung wurde in Görlitz ein Oratorium „Das deutsche
Herz " uraufgeführt . Nach Worten von Ernst Moritz Arndt , die
der Komponist selbst zusammenfügte , wird das Leben eines deut¬
schen Manes geschildert . Die musikalische Haltung des Werkes ist
.

'
___ 1 _____ 2

"
.1 dem Komponisten einen Erfolg .

fördern , bedacht . Alles in allem : ein ungemein unterhaltsames
Lustspiel . Es wurde bei seiner Uraufführung in Frankfurt von
Toni Impekoven recht wirkungsvoll kredenzt . Else Knott . Alf von
Sivers , Anita Mcy und Fritz Saalfeld fanden sich mit den Haupt¬
rollen famos ab , mit chnen bewährten sich aber auch Helga
Göring , Martin Held , Ernst Altmann und Georg Bachmann in
kleineren Aufgaben . Dominik Hartmann hatte Bühnenbilder von
feinem Geschmack entworfen . Der lebhafte Schlußbeifall rief
immer wieder die beteiligten Kräfte . Mit ihnen konnte sich auch--- i - t— ------ Hans Pott .

* Paul van der Hurk : „Wie heirate ich meine Fran ? " ( Ur -
aufführung in Frankfurt a . M .) Gemeinhin dürfte die Frage
„ Wie heirate ich meine Frau ? " wohl kaum ein Problem aus¬
werfen . Auch Paul van der Hurk will in seinem flotten Lustspiel
mit besagter Titelfrage keineswegs tiefgründige Problematik ent »
festein . Er erdachte vielmehr eine hübsche und gefällige Unter¬
haltung , eine mit einem guten Schutz Kriminalistik gemischten
Verwechslungskomödie ( keineswegs alltäglicher Art ) , bei der das
Publikum zweifellos auf seine

"
Kosten kommt . Und : was sich in

der Luxuskabine eines südamerikanischen Überseedampfers und
späterhin im Garten eines hawaiischen Bungalows -ulles begibt ,
das entfesielt in der Tat einen wahren Sturm der Heiterkeit . Mit
lebhaftem Applaus (bei offener Szene ) werden auch die einfalls¬
reich geformten Dialoge , die so manche Lebenswahrheit zutage

* Die Goethe -Medaille für Profesior Richard Schmidt , Leipzig .
Der Führer hat dem ordentlichen Profesior em . Geheimen Hofrat
Dr . Richard Schmidt in Leipzig aus Anlatz der Vollendung" ' ' ~

ng seiner großen Verdienste
Goethe -Medaille für Kunst

* Der Doppelgänger
"

, Komödie von Ottomar Starke . ( Ur¬

aufführung in Darmstadt . ) Im Hesiischen Landestheater in Darm¬

stadt kam die Komödie „Der Doppelgänger
" von Ottomar Starke

zur llraussührung , ein wegen seines sicheren Griffs in die Ur¬
bilder menschlicher Schwächen bemerkenswertes Werk tm Stil der

Moliöreschen Sittenkomödie mit einem Einschug E . T . A . Hoff -

mannscher Spukromantik . Ein rücksichtsloser Wüstling beleidigt
bettln die Frau eines Schauspielers . Dieser rächt sich, indem er
wie ein Trugbild vor dem Bösewicht als sein Doppelgänger auf »
tritt . Er will damit nur das Gewissen in ibm erwecken , aber er

bringt weiter in das fremde Schicksal ein und richtet es zugrunde .
Wäre es dem Verfasser , der bisher nur als Graphiker bekannt
wurde und eine Zeitlang auch als Bühnenbilder am Darmstadter
Theater tätig war , möglich gewesen , sprachlich klarer die Ge¬
danken herauszuholen , die in der Anlage seiner Handlung und

seiner Charaktere angedeutet find , so wäre wohl eine nicht unbe¬
deutende Bereicherung unserer KomödienlitAatur zu verzeichnen
gewesen . So blieb nur ein Spiel seltsamer Phantastik in einer
sehr feinen Inszenierung unter Hans K . Friedrich mit reizenden
Bilderbuch -Bildern von Elli Büttner und mit Max Nemetz sowie
Herbert Steiniget in den Hauptrollen . Der anwesende Dichter konnte
mit den Darstellern am Schluß den anfangs etwas zurückhaltenden
Beifall entgegennehmen . Otto D o d

* Nie » Dostals neue Operette : „ Die große Tänzerin "
, zu bet

Hans Schachner das Libretto geschrieben hat , wurde vom
Städtischen Theater in Chemnitz zur alleinigen Uraufführung für
den 15 . Dezember erworben .

* Theodor Loos wurde von der Herstellungsgruppe Viktor
v . Struve , die in Babelsberg den von Herbert Maisch inszenierten
Terrafilm „ Andreas Schlüter " dreht , für die Rolle des Kurfürsten
Friedrich HI . verpflichtet . Der Film zeichnet diesen Monarchen ,
den späteren Friedrich I „ Preußens ersten König , als großen
Mäzen , als Förderer der Kunst .

* Hundertjahr -Feier der Wiener Philharmoniker . Wie Reichs -
leiter Baldur von Schirach in seiner Kulturrede im Frühjahr
1941 und bei der Eröffnung der Mozart -Woche angekündigt hat ,
wird die Hundertjahr -Feier der Wiener Philharmoniker die Form
eines europäischen Mufikfestes annehmen . Wenn auch Einzelheiten
erst in einiger Zeit zu erwarten find , so steht dennoch jetzt schon
fest , daß in der Zeit von Ende März bis Ende April die Wiener
Philharmoniker unter Leitung der ersten deutschen und aus¬
ländischen Dirigenten ihren Ruf als „das erste Orchester der
Welt " an sinfonischen wie an Kammermusikwerken bestätigen
werden . Auch eine Reihe von Uraufführungen ist vorgesehen .

* Eine Kunstwoche in Schneidemühl . Als besonderen Akzent
im Kunstlebcn von Schneidemühl veranstaltet das Landestheatet
vom 19 . bis 24 . Januar eine Kunstwoche , die auf musikalischem
Gebiet die Aufführung der Oper „ Enoch Arden " von Ottmar
Eerster und Gastkonzerte der Dresdener Philharmonie unter
Paul van Kempen und des Stettiner Collegium muRcum bringt .

* Jean -Paul -Forfchet gestorben . In feiner Eeburtsstadt Bam¬
berg ist im Alter von 88 Jahren Dr . Josef Müller , ein be -
kanter Jean -Paul -Forscher gestorben . Er war Senior und Ehren¬
mitglied der Jean -Paul -Eesellschaft . Von ihm stammen die Werke :
„ Jean Paul und seine Bedeutung für die Gegenwart " sowie
„ Seelenlehre Jean Pauls " . Außerdem ist er mit einer Reihe
philosophischer und religionswissenschaftlicher Arbeiten hervor¬
getreten .

* Gedenkfeier für Galilei auf dem Kapitol . Am Sonntag fand
auf dem Kapitol in Rom in Anwesenheit des Königs und Kaisers
eine feierliche Gedenkstunde für Galilei statt . Unter den An¬
wesenden sah man u . a . Parteisekretär Vidusconi , den Minister
für Volkserziehung Pavolini , den Präsidenten bet köniolichen
Stabende Italiens , Federzoni , den Gouverneur von Röm , Fürst
Berghefe , den Vizepräsidenten des Senats , Serio , und der
faschistischen und korperativen Kammer , Paclucci , sowie Ver¬
tretungen der italienischen Universitäten . Das Mitglied der
königlichen Akademie Francesco Severi hielt einen Vortrag über
„ Galilei und der moderne Gedanke " .

" Deutsch - italienisches Luftwaffenkonzert in Rom . In Anwesen -
heit des llnlerstaatssekretärs der Luftwaffe General Feuaier und
zahlreicher deutscher und italienischer Offiziere fand am Samstag -
nachmittag in Ram ein gemeinsames Konzert je eines deutschen
und italienischen Muflkkorps der Luftwaffe statt , das zu einer
herzlichen Kundgebung der engen Verbundenheit de - : ' - ' : enii * cnVolkes mit den deutschen Kameraden Rch gestaltete .
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Glück auf Wartezeit
Prämiengewinne sind nicht zu verachten

Jedem der Lose , die wir bei einem Glücksmann ober einer

Elücksfrau erwerben , ist ein Ptämienschein angehestet .

Häufig wird er achtlos bei Seite geworfen . Und doch kann man

auch durch ihn noch zu einem ansehnlichen Gewinn kommen . Rach
der letzten Präinienziehung fielen 100 RM und 500 RM als

Prämien nach Wiesbaden . Die glücklichen Gewinner hatten sich
der kleinen Mühe unterzogen , bie Prämienlisten nachzusehen und
da sie auch die Prämienscheine sorgfältig aufbewahrt hatten ge¬
langten sie jetzt nachträglich in den Besitz einer schonen Geld¬

summe . Man sieht also daraus : nicht alle Rieten sind Rieten .
Man kann ja überhaupt nicht von einem Verlust sprechen wenn
man den Einsatz von 50 Pfennig wagt unb bann vielleicht das

„Richt " auf der Innenseite des Losbriefes liest ; in federn Falle
ist es ein Gewinn für den guten Zweck für den die Losbriese ver¬

kauft werden . Und wenn dann gar , wie es in den letzten Tagen
in Wiesbaden geschah , ein 500er , zwei 100er und zwei 50er ge¬
zogen werden : dann um so bester . p -

MesbaÜemr Nachrichten

Besinnlichkeit und Frohsinn
Künstler vom Deutschen Theater vor Verwundeten

Eingangs fang vor Verwundeten eines Wiesbadener Referve -
lazaretis Lotte K ö h r i n g eine Arie aus der „Fledermaus

" .
Hubert D i e r d s löste sie ab mit einer friderizianischen Anekdote
non Hans Franck , ihm folgte der Bastist M e n z mit „ In der
Waldschenke " von Simon . Und zwischen Sörries v . Münchhausens
Gedichten schob sich bas gelenke und graziöse Gliederspiel von Leni
B ei h g e unb Gisela Loos , die einen Tango auf der puppigen
Viihne tanzten . Die Verwundeten , die der Veranstaltung bei¬
wohnten , wurden eine ganz nach innen sich wendende lauschende
Gemeinschaft , als Franz Schuberts „Impromptu "

, von Gerda
Döring gespielt , in ihr Hören drang Fast stärker noch wurde
dies spürbar , als Richard B u d i die Romanze in F =bur von
Beethoven vortrug . Das Eesangsguintett des Deutschen Theaters ,
desten Bastist auch mehrere Rubvlf -Dietz -Eedichte zum Vortrag ge¬
bracht hatte , fang „ Holde kleine Müllerin " und bas recht viel
Zungen - und Lippengymnastik erfordernde „Pepita " . Brahms und
Sarafate erklangen , von Richard B u d i gespielt , Hubert D i e r d s
erzählte Anekdoten , Gisela Loos erntete für eine akrobatisch -
tänzerische Walzerserenade beide Tänzerinnen für einen keck und
drollig vorgefüyrken „ Ländler " ebenfalls Beifall . Kammermusiker
Weinsheimer begleitete am Flügel . „Wir danken mit vollem
Herzen allen Mitwirkenden "

, sagte Inspektor Gregors in seinem
Schlußwort . e .

Siedlung schafft Werte

Keine Winterruhe im Obst - unb Gemüsegarten
Im Obstgarten bereitet man sich selbst den größten Nutzen

für die nahe Zukunft , wenn man bei der ersten Gelegenheit wie¬
der die Arbeiten zur Bekämpfung der Schädlinge aufnimmt . Der
auf angemessenen Ertrag bedachte Gartenfreund wird von sich aus
mit der „Entrümpelung

" im Obstgarten fortfahren , bei der Bäume
und Sträucher ohne Austrieb auszuroden find . Sie stehen zu
lasten , hat wahrhaftig keinen Zweck , denn einmal wirken diese ver¬
kümmerten , kahlen , abgestorbenen Bäume und Sträucher im Früh¬
ling und im Sommer noch weit unschöner als jetzt schon , und zum
andern geben sie nichts anderes als einen Schlupf - und Brut¬
winkel für die mannigfaltigen Schädlinge unseres Obstes ab . Auch
abgestorbene ober kreuz unb quer wachsende , sich reibende Aste in
den Obstbaumkronen finden sich häufig bei genauer Betrachtung des
Bestandes im Garten . Es wäre falsch , die notwendige Beseitigung
nun noch weiter auf die lange Bank zu schieben .

Dann ist es an der Zeit , so betont der Zeitungsdienst des
Reichsnährstandes , mit der Winierspritzung zu beginnen . Das gilt
übrigens auch für das Beerenobst , vor allem bann , wenn in ben
Sträuchern ober Hochstämmchen der amerikanische Stachelbeermehl -
tau festgestellt wurde . Erkrankte Zweige hat man ja doch hoffent¬
lich schon im Herbst abgeschnitten . Für die kommenden Wochen
muß an der Bespritzung der unbelaubten Sträucher zur Abtötung
des Pilzes erinnert werden . Wer sich in der Bekämpfung von
Obstbaumschädlingen durch Anwendung von Spritzflüssigkeiten
usw . nicht sicher genug fühlt , um selbständig vorzugehen , tut am
gescheitesten , wenn er sich mit seinen Sorgen an das zuständige
Pflanzenschutzamt wendet . Weitz der Nachbar die Adreste des
Amtes nicht , so sagt sie der Ortsbauernführer oder die Polizei¬
behörde . Aber für zuverlässige Beratung sorgen auch die Der -
einsleiter der Siedler - und der Kleingartenorganisationen .

Siedlerfrauenberaterinnen lernen Seidenbau

Die Beraterinnen des Deutschen Frauenwerkes in den Sied¬
lungen haben jetzt im Kriege besonders verantwortungsvolle
Aufgaben . Sie müssen die Siedlerfrauen zu richtiger unb spar¬
samer Verwertung aller Erzeugniste aus1 Garten , Feld und Stall
anleiten . Um auch die neuen , zeitgemäßen Aufgaben erfüllen zu
können , sind alle Siedlerfrauenberaterinnen eines Gaues in einer
Beikpielrauperei praktisch und theoretisch im Seidenbau geschult
worden . Sie können nun in den Siedlungen Anleitung zur
Seidenraupenzucht und zur Anlage von Maulbeerhecken geben .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

Ro . 3 . Montag den 17 . Januar 1842

Wir lesen zwei „ Obrigkeitliche Bekanntmachungen "
, die uns

besonders bemerkenswert erscheinen :
„ Die im Jahre 1841 recipirten Bürger hiesiger Stabt , haben

sich Montag ben 24 . d . M . Vormittags 10 Uhr , zur Ablage bes
Huldigungseides dahier einzufinden . Wiesbaden den 12 . Januar
1842 . Herzogliches Stadt -Polizei -Amt . gez . S ch w e i t a r t .“

„ Den hiesigen Bewohnern wird die Anschaffung der Quit¬
tungsbücher , in welche alle Zahlungen an öffentliche Kasten von
den betreffenden Behörden einzutragen sind , wiederholt empfohlen .
Es wird dadurch eine für die Kastenbehörden , und für die Zah¬
lungspflichtigen gleich wünschenswerthe Ordnung eingeführt , dem

häufig vorkommenden Verlust einzelner Quittungen , und den dar¬
aus entspringenden Nachtheilen vorgebeugt , welche letztere allein
die Zahlungspflichtigen treffen können , weil diese in Zweifels¬
fällen stets den Beweis der Zahlungen zu erbringen haben . Die

Formularien zu diesen Quittungsbüchern , find um billigen Preis
bei mehreren hiesigen Geschäftsleuten zu bekommen . Wiesbaden ,
den 16 . Januar 1842 . Herzogliches Stadt -Polizei -Amt . gez .
Schweikar t ."

— Cloerteilung im ersten Kaleudervierteljahr 1942 . In der
Zeit vom 1 . Januar bis zum Ende der 34 . Zuteilungsperiode
(5 . 4 . 1942 ) wird Speiseöl an Verbraucher nicht verabfolgt . Als
Ersatz für Speiseöl kommt ausschließlich Margarine zur Vertei¬

lung . Es kommt demzufolge während der fraglichen Zeit der wahl¬
weise Bezug von Margarine oder Speiseöl in Wegfall . Soweit
Kleinverteifer noch geringe Bestände von Speiseöl an Lager haben ,
kann selbstverständlich bis zum Aufbrauch dieser Menge Speiseöl j
verabreicht werden .

Musiker im feldgrauen 9tou

Wie wir bereits in der gestrigen „ Tagblatt " -Ausgabe be¬
richteten , veranstaltete die Kapelle einer Nachrichten -Ersatz - Abtei¬
lung am Sonntagnachmittag im Paulinenschlötzchen ein wohlge¬
lungenes Konzert zugunsten des Kriegs -WHW . Unser Bild zeigt
einen Ausschnitt aus dem Wirken des Unterhaltungsorchesters .

(Photo : Heun .)

— Bedarfsdeckung der Verbraucher durch Kalbfleisch . In der
laufenden Woche wird es auffallen , daß in den Metzgereibetrieben
kein Rind - oder Ochsenfleisch erhältlich ist . Der Viehwirtschaftsver¬
band , dem die Überwachung der Durchführung der Marktordnung
obliegt , hat im Einvernehmen mit anderen zuständigen Behörden
eine Bedarfslenkung und Verbrauchslenkung durchzuführen . Wenn
nun einmal die Schlachtungen von Ochsen und Rindern ausfallen ,
um dementsprechend mehr an Schweinen und Kälbern zur $ er #
sorgung zu bringen , so ist dies keine willkürliche Handhabe , son¬
dern eine überaus wichtige Maßnahme , deren Auswirkung wie¬
derum den Verbraucherkreisen zugute kommt , und zwar in Gestalt
von Milch und Butter . Es werden also in besonders hohem Matze
Kälber abgeschlachtet , um die Milch , die für Aufzucht bzw . Mästung
erforderlich wäre , für die Versorgung der Bevölkerung und zur
Herstellung von Putter freizumachen . Es wird daher ein Appell an
die Verbraucher gerichtet , ihren Fleischbedarf in erster Linie in
Kalbfleisch zu decken . Wer dieses vorübergehende Zeitgebot
befolgt , trägt dazu bei , kriegswirtschaftliche Ziele schneller und
bester zu erreichen .

— Die Kameradschaft ehern . Gardisten ( Erotz -Wiesbaden ) im
NS .- Reichskriegerbund hielt den Iahresappell ab . über das ab¬
gelaufene Jahr gab Kam .-Führer Eg . Erkel einen umfastenden
Bericht und dankte dem Beirat für feine treue Mithilfe . Der
Kassenwart gab Rechenschaft von seiner Verwaltung : die Kaste
wurde von den Rechnungsprüfern in Ordnung befunden und dem
Kastenwart Entlastung erteilt . Die Aufgaben der Kameradschaft
für das laufende Jahr wurden im Beisein des stellv . Kreis -
Kriegerführers , Kam . Becker , und des Propaganda -Obmannes /
Karn . S tö . r i ng , bekanntgegeben .

— Die Kameradschaft ehemaliger llnteroffizierschüler im NS .-
Reichskriegerbund , hielt ihren gut besuchten Jahreshauptappell ab .
Kameradschaftsführer Hehner gedachte der verstorbenen
Kameraden und der gefallenen Soldaten . Er ermahnte die
Kameraden zu restlosem Einsatz im Dienst der Heimaffront .
Schriftwart Reuzerling verlas den .Jahresbericht , Kastenwart
E t z e r den Kastenbericht . Zu Kassenprüfern wurden die
Kameraden Ries und Hübener bestimmt . Dem Beirate gehören
folgende Kameraden an : Hehner , Elzer , Neuzerling , Wolf , Konrad ,
Graff , Keil und Ries . Verschiedene Anordnungen wurden noch
bekannt gegeben .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Testamente ohne Unter¬
schrift find ungültig . Wie das Reichsgericht ausführt , genügt es
nicht , daß auch ohne Unterschrift die Urheberschaft des Erbkastes
und die Ernstlichkeit feiner Erklärung klargestellt wird . Die
eigenhändige Niederschrift und Unterfertigung ist ein Eültigkeits -
erforbernis des Testaments , desten Fehlen einem Schriftstück die
Wirkung eines Testaments nimmt . - Wahrend der Winterfachen¬
sammlung bearbeiteten in 24 000 Niihstuben der NS .-Frauen -
schaft 1,5 Millionen Frauen 26 Millionen Stück Spenden . Diese
Arbeit stellt eine glanzvoll bestandene Bewährundsprobe national¬
sozialistischen Fraueneinsatzes für die Front dar . — Die Leistungen
der Deutschen Reichspost haben in 1941 einen gewaltigen
Umfang angenommen . An Feldpostsendungen wurden in beiden
Richtungen mehrere Milliarden Stück befördert . Auf den Post¬
scheckkonten wurden rd . eine Milliarde Buchungen ausgeführt .
Die Zahl der Postschekkoitten stieg von rund 1,3 Millionen zu Be¬
ginn des Jahres 1941 auf rund 1,5 Millionen Ende Dezember
1941 . Die Zahl der Rundfunkgenehmigungen belief sich Ende
1941 auf rund 15 % Millionen Stück . Auch im übrigen Postverkehr
wurden die Friedenszahlen überschritten .

— Wiesbadener Gerichtssaal . Bei einem Jugendlichen , der
sich wegen mehrerer schwerer Diebstähle zu verantworten hatte ,
mußte , da alle Versuche , ihn durch Erziehungsmaßnahmen zu
bestem , fehlschlugen , eine harte Strafe Platz greifen . Er wurde
vom Jugendrichter in eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und
fünf Monaten genommen — In einem landwirtschaftlichen Be¬
trieb kam ein Arbeiter mit dem Oberknecht in Streit und ver¬
letzte feinen Gegner mit der Mistgabel . Wegen Körperverletzung
erhielt er eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen .

— Das „ W . T ." gratuliert . Am 17 . Januar beging Herr
August Pflüger , Schierfteiner Straße 74 , feinen 70 . Geburts¬
tag . — Am Mittwoch begeht Frau Magdalene Söll , Taunus¬
straße 25 , in körperlicher unb geistiger Frische ihren 80 . Ge¬
burtstag .

* Was das Gestein erzählt . An dem vom Deutschen Alpen¬
verein in Verbindung mit der Kurverwaltung veranstalteten Vor¬

tragsabend sprach im kleinen Saale des Kurhauses Oberstudien -
direktor Di . H eineck unter Benutzung einer stattlichen Reihe
schöner selbstaufgenommener Farbfilms über „ Naturstudien in den

Allgäuer Bergen
" . Mit Rücksicht auf einen späteren Vortrag , der

sich mit der Flora dieser Bergwelt beschäftigen wird , sah sich der

Vortragende veranlaßt , seinen Bericht auf die geologischen Studien
zu beschränken . Man durfte darauf gespannt [ein , wie es der
Redner fertig bringen würde , seine Zuhörer , die doch wohl zum
größten Teile Nichtgeologen waren , in einem mehr als ein¬
ständigen Vortrag zu fesseln . Denn Geologie ist nun einmal in
mehr als einer Hinsicht die härteste und sprödeste aller natur »

wissenschaftlichen Disziplinen . Wer aber mit geologischem Blick
wandert und dabei das angeborene Geschick anschaulicher Bericht¬
erstattung wie Dr . Heineck besitzt , lost auch diese Aufgabe restlos
zu aller Befriedigung , wie der starke Beifall der zahlreich
erschienenen Zuhörer bewies . Das Gebiet der Allgäuer Alpen , wie
mehr ober weniger ber gesamte Alpenblock , ist vor Millionen
von Jahren durch vulkanische Kräfte von geradezu unvorstellbarer
Gewalt umgeftaltet worden , und aus Meerestiefen wurden bte
mächtigen Lager des Dolomits , eines Sendimentgesteins , in
schwindelnde Hohen emporgeschoben . Die entstandenen Bruchränder
ragen als Grate und Felsgtpfel bis zu 3000 Meter Hohe empor ,
und sie alle stimmen in ihrem architeftonischen Ausbau darin über¬
ein , daß der Abfall nach Norden steil , nach Süden allmählich ist ,
woraus sich Schlüsie auf die Druckrichtung der emporfaltenden
Kräfte ergeben . Unter diesem Dolomit liegt nun eine zeitlich
jüngere Schicht , der Mergel , in seiner dortigen Abart Flecken¬
mergel genannt , unter dem sich wieder verschiedene Kalke aus »
breiten . Der Geologe steht hier , wie auch sonst häufig in den
Alpen , vor ber rätselhaften Erscheinung , daß die jüngeren Erd¬
schichten unten liegen und von älteren überdeckt werden . An der
Hand guter Schaubilder erläuterte dann der Redner , wie diese
gewaltigen Überschiebungen durch zwei mächtige Eesteinsdecken
auf Entfernungen bis über 100 Kilometer vor sich gegangen sind .
Diese eigenartigen geologischen Vorgänge bedingen das Land -

schaftsbild des Allgäus . Alle die zahlreichen Gipfel , zu denen und
auf1 die uns Dr . Heineck führte . Iseler , Bschießer , Hochvogel ,
Er . und Kl . Wilde , Grottenkopf , Kratzer , Mädlegabel , Hochfrott »

spitze , Hohes Licht und viele andere , zeigen alle denselben
geologischen Aufbau : Nackte , kahle Dolomitfirste , von denen in¬
folge der Verwitterung sich mächtige Schutt - unb Eeröllkars ab¬

gesplittert haben , die tief hinabziehen in bic Region ber Gras «

berge , bereit Untergrunb der Fleckenmergel ist . Er gestattet den
Pionieren der Pflanzenwelt einen Landeplatz und ist das Gebiet
steiler Slimen ; aber den niederstürzenden Wassermassen,gegenüber
ist der Mergel machtlos und wird von iljnen _ in unzähligen tiefen
Gräben burchsurcht. Dafür , daß seine Zuhörer so willig diesen
grundlegenden Ausführungen folgten , wußte sie der Redner
durch den Bericht über eine Reihe anderer , fesselnder Beobachtungen
zu belohnen . Und nicht wenige hätten wohl auch den Plagegeist
der armen Rehe , die Rachenbremse , gern im Bilde gesehen , die
ihre Gier bzw . Larven in die Nasenlöcher des Rehes legt , von wo
sie in die Rachenhöhle des Tieres

"
wandern und unter Umständen

den Tob bes Wirttieres herbeiführen . Daß dieses widerliche
Infekt von Hummelgröße auch in ben Wäldern des Taunus den

Rehstand gefährdet , konnte Dr . Heineck durch eigene Beobachtungen
feststellen . Ein schöner , lehrreicher Abend ; viel Steine gab 5 , unb
noch mehr Brot " . — n -

HHosbaöen - ßiebrfdi

Das „ W . T ." gratuliert . Die Eheleute Heinrich Gib , Horst -
Wessel - Platz 11 , feiern am Mittwoch ihre silberne Hochzeit .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . was ein Schwetzerdegen ist ?
Unb was eine „ Leiche "

, eine „ Hochzeit "

unb ein „ Zwiebelfisch " ist ? — Die Sprache
ber Buchdrucker und Schriftsetzer war von
jeher sehr bilderreich , und Setzer und
Drucker halten an ihren kernigen tech¬
nischen Ausdrücken fest . Ein „Schweizer¬
degen " ist z B . ein Mann , der beide Be¬
rufszweige beherrscht , er kann sowohl setzen
als drucken Jin Buchdruck spricht man

von einer „ Leiche "
, wenn ein ganzer Satz fehlt . Ist ein Satz zwei¬

mal hintereinander abgedruckt , so nennt man das eine „ Hochzeit
" .

Der „ Zwiebelfisch " entsteht , wenn in einem Wort mehrere Buch¬
staben durcheinandergesailen sind ( Bernli statt Berlin ) . Im
Zeitungsbetrieb kennt man auch sehr sinnfällige Bezeichnungen .
Zum Beispiel die „ Gitte " ist ein als Tatsache wiedergegebenes Ge¬
rücht . der „ Grubenhund " ein böswillig in die Presse lanciertes
Gerücht . ( Zeichnung : Steile .)

Dienstag : Verdunkelung von 18 .00 bis 9.15 Uhr
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SA .-Männer im

Bilder von der Frontbewährung der SA .
„ Es ist jetzt der letzte Kampf gekommen zwischen zwei Welt -

anschauungen , für den wir SA .- Männer schon seit Jahren bereit
l1.’“ ’- »Der größte Wunsch der alten SA .- Männer , die fürchter -

Eefahr des Bolschewismus endgültig bannen zu können , ist
™ Füllung gegangen . Der Inhalt vieler alter SA .-Lieder ist
Wirklichkeit geworden ." Diese Sätze aus den Feldpostbriefen zweier
an der Ostfront stehende SA .-Führcr kennzeichnen den Geist mit
dem die in den Reihen der Wehrmacht stehenden Männer der SA .den harten Entscheidungskampf gegen den Bolschewismus -führen .
Es mutz einer späteren Zeit Vorbehalten bleiben , den Einsatz und
die Opfer der SA . gerade im Kampf gegen ihren alten Feind zu
würdigen . Rur wenige Beispiele sollen zeigen , wie in diesem
erbitterten Ringen SA -Führer und SA .- Männer in den Reihen
der Wehrmacht ihre höchste Verantwortung darin sehen , durch ihre
Haltung im Kampf und , wenn es sein mutz , im Sterben Vorbild
zu fern .

*
Vor Leningrad waren die Bolschewisten in einen Abschnitt der

deutschen Stellung eingedrungen . In dieser kritischen Lage sprangdel - SA .- Mann und Unteroffizier P . auf eine Bunkerdeckung und
scho^ stehend aus die angreifenden Feinde . Durch sein kühnes
Beispiel und seine anfeuernden Worte wurden die Männer seiner
Gruppe zum äußersten Widerstand angespornt . Ein Kopfschutz durch
den Stahlhelm besiegelte seinen heldenmütigen Einsatz ; die Stel¬
lung aber hatte er gerettet .

*

. .. . Denn Durchbruch durch die Stalinlinie wurde der Obersturm¬
führer S . als erster Angehöriger seiner Abteilung mit dem E . K . I .
ausgezeichnet und verwundet . Er schrieb darüber : „ Meine Ver -
wunduna hat sich inzwischen so weit gebesiert , datz ich wieder voll
einsatzfähig bin . Der Splitter ist allerdings noch im Körper ; ich
laffe ihn mir aber erst nach Beendigung dieses Feldzuges heraus¬
nehmen , da ich meine Einheit jetzt im schwersten Einsatz nicht ver¬
laden möchte ."

*
Ein SA .-Obersturinbannführer liegt als Leutnant mit seiner

Kompanie im Angriff gegen den übermächtigen Feind ; unter dem
starken feindlichen Feuer und dem Einsatz sowjetischer Panzer droht
der Angriff ins Stocken zu geraten . Der Leutnant wird durch
einen Granatsplitter an der Schulter verwundet . Ein Sanitäter
legt ihm in einem kleinen Eranatloch einen Notverband an . Feld¬
bluse und Strickjacke sind zerfetzt . Doch die Kompanie muß vor ,
wenn sie nicht vor der feindlichen Stellung verbluten soll ? In
seinem Braunhemd , in der Rechten einen Spaten , in der Linken
eine Handgranate , reißt der Leutnant alle zum Sturm vor . Vor
dem stürmenden Leutnant int Braunhemd und seinen Männern
weicht der Feind .

*
Hauptsturmführer E . — Vater von sieben Kindern — fiel ,

nachdem er den Vormarsch seines Regiments dadurch ermöglicht
hatte , daß er sich das Koppel voll Handgranaten steckte und allein
drei schwere feindliche ME .-Rester vernichtete .

*
In ein und derselben Armee vor Moskau kämpfen neun Brü¬

der einer wolhyniendeutschen Familie . Vier davon hatten sich schon
vor dem Krieg über die polnische Grenze nach Deutschland durch -

u

— Der alte Kamps wird ausgekämpst

geschlagen , obgleich sie beim ersten Versuch dazu gefangengenommen
und ins Gefängnis geworfen worden waren . Seit 1931 gehörten
ße der SA . an . Rach Beendigung des Polenkrieges kam die
ganze Familie , die während des Weltkriegs nach Sibirien ver¬
bannt worden war , nach Deutschland . Run stehen alle neun
Brüder in der gleichen Armee ; vier von ihnen haben das E . K . .
drei das Jnfanteriesturmabzeichen , einer das Artilleriesturm¬
abzeichen und drei besitzen das Verwundetenabzeichen .

*
Der langjährige Kampf vieler SA .-Männer hat im Osten in

ihrem Heldensterben seine Krönung und Vollendung gefunden .
Manches dort abgeschlossene Kampfesleben wird für unsere Jugend
ein bleibendes Vermächtnis und Vorbild sein . So fiel an der
Eismeerfront der Führer der Tiroler Eebirgsjäger -SA .-Brigade
Innsbruck . Im Weltkrieg hatte er sich schon als Kaiserschütze an
der Südfront ausgezeichnet . 1931 war er in die damalige öster¬
reichische SA . eingetreten . Zweimal wurde er in Saalschlachten
und Straßenkämpfen gegen die Schuschnigg -Garden schwer ver¬
wundet .

Rach dem Parteiverbot wurde er zu 18 Monaten schwerem
Kerker verurteilt . Monatelang war er an schwere Ketten ge¬
schmiedet . 3m ganzen verbrachte er mehr als zwei Jahre in Ken
Gefängnissen des Systems ; nach jeder Haftentlasiung aber kämpfte
er weiter in der SA . 3m Herbst 1938 nahm er am Sudetenkonflikt
durch Handstreich die Stadt Krummau und hielt sie gegen alle
tschechische Bedrängnis zehn Tage lang , bis deutsche Truppen
einrückten . Nachdem et sich als Freiwilliger im Polenfeldzug
ausgezeichnet hatte , nahm er als Fallschirmläger am Norwegen¬
feldzug teil und erhielt den Narvikschild .

3m Kampf gegen die Sowjets wurde er im nördlichsten Front¬
abschnitt durch acht Handgranatensplitter verwundet . Trotzdem
ließ er sich nicht mit dem Flugzeug nach Deutschland transpor¬
tieren . Damals schrieb et : „Wie schön und verlockend es auch
wäre , aus diesem verfluchten Land wieder einmal in die Heimat
zu kommen , so möchte ich doch nicht eher von meiner Truvpe fort ,
bevor wir das uns gesteckte Kampfziel erreicht haben , und wenn
ich halb tot wäre ."

Nachdem et zwei Tage wieder seine Kompanie übernommen
hatte , fiel et durch Eranattreffer .

*

„So kämpfen und fallen sie , getreu ihrer freiwillig über¬
nommenen Pflicht . Ein SA -Truppführer berichtet vom Tod eines
gefallenen Sturmkameraden : „ Sein glücklich lächelndes Gesicht ,
das et noch im Tode zeigte , beutet , daß er sein Leben freudig für
Führer und Volk gab ."

Es ist der alte Sbealismus unb Kampfgeist , bet bte Männer
einst im Kampf um bie Macht in Deutschland beseelte unb sie
Unerhörtes vollbringen ließ . Sie wißen um biete Kraft ber 3bee
unb sinb mit ihr die Energiezentren für ihre Umgebung . Sie
leben nicht viel barüber . Es ist ein schlichtes , tapferes Helben -
tum voll gläubiger Siegesgewißheit . erfüllt von der Selbstver -
stänblichkeit bes höchsten Einsatzes , besten Geist biese Szene wider -
spiegelt .

Ein mit bem E . K . I . ausgezeichneter Obergefreiter trifft
währenb eines Gefechts einen alten SA .- Kameraben . Sie können
nicht viel miteinander reden Nur eines sagt et : „A u ch dies¬
mal siegen wir !" SA .-Hauptsturmsührer Rehm .

Auch diesmal siegen wir !
Kamps | «e « n den Bolschewismus

Um die Handball - Kreismeisterschaft

_
SS ® . Kalle Biebrich — Luftwaffe Wiesbaden 1 4 :8

Das Spiel ÄS ® . 1899 Wiesbaden gegen Post -SE . Wiesbaden
konnte nicht ausgettagen werden , da die Post nicht bie vor -

gjchriebene
Spielerzahl zur Stelle hatte . Die Kampfsportgemein -

aft erwirbt daher die Punkte kampflos unb rückt burch biefen
Gewinn wieder auf den zweiten Platz vor : Die geschlagene BSE .
Kalle mußte der siegreichen Luftwaffe den vierten Platz überlasten .

HEG . Freudenberg 12
ÄS ® . 1899 Wiesbaden 11
Reichsbahn Wiesbaden 11
Luftwaffe Wiesbaden 1 11
BSG . Kalle Biebrich 11
Luftwaffe Wiesbaden 2 12
Post Wiesbaden 10

10 1 1 120 :62 21 :3
6 3 2 89 :63 15 :7
623 107 :80 14 :8
6 1 4 102 :90 13 :9
4 3 4 69 :68 11 :11
4 — 8 73 :99 8 :16

— — 10 36 :90 0 :20
Die Luftwaffe hatte mit Adler ; Schmidt , Endler ; Barois ,

Senget , Becoar ; Schemel , Danschei , Scheitel unb Tominski zwar
.nur zehn Mann zur Stelle , aber cs waren burchweg erfahrene
Spieler , so daß sie gegen bie BSG . Kalle die Oberhand behielt ,
die wohl vollzählig war , mit Rauch ; Müller , Grabowsky ; Walter ,
Muhler , Kriesfelder ; 3aget , Heines , Münch , Ludwig Koch , Artur
Koch aber doch auf den letzten Rest der ihr noch zur Verfügung
stehenden eigenen Kräfte hatte zurückgreifen muffen , da das Fach¬
amt den von dem SB . 1919 zu erwartenden Zuwachs noch nicht
freigegeben hatte . 3edoch schlugen sich die Biebrichet besser als
erwartet worden war , und hätte ihr Torwächter nicht einige
leichtere Bälle durchgelassen , nachdem er schwierigere Situationen
wiederholt gemeistert hatte , dann wäre der Unterschied noch
geringer

"
geworden .

Von 0 :2 aus ging es über 1 :3 bis zur Pause auf 2 :4. Drei
Freiwürfe von Schemel — den ersten nach Zuspiel von Schertel —
hatte Münch zunächst nur einmal auf die gleiche Weife erwidern
können . Mit einem Feldtor führte er Biebrich dann auf 2 :3 heran
und drohte , nachdem Dauscher für die Soldaten zum vierten Male
eingesandt hatte , kurz nach Seitenwechsel mit einem Freiwurf
bei 3 :4 erneut ; aber dann sicherte die Luftwaffe den Sieg , indem
sie durch Schemel (2 ) , Tominski und Senger bis auf 3 :8 daoonzog ;
erst gegen Schluß konnte Kalle durch einen Rückhänder von Münch
noch etwas aufholen . — Kais leitete den flott ausgetragenen
Kampf einwandfrei . ,

WTHK . Borspielsieger in bet HJ . -Bannmeistetschafi
3m 3ugcndhockcy gab es am Sonntag im Nerotal wieder

recht beachtliche Leistungen . 3m Kampf um die Meisterschaft des
Bannes 80 standen sich die H3 .-Mannfchaften des Wiesbadener
Tennis - unb Hockey -Klubs unb bes Deutschen Hockey -Klubs gegen¬
über , die beide ein recht schönes Spiel vorführten und damit

bewiesen , daß das Wiesbadener 3ugendhockey weiterhin gute
Fortschritte macht . Sieger wurde die H3 .-Mannschaft des WTHK .,
was etwas überrascht , da gerade sie mehrere ihrer bisherigen besten
Kräfte durch Einstellung ganz junger Nachwuchsspieler ergänzen
mußte . Die Entscheidung fiel bereits in bet ersten Spielhälfte ,
als es bem Mittelstürmer bes WTHK . gelang , einen gut herein -
gegebenen Eckball durch scharfen Schutz verwandeln zu können . 3m
allgemeinen wat bas Spiel ziemlich verteilt . Besonders gut waten
auf beiden Seiten die Hintermannschaften , gegen die zählbare
Erfolge nur schwer zu erzielen waren . Angenehm fiel auf , datz
sich alle Spielbeteilitzten trotz der Härte des Kampfes eines guten
kameradschaftlichen Verhaltens befleißigten , wodurch das Spiel
an Schönheit noch sehr gewann .

HJ .-Eebietskamps im Boxen - ........ -

Nachdem die Gebietsstaffel der Boxer aus Hessen -
Nassau im Vorkampf die Badener Staffel 11 :9 geschlagen
hatte , wird zu dem am Sonntag fälligen Rückkampf die Mann¬
schaft aus Baden in verschiedenen Gewichtsklassen verstärkt an =
treten . Aber auch die Kämpfer aus Hessen -Nassau sind sorgfältig
ausgewählt und nachdem die Boxer aus beiden Gebieten sich in
einem gewissenhaften Training auf diesen Kampf notbereitet
haben , werden sie an diesem Tage heweisen können , daß sie das
von den heute bei bet Wehrmacht stehenden aktiven Kameraden
in mühsamer Arbeit Aufgebaute zu erhalten wisten . Das Pro¬
gramm wirb mit seinen zehn Kämpfen in allen Gewichtsklassen in
sportlicher Hinsicht bestimmt alle Wünsche erfüllen unb zufrieben
stellen und es werben selbst unter biefen Kämpfern jetzt schon
Talente hervorragen , bie alle Fachleute begeistern werben .

Leutnant Piet Fangmann ( Saarbrücken ) , einer bet erfolg¬
reichsten fübwestbeutschen Springreitet bet SA . , ist bei ben
Kämpfen im Osten gefallen . Ebenso starb bet zur Nationalmann¬
schaft bet Schützen zählende Unteroffizier Martin Zindel im
Osten den Heldentod .

Zwei Leichtathletik - Drei ländetkämpfe zwischen
Deutschland , 3tafien und Ungarn sollen in diesem 3ahie stattfin¬
den , und zwar der erste am 4 . /5 . 3uli in 3talien , der zweite am
1/2 . August in München .

Eintracht Frankfurt nimmt am Ostet -Fußballtutniet
des Berliner SV . 92 teil , das dieser aus Anlaß seines 50jährigen
Bestehens veranstaltet .

Deutschlands Basketballspieler gewannen in Buda¬
pest den ersten Ländetkampf gegen Ungarn knapp mit 35 :32
(17 :16 ) Punkten .

Die deutsche Meisterschaft im Gerätturnen der
Manner wird am 31 . Mai in Breslau entschieden .

In Kürze erzählt :

Ern Mann von Urteil

Von Peter Robinson

Schwenk . Blaffer und Krculse sitzen beisammen im
Kaffeehause . Krause bat eine Zeitschrift vor und löst ein
Rätsel : vielleicht versucht er auch nur . es zu lösen , ledemalls
ist er vertieft und hört nicht auf die Unterhaltung zwischen
Schwenk und Blaffer .

Schwenk ist gestern im Schausvielbause gewesen und bat
„ Richard III .

“ gesehen . Er bat dann auf dem Heimwege und
auch heute vormittag darüber nachgedacht und mutz sich letzt
auch vor Blaffer äußern . „ Ich brauche wobl nicht zu ver¬
sichern "

, beginnt er . „ daß ich ohne Einschränkung ein B ^
wunderer Shakespeares bin . So wird es Jbnen wobl auch
gehen ."

„ O ja !" sagt Blaffer . „ Natürlich bin ich ein Bewunderer
Shakespeares .

"

„ Aber für „ Richard HI .
" kann ich nicht die Begeisterung

aufbringen , die gerade diesem Schauspiel von manchem zuteil
geworden ist . Können Sie das etwa ? "

„ O nein ! " sagt Blaffer . „ Dafür kann ich auch nicht
solche Begeisterung aufbringen .

„ Ich muß gestehen, " fährt Schwenk fort , „ daß es mir zu
schwer tällt , den Zusammenhang von Szene zu Szene zu
verfolgen . Ich fühle mich betäubt von all dem Trubel wilder
Metzeleien : ich sehe kein Schauspiel vor mir . sondern ein höchst
übles , mit Gemeinheit . Verrat und Mord ausgefülltes Stück
britischer Geschichte .

"

„ Allerdings !" nickt Blaser . „ Es ist . ein höchst übles
Stück britischer Geschichte .

"

„ Und nun nehmen Sie Richard selbst — ich meine nicht
den historischen , von dem ich wenig weiß , sondern den auf
der Bühne nach allem , was der Dichter ihn selbst oder andere
von ihm sagen läßt , darzustellenden Menschen . Wie soll der
Schauspieler dieser Aufgabe gerecht werden ? "

„ Ja das ist die Frage, " murmelt Blaffer . „ Wie soll der
Schauspieler dieser Ausgabe gerecht werden ? "

„ Da kommt also zu Anfang dieser Richard an und legi
gleich los , daß er im Sinn habe ,

"ein scheußlicher Bösewicht
zu werden . Und warum ? Womit begründet er das ? Wet !
er ein verwachsenes , hinkendes Scheusal sei , eine Ungestalt
von Kerl — — darum muß er betrügen , schikanieren ,
morden ? Nein , der Grund ist doch der , daß er von Anfang an
nach der Krone strebt ."

„ Freilich , er strebt nach der Krone, " bestätilt Blaffer .
„ Und wenn er das nun gleich zu Anfang sagen würde ,

dann konnte doch der Darsteller wenigstens diesen Ehrgeiz
aus ihm herausschimmern lassen und der Gestalt immerhin
etwas tragische Würde geben . Aber dieser Richard läßt sich
Beschimpfungen an den Kopf werfen wie Mißgeburt , wilde »
Schwein , Klumpen usw . Und deshalb muß er wohl auch , weil
das der Dichter anscheinend so gewollt hat , in so übler Ge¬
stalt , mit so ekelhafter Fratze dargestellt werden . Aber ist
es denn glaubhaft , daß es diesem Wechselbalg so ohne
weiteres glückt , die unglückliche , noch von wildem Hasse gegen
ihn erfüllte Witwe seines ermordeten Opfers zu erringen ?
Gewiß , geschichtlich steht es fest , daß sie seine Frau wurde ,
aber auf der Bühne kann ich das , wenn ich nur solch ein in¬
fames Scheusal sehe , doch nicht so recht glauben .

“

„ Nein das glaube ich auch nicht !“ sagt Blaffer . Ja , er
ruft sogar noch einmal : „ Das glaube ich nicht !“ Aber dann
muß er geben . Schwenk verabschiedet sich mit herzlichem
Händedruck von ihm . — —

Krause legt die Zeitschrift fort : er scheint das Rätsel doch
bewältigt zu haben . „ Schade , daß Sie nicht zugehört haben !“
lagt Schwenk . „ Ich habe mich ausgezeichnet mit Blasser unter¬
halten . Er hat mich überrascht . Das hätte ich garnicht von
ihm gedacht : er ist ja ein Mann von ausgezeichnetem Urteil .

"

Europas Rohstoffstärke
Der siegreiche Ausgang unserer bisherigen Feldzüge hat im

Laufe zweier Krieasjahre auf dem europäischen Kontinent einen
Großwirtschaftsraum entstehen lassen , der sich vom
3nnern Rußlands bis an den Atlantischen Ozean , vom nördlichen
Eismeer bis zum Schwarzen Meer und zum Mittelmeer erstreckt .
Sn der Zeitschrift „ Der Vierjahresplan " legt unter diesem Ge¬
sichtspunkt Unterstaatssekretär General der Infanterie Hermannvon H a n n e k e n die für die Kriegführung fundamentalen
Grundlagen der Rohstofflage dar .

Es ist erstaunlich , was im Laufe von noch nicht zwei Jahren
durch planmäßige Zusammenarbeit erreicht werden
konnte . Die wirtschaftliche Kraft fast des gesamten europäischenKontinents mit einer Bevölkerung von rund 350 Millionen
schmiedet die Waffen , die unsere Front braucht . So kommen die
Waffen und Ausrüstung für die Sowjetfront unter Einsatz von
finnischem Nickel , norwegischen , französischen und spanischen Eisen -
er8e1?., italienischen , ungarischen und kroatischen Bauxiten und
rumänischem Erdal zustande . Bei dem wichtigsten Rohstoff , der
" 1 E, muß vom Reich eine planmäßige europäische Verteilung
durchgefuhrt werden . Sie erfolgt unter Einschaltung aller privaten
Organisationen der Kohlengewinnung und des Kohlenhandels .Die Einrichtung von Syndikaten in den besetzten Gebieten ist im
Gange . Die straffe Zusammenfassung und der planmäßige Aus -
oau bei Kohlenförderung in Verbindung mit dem Gewinn der
Ichlesifchen Kohle im ehemaligen Polen führte dazu , daß die
Forderungskapazität heute mehr als das doppelte dessen beträgt ,was dem Reich 1938 zur Verfügung stand . Bei der Eisen ver¬
so r g u n g waren wir schon durch den Vierjahresplan in der
Auslandsabhängigkeit wesentlich besser gestellt worden . Die Er -
folge der bisherigen Feldzüge mit der Auswertung unserer eigenen
Erzbasts und der Versorgungsmöglichkeit aus besetzten und unge¬
gliederten Gebieten usw . brachten eine gewaltige Verbreiterung
unserer Erzbafls , so daß heute schon eine gewisse Auswahl in der
Eisenerzforderung nach Gütegefichtspunkten möglich ist . Auch hin¬
sichtlich der Eisengewinnung stieg die Kapazität auf mehr als das
doppelte gegenüber dem . was dem Reich 1938 zur Verfügung
stand . Bei den Nichteisenmetallen steht angesichts der uber -
ragenden Bedeutung der Luftwaffe das Aluminium an erster

Wundern Sie sich nicht über diese Frage !
Denn wenn wir uns die Antwort genau
überlegen , dann sehen wir , daß viele
Löcher in der Wäsche auf durchaus ver¬
meidbare Ursachen zurückzuführen sind .
Denken Sie nur an die Schnittwunden im
Handtuch , die durch das Abtrocknen der

Rasierklingen entstehen . Denken Sie an
die Brandlöcher , die durch unachtsames
Zigarren - oder Zigarettenrauchen entstehen .
Denken Sie auch an die beim Waschen zer¬
sprungenen Glas - oder Porzellanknöpfe ,
die die . Wäsche gefährden . Denken Sie
ferner an die Löcher , die es öfter gibt ,
als man glaubt , wenn das heiße Bügeleisen

auf der Wäsche „ vergessen
” wird !

Aber nicht über diese Lorhschäden soll
hier gesprochen werden , sondern über

jene , die vom falschen Waschen her -
kommen , durch zu viel und zu gewalt¬
sames Reiben und Bürsten und durch zu
hartes Wringen der Wäsche .
Ja , aber geht es denn ohne Reiben und
Bürsten ? Gewiß , hin und wieder muß

nachgeholfen werden , aber Reiben und
Reiben ist zweierlei . Und gerade heute

gilt es , „ mit Verstand “ zu waschen , denn
erstens haben wir heute viele neue Stoffe ,
die in nassem Zustande besonders sorg¬
fältig behandelt werden müssen , und zwei¬
tens haben viele Hausfrauen heute so
manches „ altgediente “ Wäschestück wieder

im Gebrauch , das

nicht mehr so wider¬

standsfähig ist . Dar¬

um müssen wir ver¬
suchen , alles Reiben

auf ein Mindestmaß
zubesdiränken . Eine

wichtige Vorausset¬

zung dafür ist das

cicbütiKB „Eüuwüken

der Wäsche . Widmen Sie diesem Teil des
Waschens noch mehr Sorgfalt als bisher ,
Weichen Sie die Wäsche in reichlich
Wasser ein , dem Sie — 200 bis 250 g auf
SOLiter — ein gutes Ein weichmittel zufügen .
Das Wasser soll dabei kalt , niemals heiß
sein , um den Schmutz nicht in die Wäsche
„ einzubrennen “

. Das Einweichen soll stets
mindestens 12 Stunden dauern — am
besten , Sie weichen über Nacht ein . Am
nächsten Morgen beweist Ihnen dann die
dunkle Färbung des Einweichwassers , daß
oft schon die Hälfte des Schmutzes aus der
Wäsche gelöst wurde , ohne auch nur ein
Gramm Waschpulver zu verbrauchen . Bei
diesem Einweichen wird aber nicht nur

viel Schmutz aus der Wäsche

gelöst , sondern auch der zu¬
rückbleibende Schmutzrest so¬
weit gelockert , daß er beim n

folgenden Waschen mühelos und
schonend , fast ohne Reiben und ohne

jedes gewaltsame Bürsten aus der Wäsche

gewaschen werden kann . So manches
Loch , das die Wurzelbürste verschul¬
dete , wird also durch richtiges Einweichen
verhütet , — Natürlich müssen wir uns auch
beim Wringen stets vor Augen halten ,
daß selbst das stärkste Gewebe nicht
stärker als sein dünnster Faden ist . Mit
einem zerrissenen Faden beginnt es oft
— bald reißt dann der Nachbarfaden ,
der zweite — der dritte , und das Loch
ist fertig .
Hüten wir uns darum auch vor zu starkem
Wringen . Denken wir stets daran : SEIFE
SPAREN — WÄSCHE SCHONEN !
Das ist eine Forderung , die gerade freute
im Kriege an alle Hausfrauen ergebt . Und
nicht zuletzt auch in unserem eigensten
Interesse müssen wir versuchen , durch gut
überlegtes , richtiges Waschen diesem Gebot
narfizukommen .
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Stelle . Hier ist wie der Unterstaatssekretär im einzelnen darlegt ,bw Kapazität heute noch wesentlich günstiger als bei Kohle imb
rn der Relation zu bei Zeit vor dem Kriege .

^ uch auf dem Gebiet bet Fertigung hat sich mit Ausweitungunleres Wirtschaftsraumes unser Kriegspotential stänbig erhöhtDie Fertigkeit zur den „ zivilen " Bebarf ist mit bei sogenannten
Austtagsoerlagening tn großem Umfange auf die besetzten und an -
gegltederten Gebiete ausgedehnt rooibert . Indem mit Teile bet

ut -” ? 111®11!18 besondets in die industriell hochentwickelten
'

Westgebiete oeilegen Jtaifen mit einerseits das Rüstungspotentialdes Reiches durch erhöhte Konzentration auf unmittelbare Kriegs -
erzeugung und vermeiden andererseits das Brachliegen wertvoller
Urbetiskrafte und Betriebe in jenen Gebieten . Hierbei werden die
hochentwickelten Spezialindustrien , die sich in diesen Landern
berausgebtldet haben , wie etwa die Kraftfahrzeug Industrie in
«T ^ u '

reich . durch entsprechende Belegung voll berücksichtigt . Die«schlage tnt Osten haben für das europäische Rüstungspotential
neue , gewaltige Perspektiven aufgetan .

, .
berliner Börse vom 20 . Januar . Die Markte setzten unein¬

heitlich überwiegend aber fester ein . Bei den Kaufaufträgen
handelt es sich in erster Linie um Anschaffungen zu Anlagezweckendie vielfach Kurssteigerungen bis 2 % auslösten , da andererseits
^ gemein die Neigung vorherrscht , am Aktienbesitz festzuhalten .
Waster -Gelsenkirchen gewannen 2V «, Hotelbetriebsqesellschaft 2V - ,Buderus 3V «, Metallgesellschaft 3V « % ; Reichsbankanteile 137V «
Retchsaltbesitz 162V «.

Frankfurter Börse vom 20 . Januar . Bei kleinem Geschäft war
die Tendenz freundlich . Daimler konnten bis 2 , Buderus um 2 % %
anziehen ; von Renten lagen Reichsaltbesitz unverändert 162 % ,
Steuergutscheine I 104 % auf 104V «; Tagesgeld 1% % .

Mus Gau und Provinz

! : ! Neuhof (Taunus ) , 19 . Jan . Der Landwirt Heinrich
Christian Niebergall feierte am Montag feinen 83 . Geburts¬
tag , die Witwe Wilhelmine Seibel , geb . Frankenbach , vollendet
am Mittwoch ihr 81 . Lebensjahr . ,

— Rüdesheim (Rheingau ) , 19 . Jan . Im SA -Nachrichtensturm
der Standarte 224 „Niederwald " wurden am Sonntag durch den
Nachrichtenreferenten der Gruppe Kurpfalz , Obersturmbannführer
Z w ing ert 25 SA .- Männer des Sturmes und Hitlerjungen bei
Nachrichten - HI . einet Prüfung zum Besitz bes Nachrichtenicheines
unterzogen . 3m Geben erreichten bie Prüflinge bis 80 Buchstaben
und mehr . Sämtliche der Prüfung sich unterzogenen Kameraden
wurden Inhaber der Scheine . In einer Ansprache an bie Kame¬
raden richtete Eruppen -Nachrichtenreferent Zwingert begeisternde
Worte zur weiteren fleißigen Ausbildung im Nachrichtenwesen . —
Eine wackere Tat vollbrachte der neunjährige Schuler Edi Becker
von hier . Er rettete ein 12jähriges Mädchen durch entschloffenes
Zugreifen vor dem Ertrinken . — Am Mittwoch begeht Frau Anna
(Somers , geb . Endlich , ihren 90 . Geburtstag . Als Tochter eines
bodenständigen Winzergeschlechtes ward sie die Gattin eines Wein¬
bauers , mit dem sie heute noch die Arbeit der Winzerin im Wein¬
berg verrichtet . — Am gleichen Tag feiert der Winzer Philipp
Fischbach seinen 82 . Geburtstag . Er verrichtet täglich noch Feld -
unb Weinbergsarbeiten . — Am Donnerstag begeht Frau
Katharina Becker , geb . Schreiner , ihren 75 . Geburtstag .

= Frankfurt a . M . , 19 . Jan . Eine Kontoristin sollte für ihre
Firma aus der Bank 14 000 RM abheben . Sicherheitshalber wurde
ihr ein 24jähriger Angestellter mitgegeben . Das Mädchen nahm
auf der Bank den Betrag in Empfang , zählte ihn nach und gab
die Scheine dann ihrem Begleiter zur Verwahrung . Bei der Ab¬
lieferung im Büro fehlten aber 2000 RM . Das Mädchen erklärte ,
sich teilt Geld angeeignet zu haben und veranlaßte ihren Begleiter
mit zur Polizei zu gehen . Im Büro aber wurde inzwischen Um¬
schau nach dem fehlenden Betrag gehalten , den man in einem alten
Ofen fand . Das Amtsgericht verurteilte den reuigen und der Ber -
suchung unterlegenen jungen Menschen zu zwei Monaten Gefängnis .

— Saarbrücken , 19 . Ian . Bei Reparaturarbeiten im Bildstock -
schacht der Grube Reden stürzte der Schachthauer Albert Scheib
aus Winterbach durch eine geöffnete Klappe der Arbeitsbühne aus
die Schachtsohle hinab und wurde tödlich verletzt .

M IC Fortsetzung .

kuMihriuM M ‘ b

Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

„ 6te wollen persönlich nach Kiruna reisen ? "

. .Das ist wohl eine Selbstverständlichkeit ! Oder glauben
Sie . daß ich für die Leichtgläubigkeit der Herren Direktoren
einivringe und die vierzigtausend Kronen aus meiner Tasche
bezahle ? — Sie können geben . Hard .

"

Söderblöm wartete , bis der Angestellte sich entfernt
batte , bevor er sagte :

„ Herr Kosta , ich selbst babe die Unterschrift mit der Luve
geprüft und ihre Echtbeit festgestellt !"

Arel iab überrascht auf .
„ Was wollen Sie damit sagen . Herr Direktor ? " —

„ Daß es nicht leicht sein wird , die Unterschrift als eine
Mischung nachzuweisen .

"

„ Ach so ! Ich versiebe ! Sie glauben also nicht , was ich
sage und kalten mich für einen Betrüger ? "

„ Was ich glaube , hat nichts zu lagen . Ausschlaggebend
bei der Sacke ist das Eutackten der Schriftsachverständigen .
Den Leuten kann man ja schließlich nickt ein 1 für ein U
vormacken "

, wick Söderblöm . der sich freute , nun doch Ober¬
wasser gewonnen zu haben , der Frage aus .

Arel sah ibn verächtlich lächelnd an .
„ Wenn das Ihre wirkliche Meinung ist . so wird es wabr -

scheinlich kein gedeihliches Zusammenarbeiten zwischen uns
geben ! Ich werde das selbstverständlich in der Direktion zur
Sprache bringen .

"

„ Haben Sie sonst noch Wünsche ? " Arels Ton wurde eisig .
„ Schicken Sie mir bitte sofort Herrn Dr . Birkelund

herüber .
"

„ Ich werde dem Doktor Bescheid sagen lasten ."

Arel verbeugte sich leicht und verließ das Büro .

4 . Kapitel

Für Olaf Erikson war heute wieder ein grober Tag an¬
gebrochen . Schon seit dem frühen Morgen waren alle Räume
seiner Gaststätte beinahe überfüllt . Musik ertönte . Gläser
klirrten , und die laute Stimmung des geradezu inter¬
nationalen Publikums wuchs von Minute zu Minute . Nor¬
weger . Schweden . Finnen . Lappländer und selbst einige Eski¬
mos hatten wieder einmal ihren Einzug in Oeoer Sovoero
gehalten und waren nun drauf und dran , einen beträcht¬
lichen Teil ihres so lauer erworbenen Verdienstes in wenigen
Tagen durch die Keble zu jagen .

Die kleine , bart an der lappländischen Grenze gelegene
Stadt Oever Sovoero — ein wichtiger Handelsplatz für
Felle — glich eigentlich mehr einem großen Dorf und zählte
kaum taufend Einwohner . Fast alle Männer des Ortes waren
Pelzjäger und Fallensteller , die sich ständig unterwegs be¬
fanden und nur dreimal im Jabre in die Stadt zurLckkebrten .
um bei dem hier anfästigen Eroßbändler Bruce ihre er¬
beuteten Felle abzuliefern und Lebens - und Genußmittel für
die nächsten Monate bei ihm einzukaufen .

Aber wenn die Pelzjäger wirklich einmal kamen , so gab
es stets lustige Tage in der Stadt : dann war Eriksons Sveise -
und Logierbaus Tag und Nacht , überfüllt : dann wollten die
Männer sich einmal ausleben und in den wenigen Tagen das
nachholen . was sie in den vielen Monaten der Einsamkeit
entbehren mußten . Selbst die wenigen Handwerker des
kleinen Städtchens , die sonst das ganze Jabr über das

"
Gast¬

haus mieden . legten an solchen Tagen die Arbeit aus der
Hand , um dem großen Ereignis beizuwobnen .

Der heutige Tag zeichnete sich aber noch dadurch beson¬
ders aus . daß mit den bereits zurückgekehrten Pelzjägern noch
über fünfzig Arbeiter , die nach den Maxime -Werken unter¬
wegs waren , in Eriksons Sveisebaus ihren Einzug gehalten
hatten .

Evert Mortensen , der Obmann der Arbeiter . . der trüber
selbst einmal Pelzjäger gewesen war . begrüßte . jeden Neu¬
ankömmling mit lautem Zuruf , denn es war fast immer einer
dabei , den er von früher her kannte . Und wenn sie ihm zur
Begrüßung zubrüllten , schloß sich die ganze Eefellickaft ickan
aus reiner Kameradschaft an . Die ifolae war gewöhnlich ,
daß der Betreffende sofort für alle eine Runde ausgab .

Den Höhepunkt des Abends aber bildete das persönliche
Erscheinen des Großhändlers Bruce , der sick nicht lumpen lies
und unaufgefordert einen ganzen Hektoliter Pilsener spen¬
dierte . was die Stimmung der schon angeheiterten Pelziager
nock wesentlich steigerte .

Bruce selbst , ein riesenhafter Kerl nut pockennarbigem
Gesicht und brutalen Zügen , nahm nur sehr wenig Alkohol
zu sich . Er zeigte sich den Leuten gegenüber sehr ltebens -
würdig . nabrn bei diesem und jenem eine Zeitlang Platz ,
erkundigte sich nach den Fängen oder fragte nach der rfamme
und gab ab und zu auch noch eine Runde Scknavs aus . Das
einzige , was ibn völlig kalt ließ , waren die überall herum -
sitzenden Animiermädchen , die ibm auch wohlweislich aus
dem Wege gingen . Allem Anschein nach batten sie schlechte
Erfabrungen mit ibm gemacht . Zuletzt wußte der Eronhand -
ler es so einzurichten , daß er auch mit dem Arbeiterführer
Evert Mortensen in ein Eeforäch kam .

..Na . Mortensen , man hat dich lange nickt zu
"
sehen be¬

kommen "
. redete er den Mann an . „ Auch finde ich . daß du

reckt gealtert bist . Wo bast du denn die ganze Zeit über
gesteckt ? "

„ „ . .
Mortensen warf dem Großhändler einen veritandnis -

innigen Blick zu . bevor er mit scheinbar gleichgültiger Miene
antwortete : __

„ Das ist doch kein Wunder . Ich bin ra auch fein Jüng¬
ling mehr . Und vier Jahre im Bau sind auch nicht gerade
eine Verjüngungskur .

" Er verzog das Gesicht zu einer
Grimasse . „ Wir haben miete Zeiten hinter uns . Bruce . Zu -

• letzt war ich in Narvik bei der „ Eidak "
.
" Er nahm neben dem

Großhändler an der Bar Platz .
„ 3m Hafen ? "

Mortensen nickte .
„ Verdammte Plackerei ! Wird allerhöchste Zeit , daß her

Schwindel endlich einmal aufhört . Ich denke , daß ich mich

mit Ruhe setzen kann , wenn ich hier fortgehe .
“

Bruce lächelte . .
„ Das kommt ganz auf dick selbst an . Du weißt ia . was

die Tall uns versprochen hat . Wenn alles klavvt . bist du em
gemachter Mann ! — Karin "

, rief er dem Barmädchen zu .
„ gib uns noch zwei ordentliche Whisky !" Dann sagte er
wieder mit leisem Gemurmel zu Mortensen : „ Hast du mit
Janson gesprochen ? "

~
Mortensen beantwortete die Frage beiabend . Aber ob¬

wohl links und rechts von ihm die Pelzjäger saßen , hörte
niemand , was er Sagte , außer dem Mann neben ihm . Seine
Augen waren gleichgültig auf fein Glas gerichtet , wahrend
er mit dem Mundwinkel flüsterte :

„ Ich traf verabredungsgemäß in Luoffavaro mit ihm
zusammen . Ich glaube , der Junge ist in die Tänzerin ver¬
knallt .

" Mortensen lachte . „ Als wenn er bei dem Frauen¬
zimmer eine Chance hätte . Aber das ist ja schließlich seine
Sache . , Jedenfalls ist bisher alles glatt verlaufen . Kosta
war gerade unterwegs , um einen Leitungsschaden in Ord¬
nung zu bringen , als Janson die Werke verließ , wobei er
natürlich die Ausbuchung über die oierzigtausend Kronen
mitnahm . Er bat den Chemiker dadurch schwer belastet und
glaubt , daß die ..Stahlunion " Strafantrag gegen Kosta
stellen wird . Nachrichten sollst du an seine Deckadresse in
Narvik .schicken .

"
.

„ So ist er bereits über die Grenze ?
Mortensen nickte , zog einige Papiere aus der Tasche und

schob sie dem Großhändler zu .
„ Die Aufzeichnungen über die neue Legierung . Sie

müssen bis morgen vormittag bei Silbern fein ."

Bruce zeigte ein breites Grinsen und ließ die Papiere
stillschweigend verschwinden . ( Fortsetzung folgt . »

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bett . : Berduiil - lung . Zur Erleichterung der Einkaufs -

Möglichkeit und bes Verkehrs in den frühen Abend -
unb Morgenstunden tritt nachstehende Verbunkelungs -
erleichternng bis 19,00 Uhr und ab 6,00 Uhr ein :
Ladengeschäfte können in den untersten Stockwerken
bei gewöhnlicher Jnnenbeleuchtung bei Verkaufs¬
räume von bei Veibunkelnng bet Schaufenster unb
Lochentüten abfehen .
Bei Fliegetalatm wähtenb bet Zeit bet Verbunke -
lungserleichierung ist sofoit einwandfrei zu verdunkeln
ober bie Beleuchtung abzuschalten .
Jegliche Lichtreklame unb Beleuchtung bet Schau¬
fenster ist auch weiterhin ( auch während der Zeit der
Vetbunkelungserleichtetung ) verboten .
Cs wirb ausdrücklich darauf hingewiesen , daß vor¬
stehende Erleichterung nur für Ladengeschäfte gilt
Die Verdunkelung aller übrigen Gebäude , Gebäude¬
teile usw . ist , wie bisher , in vollem Umfange durch¬
zuführen . !
Ich erwarte bei der Durchführung dieser Erleichterung
von den VerantworUichen sowie auch von der übri¬

gen Bevölkerung gute Verdunkelungsdisziplin .
Wiesbaden , den 20 . Jan . 1942 . Der Polizeipräsident
als örtlicher Luftschutzleiter .

ROTES KREUZ

DRK . Bereitschaft (m ) Wiesb . 1
Mittwoch , 21 . Jan . Antreten :
20 Uhr „ auf Kammer , Markt¬
straße 1/3 “ . Vollz . Erscheinen .

V KSiCH RUNG N

Bonner Krankenkasse gegr . 1908 .
Aufnahme ohne Untersuchung
für alle nicht Versicbernngs
pflichtige Zahlung anquittiert .
Rechnungen auf Wunsch direkt
au den Arzt bzw Heilpraktiker
Bei Kraukeuhansaufenthalt Ver
pfliehtungsschein zu I .asten ier
Kasse Kriegsrisiko eingeschloss .
Hohe Leistungen . Privatpatient !
Prospekte durch die Bezirks
direktion Wiesbaden Michels
berg Ecke 1-anggasse Ruf '23701

M !lW |
^ .-Ledermantel ,

br . , m . Pelzkrag .
gut eich. , mittel -
gr . Figur z. ok .
Hellmunbstr .36 .il

Rotfuchs , echt ,
wenig getragen ,
für 60 Mk . su
verk . Adlerstr . 28
Vbh . 1. Schneider

Herrenanrüge , gut
erhalten , starke
Figur . einige
Bilder , 1 Kom¬
mode . 1 Lampe
zu verk . Dam -
bachtal 3 , Part .

Seal -Eape , eleg .
unb lang , für
350 Mk . zu verk .
Mainzer Str . 78

Herren -Gehpelz ,
Nutria , m . Seal -
Bifamkragen . ta¬
dellos erhalten ,
zu verkaufen An¬
gebote u . H 638
an Tagbl -Verl .

Liarine - Anzug m .
Mant u . Mütze ,
bl . , für Junge
von 6— 10 Jahr .,
neuro ., zu verk .
Anzus . zwischen
7 u . 8 Uhr bpi
Heinschel , Stein -
gasie 12 . Hth . 1.

Kd .-Klappstühlch
zu verk . Merzeid ,
Schiersteiner
Straße 9 . H . 3 .

Küchenherd , gebt .,
zu verk . Luxem -
burgstraße 7 , 2 l .
Ang . D 634 TB .

Eut mit W ., schw .
Säkko m .W ., nm .
schl . Fig -, geeign .
f. Damenkost . vk .
Schneid . Dauer ,
Hellmundstr . 2,2

Radi » , Sachsenw .
3 R ., in bestem
Zustd ., zu , verk .,
ab 18 llhr . Tau -
nusftr , 41 , 4 l .

Zwei Oelgemiilde
oval , 16 . Jahrh .,
n . an Privat zu
verkauf . Adr . im
Tagbl .-Verl . En

Bitrine 140 RM ,
Anr . (Pitch ) 50 ,
Küchent . 15 , pol .
Tisch rechteck . 45 ,
Ziertisch quadr 7
RM , su ok . Hell -
mundstr . 27 , 2 l .

Holzbctt mit sch.
Wollmatr . sofort
zu verk . Preis
100M Hermann¬
str . 28 , 2. Anzus .
zw . 14 u . 19 llhr

Bücherschrank ,
eichen , zn verk .
Ang . I - 636 TV

Kasieuschrnnk , kpl .,
92X66x63 cm ,
auf Holzschrank -
untergestell . zu
verk . Zuichriften
u . M 635 T .-D

Eiserner Ofen ,
aroß , zu verkauf .
W . A . Kohl .
Seerobenstr . 19 .

Riesner -Einsatz ,
fast neu , für
40 Mk . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
B 617 an T .- Vl .

Kachelofen , groß
m . Rießneretns . ,
250 Kubikmeter ,
zu verkaufen .
H . Schiel , Nie¬
derwalluf .

Xiermartt |
Schweine , 35 — 40

Pfund schwer , zu
verkauf . August
Wende , Russi | che
Kapelle , Kiister -
haus , Kapellen -
ftraße 99 .

Ziege zu verkauf .
W -Schietstein ,
Wilhelmstraße 2 .

32 Hühner , jung ,
alles beringte
Tiere , abzugeb
Anzujeh . täglich
ab 17 .30 llhr .
Franz Hofmann ,
W .-Frauenstein ,
Burgstraße 7, 1 .

I KüllsMiiA |
Altgold , Silber

und Dublee kauft
Koldschmiede -
meister C . Struck
Michelsberg 15
E . B . C 40 9004

Altgold - , Silber¬
und Doublee -An -
kauf Weiler &
Eo „ Langgasse 6 .
G . B . E 40 14405

D .-Wtr . -Mantel ,
Er . 42 , Knaben -
Jackett o Pullov .
f . 12jähr . , Hrn .»
Jacketi , schlk . F . ,
all . gut erh ., gef .
Ang . E 639 TL .

Winterkostüm ob .
Mantel , Woll -
kleib ob . einzeln ,
Rock , neuwertig
ober gut erhalt ,
Größe 48 b . 52 ,
von - Dame zu
kaufen gesucht
Einfarb . , braun ,
blau , grau ober
borbeaujrot . Zu¬
schriften erbeten
unter 8 623 an
den Tagbl . -Berl .

Oelgemiilde , bayrische Landschaft ,
60/80 u . 90/120 mit Rahmen , ver¬
kauft Gerber , Adolfsallee 51 , 2 .

Pelzm . , Er . 44 -46 ,
H .-Winterm . , Er .
48 , unb Schuhe ,
Gr . 39 , alles g .
erh . , ges . Preis -
ang . L 637 TV .

Briefmarken
( Sammlungen i .
barzahl . ) zu kauf ,
ges . Besonders .
Deutsches Reich ,
ungebraucht , von
1924 bis 1939 .
Briefmarken -Heß
Mauritius ftr . 16
Fernruf 28545 .

Best . Obst - , Ge¬
müse - u . Lebens -
mittelgesch . i . gt .
Lage zw . Übern ,
v . Fachleut . ges .
Sing . W 635 TV .

UNTERRICHT

Die Schule für Bewegungskunst .
Gretel Smolich , Weilstraße 22 ,
hilft jede Schwere und Ungelenkig¬
keit des Körpers überwinden .
Sprechzeit : 13 — 16 Uhr .Pelzmantel , Gr .

48 -50 , lose Form ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . G 639 TV .

Herren - Anzug ,
bunte ! , gut er¬
halten , Er . 53 ,
gesucht . Ang . u .
S 635 an T .-Bl .

Nähmaschine su
kaufen gesucht .

Krieget,Franken -
straße 22 .

Kd . - Laufställchen
zu kauf , gesucht .
Sing . K 608 TV .

Pianos ob . Stutz¬
flügel k. Schock ,
Jahnstraße 34 .
Telefon 22993 :

Wintermantel u .
Wollkleid für 17 -
bis 18j . Mädchen
( Gr . 44 -46 ) , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 637 an T .-Vl .

Herren - Anzug ,
gut erhalten , Er .
54 -56 , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 639 an T .-Bl .

Anziindeholz oder
Reisig zu k. ge¬
sucht . Dr . Boigtel
Sonnenb .Sl .43 , 2

Nähmaschine , gut
erhalt . , Herren -
Schreibtisch , pol .
Kleiderschrank z.
kaufen gesucht .
Sing . L 634 TV .

Klavier -Akkordion
zu kaufen ge¬
sucht . Schmidt ,
Rheinstraße 69 .
Telefon 21885 .

| 6efd)6itl . 6mbfeyun $ |Biedermeierzim .,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . M 636 TL .

Obstbäume be¬
schneiden , spritzen
u . Gartenarbeit ,
werben über¬
nommen . Ang
u . E 636 T .-Vl .

Pelzmantel , neu¬
wertig , Gr . 44 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 634 TV .

Kühlschrank , gt . ,
für Gas ober
Elektr ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u
L 614 an T . -LI .

Kl .Lolksempfiing .
. gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Ang . m . Pteis -
ang . G 638 TV .

Kleiderschrank,2t . ,
und . Sofa , gut
erh . , zu kaufen
gesucht . Gustav
(Brütet , Strinz »
Margarethae ,
Post Wiesb . 5 .

Joppe , gut erh .,
f . 18jähr Jung .,
woll . Strickjäckch .
Gr . 46 -48 , alles
gut erhalt ., ges .
Ang . T 635 TV .

Lieferwagen bis
1500 ccm , fahr¬

bereit , geg . Kaste
zu kauf , gesucht .
Bäckerei Kaiser ,
Bärstabt , Bab
Schmalbach Land

Echte Brücke , gut
erhalt . , zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
K 634 an T .-Vl .

Sertan • Erfunden |
100 Mk . verloren

zwischen Gers »
dorffstr . u . Kirch¬
gaste . Gegen Be¬
lohn . abzugeben .
Näh . zu erfragen
i . Tagbl . -Vl . Es

Ladenregal für
Lebensmittelg .
m . Schubf . , neu
o . gebt . , zu kauf ,
ges . Ehr . Siegelt
W . - Schietstein ,
Wilhelmstt . 36 ,
Telefon 61710 .

1 P . Dam .-Halb -
schuhe , Gr . 40 ,
gesucht . 2 Paar
D - Halbschuhe ,
Er . 39 , a . g . e .,
verk . Steinmetz ,
Porckstraße 2 .

Alte Gemälde ,
Porz ., Dosen n .
Holzfigur Ma¬
donna ob . ähnl
zu kauf , gesucht .
Ang . K 607 TV

Damenrad , seht
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Sing . M 638 TB . Herren - Armband -

llhr , Befestigung
Kettenarmband ,
verlor , entweder
in bet Straßen¬
bahn Mainz -
Wiesbaden oder
N .Hauptbahnhof .
Geg . Belohn , ab¬
zugeben Bülow -
sttaße 2 b . Schick

Antike geschweifte
Kommode mit
Aufsatzschrank zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . M 607
an Tagbl .-Lerl .

Damenschuhe , Gr .
38 u . 39 , ti . Kd .-
Schuhe ( 32 -33 ) ,
gut erh ., sowie
lchroz . Hofe , mtl .
Gr . , zu kauf , gef
Ang . B 637 TV .

Ihre gebt .Schreid -
maschine kauft
W . Grase , Am
Schillerplatz . —
Reparaturen .

Kd .-Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . K 639 TV .

Eine Hobelbank
u . ein Wetkzeug -
schrank gesucht .
Adr . T, -Dl . Er

Büfett und Aus¬
ziehtisch . dunkel
Eiche , v . Pr . ges .
Ang . H 635 TV .

Stühle u . Sesiel ,
antik , geschweift
Barok , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L 607 an T .-V .

Kinderschuhe , gut
erhalt ., Gr . 29 ,
zu kauf gesucht .
Ang . T 621 TV

Gas -Warmroaster -
bereiter , klein , u .
Ifl . Gasherd zu
kaufen gesucht
Luisenstt . 27 , 1.

>ßrn . - Lederhand¬
schuh , grau , am
17 . 1. von See -
rob -, Gneisenau -
straße verloren .
Rückgabe geg . g .
Belohn . Schaus ,
Seerobenstr . 16 .

Küche , modern u .
Schlaszim „ neu
od . gut erh . , evtl ,
m . neuro . Mair . ,
zu lauf , gesucht .
Ang . u . K 638
an Tagbl .-Berl .

Nähmaschine » ,
auch defekt , kauft
Engel , Bismarck -
ting 43 .

Kinder - Ski zu
kaufen gesucht .
Angeb . Abeag -
straße 17 , 2 . Et .

Allesbrenner ob .
kl . Dauerbrand¬
ofen , neu od . ro .
gebt ., zu laufen
ob . tauschen gef .
Ang O 639 TV .
Telefon 26973 .

Rähmasch . , gt . e . ,
zu lauf , gesucht .
Ang . H 639 TV .

Bettücher , doppelt
u . eirff . , gut erh . ,
zu kauf gesucht
Ang . B 635 TL .

Küche zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D 636 an T .-Bl .

| Serdjieöenes |
Wer lief . Metall -

Zahnformen zur
Anfertig , künstl .
Zähne ? Ang an
Dentist Bechtoldt
Kreuznach , Roß -
straße 23 .

Rähmasch . , g . e„
versenkb . , Ausz .»
Tisch , 4 -6 Stühle
su L gef . Peter ,
Blücherstraße 6 ,
Telefon 29244 .

Uebergardinen u .
Läufer , alles gut
erh . , zu kauf . gef .
Telefon 25877 .

Küchenschr ., mob .,
Daun .- o . Stepp¬
decken . g . e . , kl .
Büfett zu t gef .
Ang . B 634 TL

Zimmerofen , gut
erh ., zu kauten
gef . Reinhold ,
Herderstt . 1 , P .

Gebt . Pianos
zu kauf , gesucht .
Ludwig Flick .
Eltville .

Briefmatkeu -Aukauf o . Sammlungen
unb befferen Einzelmarken Bries -
markenhaus Dr Becker , Langgaste 56 .
Telefon 26683 .

Stehlampe , mob . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . B 638 IS .

Wer kann mir
meinen Porzell . -
Ofen m . Einsatz
sachgemäß aus -
putzen ? Rhein -
str . 34 , Garten¬
haus 1 ., rechts .

Rechenmaschine , elektrisch ober mit
Hanbbetrieb zu kauf . gef . Kreis »
amtsleitung Wiesbaden , Luisen -
straße 37 .

Radi » , gut erb . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . K 636 TS .

Schreibmaschine
kauft Druckerei .
Wellritzstratze 47

KOHLEPAPIER

Seha

hilft sparen durch grosse Ergiebigkeit
rollt sich nicht . schreibt schön

VERLANGEN Slt £S*IM FACHGESCHÄFT

Mauritiusstr . 1Wiesbaden

Sn Ab- lbedy , Ztagaiai u. F -uhgchh<istm abiU

CHUHi
TASCHEN

Faust -

Handschuhe
aus Stückleder , gefüttert , ein¬
troffen . Punktfrei !

R . Zimmermann & Co .

PUDER

Küße erhitzt ,

überangestrengt ,

brennend ?

Da büsteEtauMt K1Ügchm -md strbo»
muffen, raf» Sfafikffufttmixr. trodnet,b-tzchgl <U« m<!ßtge LchweHabsondmrng,» lafen, Brennen, Wundlaufes .

für «Ttaffegt ! Für« «sonstig, Fußpflege:
Cfasil.Fußbad ,-§reme und -Tmtwr

Stmi -Dofe 75 Pf
RachfuIIbeulcI5VPf

GE B R Jtöver FÄ RBEREI
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ilen . Aber wenn von Anni Kapelle
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*) Siehe „Wiesbadener Tagblatt " vom 16 . Januar 1942 .

und
» och
nach
auch
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Mein schön - ter Sieg
Gespräch « mit Meister » des Sports

Von Dr . Paul Laven

„ . n .*)
A » ni Kapells Weltrekordsieg

Von einem deutschen Mädel will ich auch in diesem Zusam -
erzählen Cs ist so recht ein Beispiel für die Krast sport -

lichen Strebens , dre auch in den deutschen Frauen wohnt Man™ " 7" Dle * darüber erzählen . Aber wenn von Anni Kapells
^" dlichem Erjolg im 200 - Meter -Bruftschwimmen berichtet wird , so
spricht das für viele und für vieles . Denn unsere schicksalsschwere
£ ^ 4 sMu <Von bet deutschen Frau den letzt

-- - - -

ff? ° rt diese Irauen kräftigen und bilden 6i
jung , bie

^ Anni Kape l l . Aber gerade weil sie
scyweren

do r f . Und gerade in dieser Stadt war es im März 1941 soweit
Meder ist hier Iopie Waalberg . die mit 2 :56,9 Minuten
den Europarekord damals hielt , die große Gegnerin . Die Zu¬
schauer erlebten ein mitreißendes Rennen Die Holländerin will
zeigen , daß sie stärker ist . ihre llbung und ihre ganze Kraft setzt
sie ein Sie kommt beim Startschuß besser ab . Aber der Wille
der jungen Westdeutschen ist riesengroß Schon bei fünfzig Meter
hat Anni K a p e 11 einen erkennbaren Vorsprung Auch bei 100
Meter führt bte Deutsche . Bei 150 Meter tragen sich alle : wird
Anni Kapell auch bei diesem Tempo ihren großen Endspurt
einsetzen können ? Ja , sie konnte es . Als sie angeschlagen hatte
verkündete die Meldung : Anni K a p e l l hielt den deutschen
Rekord über 200 Meter Brustschwimmen mit 2 :57 Minuten Maria
Sa nie ( Brasilien ) hielt den Weltrekord mit 2 :56 Minuten . Den
neuen Weltrekord hält Anni Kapell (Deutschland ) mit 2 :55,5
Das war des deutschen Sportmädels bisher stolzester Tag und
schönster Sieg .

Rudolf Harbig lief Weltrekord
Bekanntlich lief er zweimal die Weltbestzeit . Zuerst über 800

Meter dann über 400 Meter Roch erwarten wir viel von Rudolf
harbig . vor allem vor seinen neuen Zusammentreffen mit dem
Italiener Mario L a n z i . Obertrainer Eerschler hat mir in
diesem Sommer erzählt , daß Harbig so „ aufgebaut " war . daß
er für den Olympiasteg 1940 in Helsinki reif gewesen sei Der
Schtcksalskampf , zu den die Feinde das deutsche Volk zwangen , ließ
es zu diesem „ nordischen Olympia "

nicht kommen Aber Harbig
hat bewiesen , daß er zu seiner Zeit der beste Mittelstreckler der
Welt i [t . Und sein schönster Sieg ? Ja , das war brsher jener
heiße Sommertag in Mailand , an dem er den wundervollen
Weltrekord über 800 Meter schuf . Wenn Harbig davon erzählt
wird mir alles noch einmal besonders deutlich Dieser Erfolg
bestätigte den jungen Deutschen zum ersten Male als Weltbesten
Ich habe schon oft in der berühmten Arena von Mailand vor
dem Mikrophon gestanden . So aber hat mir noch nie das Herz

sien Einsatz . Der

a p e Ll - Aber gerade weil sie nach einer |ef)i
„

Erkrankung unlängst , willensstark ihr Leistungsvermögen” firb6tief>en « nrfet™-ent P , k
nb

™
5 , ba & Don ihr berichtet wird

Befas1 .- ber Welthöchstleistung im 200 -Meter --Sruftfchwlmmen . Immer wieder setzte sie dazu an . Rach vielen
w

”
n !>

Cn£ yn8e \ r*
Un£ manchem Rückschlag ist es ihr gelungen . .

Streben
"

- ,^ Äti6 “55 rotrb klar , daß ein solches zielbewußtes
§ „

rebeitMm Erfolg führen muß . Die holländische große Meisterin
Waalberg war in den entscheidenden Kämpfen die

Än - >? nr heimatlichen M . - E l a d b a ch hatte Anniüber die Holländerin gesiegt Aber Weltrekord war auf dieserkurzen Bahn nicht zu schwimmen . Und Iopie Waalberg rüstete® c9n ” in I ° tzt besonders Anni Kapell hatte als
m Frau damals bte 3- Minuten - Erenze im 200 -Meter -

unterboten . Aber Weltrekord war bas noch lamDiele Kampfe folgten . Aber Anni Kapell verlor ihrZiel nicht aus bem Auge . Die Holländerin siegte in Düffel -

durch den Lautsprecher mit 1 :46,6 Minuten verkündet wird .»m
Schatten der amphitheaterartig ausgebauten steinernen Ränge
steht dann der Meister und wrnkt zu seinen Freunden hinauf .
Rur der Hauch der Anspannung llber dem ausgekneteten Gesicht
verrät etwas von dem gewaltigen Ringen : Mit federnden Schritten
geht bann dieser zuchtvolle und starke deutsche Spertsmonn vom
Feld . Das war Rudolf H a r b i g s bisher bedeutsamster und
schönster Sieg .

vor Erwartung gepocht wie an diesem Tag Deutschland wartete
mit Spannung auf das Ergebnis . Wer die wundervolle 880 »
Meter -Strecke mit ihrem so spannenden Verlaus kennt , wenn
Spitzenkönner sich hier streiten , wer selbst diese Strecke gelaufen
ist und ihre seit Hanns Brauns Stockholmer Kamvi für unseren
deutschen Spott so besonders bedeutsame Geschichte überblickt , den
muß in einem solchen Augenblick das spottliche Geschehen besonders
packen . Ich sehe also noch die Läufer sich drüben auf der Segen »
graden zum Start hinunterbeugen . Die Sonne liegt über ihnen .
Es zählen nur jener schlanke blonde Deutsche und ber kraftvolle
Athlet im italienischen A -urriheind Gewiß ist ein 800 - Meter -
Lauf für eine Runbfunkschilberung besonders überschaubar Man
kann die wechselnden Kamvfpositionen erkennen und schildern .
Aber bei diesem gigantischen Rennen spielte sich scheinbar alles
so leicht und wie in einem Programm vorgesehen ab . daß den
Sprecher bas Wort fast ohne beftimmenbe Absicht entfuhr Er
folgte wie in einem unwillkürlichen Zwang bet sportlichen
Kamps - unb Bilbsolge , bie vor ihm vorüber « litt . „ Hier ist bie
Arena in Mailand ." Diese erste Ansage erfolgte noch aus dem
Bewußtsein . Alles anbere verging im Rausch » es Ereignisses .
Daß ber Italiener im schnellsten Tempo versucht , den gazellenbaft
leicht laufenben Gegner abzuschütteln . Daß bieser ober bem
schnelleren Laus 2 a n » i s mühelos folgt . Daß plötzlich bet beste
Mittelstreckler ber Welt im schnellen Lauf nach » otn bricht
es aussieht , als bleibe ber Gegner einfach stehen , obwohl
auch er sich in schnellster Bewegung befindet Daß dieser Sieg
einem solchen Kampf nur Weltrekord bedeuten kann , ber

Am 18 . Januar 1942 ist nach
kurzer schwerer Krankheit ,

| kurz vor Vollendung seines
77 . Lebensjahres , mein lieber
Mann , unser herzensguter
Vater . Schwiegervater , Groß¬
vater , Herr

Alex Royen
von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Pauline
Royen , geb Bürger . Walter
Dittmann u . Frau Elly . geb .
Royen , Carl Kozlowlz und
Frau Paula , geb . Royen ,
Hauptmann Willy Hofmann ,
z . Z . i . Felde , u . Fran Herta ,
geb . Royen , u . Enkel Herta ,
Walter und Helga

W . -Sonnenberg , 19 . Jan . 1942 .
Eintrachtstraße 13

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 22 . Januar ,
12 .15 ühr auf dem Südfried¬
hof in Wiesbaden statt

♦
Dem Herrn über Leben
u . Tod hat es in seinem
unerforschlichen Rat¬

schlüsse gefallen , unseren lie¬
ben Bruder , Oberzahlmeister

Johannes Bellm
Inh . des Kriegsverdienst -Kr .
m Schw . u . d . EK U 1914/18 ,
im Alter von 48 Jahren zu
sich zu rufen . Er starb am
19 . Januar 1942 im hiesigen
Standortlazarett an einer
schweren Krankheit , die er
sieh in treuer Pflichterfüllung
im Osten zugezogen hatte .

In stiller Trauer :
Geschwister Bellm

Rennerod , z . Z . Wiesbaden
(Röderstr . 12 ) , 19 . Januar 1942 .

Reouiem : Donnerstag , 22 . Jan .
7 .30 Uhr in der Kapelle des
Waisenhauses . — Beerdigung :
Donnerstag , 22 . Jan . , nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Am 18 . Januar 1942 hat Gott
der Allmächtige meinen guten
Mann , unseren lieben Vater ,
Schwiegervater , Großvater ,
Onkel und Bruder , Herr

Karl Gudxelsberger
Mitglied des DRK seit 1908 ,
aktiv L d . Bereitsch . seit 1939 ,
im Alter von 69 Jahren zu
sich gerufen .

In tiefer Trauer : Frau
Philippe Guekelsberger . ver -
wltw . Marouardt , geb . Sand ,
Familie Heinrich Schranz .
Farn . Paul Rnbatht Familie
Albert Schreiner Wwe -, Fr .
May . geb . Marquardt , Farn .
August Marquardt .

W .-Dotzheim , den 20 . Jan . 1942
Rheinstraße 33 (
Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 21 . Januar , 15 Uhr von
der Leichenhalle des Fried¬
hofs in W .-Dotzheim ans statt

Sehr schwer und kaum fall
bar trifft uns der plötzliche
Tod unseres über alles ge¬
liebten Mannes und Vaters ,
unseres lieben Bruders und
Schwiegervaters , Herrn

Karl Sirene
im Alter von 63 Jahren .

Für die Trauernden : Fran
Olga Strenz . Frau Olga Rieg .
geb . Strenz , Ing . Karl Strenz

Auch wir betrauern zutiefst
den Heimgang eines fast
40 Jahre lang stets treuen
Mitarbeiters .

Die Betrfebsführung u . Ge¬
folgschaft der Glyco -Metall -
Werke Daelen u . Loos

W .-Schierstein . 17 . Jan . 1942 .
Biebricher Str . 16 .
Die Trauerfeier findet Mitt
woch , vorm . 10 .15 Uhr in der
Trauerhalle des Südfriedhofes
in Wiesbaden statt .

Nach langem schwerem Lei¬
den , doch unerwartet , starb
heute früh 4 Uhr mein lieber
unvergeßlicher Mann , unser
lieber guter , treu sorgender
Vater Schwiegervater . Groß¬
vater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Cousin , Herr

Karl Stiefvater
Landwirt

im 62 . Lebensjahr . Die Todes
stunde schlug zu früh , doch
Gott der Herr bestimmte sie .

In tiefer Trauer : Fran Anna
Stiefvater Wwe . . geb . Weber ,
Familie Wilh . Platt u . Fran
Frieda , geb . Stiefvater , Fa¬
milie Karl Stiefvater n . Fran
geb . Wappler , und 3 Enkel

W . -Bierstadt , den 18 . Jan . 1942
Hintergasse 20

Die Beerdigung findet am
22 . Januar 1942 , 2 Uhr von der
Leichenhalle Wiesb .- Blerstadt
aus statt

FAMILIEN ANZEIGEN

statt . Das Totenamt ist
am Freitag , den 23 . Januar
um 9 Uhr in der Maria -Hilf -
Kirche .

Statt Karten .
Am 15 . Januar 1942 verschied
nach langem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe unver¬
geßliche Tochter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante , Fräul .

Frieda Presser
im Alter von 44 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterb ! iebenen :
Eduard Presser sen . , und
alle Angehörigen

Wiesbaden , den 19 . Jan . 1942 .
Bismarckring 14

Die Trauerfeier fand in aller
Stille statt . — Von Beileids¬
besuchen bittet man Abstand
nehmen zu wollen .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme und die
ehrenden Nachrufe , sowie für
die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden beim Heim¬
gang meines lieben , unver¬
geßlichen Mannes Nikolaus
John , Landesbankobersekretär .
sage leb auf diesem Wege ,
meinen herzlichsten Dank .

August » John , geb . Schäfer
Wiesbaden , Im Januar 1942 .

♦
Wir erhielten die trau¬
rige Nachricht , daß
mein lieber Sohn , unser

guter Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Bidting
Gefr . in einem Inf . -Reg .

am 24 . Dezember 1941 im Alter
von 28 Jahren in Erfüllung
seiner Pflicht im Osten ge¬
fallen ist .

In tiefer Trauer : Frau
Lina Bicklng , geb . Kaiser ,
nebst Angehörigen

Wiesbaden , Gneisenaustr . 20

jL Unermeßlich hart und
schmerzlich traf uns die
traurige Nachricht , daß

mein innigstgeliebter Mann ,
meines Kindes lieber und
treusorgender Vater , unser
unvergeßlicher und lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Hans Ditzler
Feldwebel und Zugführer in
einem Inf . -Reg . , Inh . d . EK H ,
Sturmabz . , Verwundeten - Abz .

u . Westwall - Abz .
nach glücklich überstandenem
Westfeldzug am 14 . Dez . 1941
im Osten im Alter von dreißig
Jahren den Heldentod erlitten
hat . Er gab sein hoffnungs¬
volles

'
Leben für die Zukunft

Großdeutschlands und folgte
seinem jüngsten Bruder , der
vor 18 Monaten in Frank¬
reich sein junges Leben gab .
Sein größter Wunsch , seine
Lieben wiederzusehen , blieb
ihm versagt . Ruh in fremder
Erde , von den Deinen nie ver¬
gessen .

In unsagbarem Leid : Frau
Erna Ditzler , geb . Diehl , u .
Kind Bernd . Johann Ditzler
u . Frau Katharina , geb .Jung . I
Eltern , Ad . Ditzler . Soldat , I
z . Z . im Felde , u . Frau Ka - I
tharina , geb . Veit , Heinrich I
Ditzler . Uffz ., z . Z . i . Felde , I
u . Frau Ilse geb . Dietzler . I
Schwestern Käthe u . Agnes I
Ditzler . Wilhelm Diehl und I
Frau Amalie , geb . Müller , I
Willi Diehl . Obergefr . , z . Z . I
im Felde , n . Fran Martha . I
geb . Draser , Ilse Diehl , nebst I
Angehörigen .

W .-Dotzheim (Huttenstr . 53 ) , I
Namborn , Freudenberg .

Am 19 . Januar wurde uns
durch den unerbittlichen Tod
mein innigstgeliebter guter
Mann , unser stets nur treu¬
besorgter , bester , herzens¬
guter Vater und Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Friedrich Becker
nach schwerer Krankheit ,
kurz vor Vollendung seines
75 . Lebensjahres genommen .
Unser ganzes Glück wurde
uns entrissen .

In tiefstem Schmerz : Käte
Becker , geb . Faust , Maria
Becker . Fritz Becker und
Frau Ria , geb . Buchung .

Wiesbaden , den 20 . Jan . 1942
Saalgasse 4/6

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 22 . Jan . um
10.15 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes
ans auf dem Nordfriedhof

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , meine innigge
liebte herzensgute Frau , un¬
sere liebe Schwiegertochter ,
Schwägerin , Oousine u . Tante ;
Frau

Elisabeth Martin
geb . Schilkowski

Pianistin und Lehrerin der
Ausbildungsstufe am Wies¬

badener Konservatorium
nach einem arbeitsreichen ge¬
segneten Leben nach kurzer
schwerer Krankheit am
17 . Januar 1942 zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer : Dr . Ernst
Martin , Auguste Martin ,
geb . Hempel , Obering . Paul
Martin u . Frau , Baumeister
Fritz Frenzei und Frau ,
MagdaL Schneider Wwe . .
geb . Martin , Fritz Exner
u . Frau . Albrecht Gottwald
und Frau .

Mit den Angehörigen trauern
wir um unsere langjährige ,
unvergeßliche Mitarbeiterin .
Wiesbadener Konservatorium
Dr . Richard Meißner

Wiesbaden (Arndtstraße 2 , 3) ,
Altenburg (Thür .) , Berlin , den
19 . Januar 1942 .
Die Trauerfeier findet Mitt¬
woch , 21 . Januar , 12 .15 Uhr
in der Kapelle des Südfried¬
hofes statt . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen

« ZHICHE MITTEILUNGEN

| MtMSk I

Kohlenpapier |
Gewachste Rückseite .

GUNTHER WRGNS < HANNÖVER

findet am
22 . Januar ,
Uhr in der

Bestattungsanstalt Georg Gasser
Bleichstraße 41 Anruf 22451

Ich bin v . d . Ärztekammer Hess . -
Nassau zur Teilnahme an der
Kassenpraxis als Facharzt für
innere Krankheiten verpflich¬
tet worden u . übe meine Praxis
einschließlich Krankenkassen in
Wiesbaden . Taunusstraße 5 aus .
Sprechstunden : vorm . 9 -10 Uhr ,
nachm . 4 -5 Uhr . Dr . Lehnert .

Bestattungen A Llmharth Ellen
bogengasse 8. Anruf 27265 .

Bestattungsgeschäft Lind Stein
gasse 18 Telefon 23223

z . Z . im Felde .
Die Trauerfeier
Donnerstag , den
vormittags 10 .15

Bestattungsanstalt Lamberti ge
gründet 1871 I ^ -irhentransnort
Sehwalbacher Str 67 Anr 24351

Kein Reiten , dem Rutschen .
Saubere Hände , klare Schah ,

FarbWtig und ergiebig .

StelikanßfäTB

Bestattungen Heinrich Recht .
Ixrreleyring 8. Anr 23728 Uber
fübrtingen nach auswärts .

2-Z .-WoHn . gegen
4-Z -W . o . 3-Z .-
Wohn . m . Mans ,
zu tauschen ges .
Ang . m . Mtet -
prets M 631 TV

Kapelle des Südfriedhofes
statt .

Gatten o Gatten¬
land bis 500 nm ,
R Kah ' emühle .
Schillstraße . zu
pachten gesucht .
Angeb u L 638
an Tagbl -Verl

Dame , aller nsteh . .
» utftt . , 51 tritt ,
w . m ebensolch
Hin . Briefwechf
zw spät . Heirat
Angeb . it D 635
an TagbLchtzerl .

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in

Wort und Schrift bei dem
Heldentod unseres lieben
Sohnes , meines lieben Bräuti¬
gams , Enkels , Neffen und
Vetters Emil Krämer , Ober¬
gefr . in einem ArL -Reg .. Inh .
des EK II , sagen wir allen
unseren tiefgefühlten Dank .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Caroline
Wleserborn . verw . Krämer ,
Christian Wleserborn , Anni
Köhm , als Braut .

W .-Rambach , Flörsheim a . M .,
Libbach .

4 Zim . m . Bad, .
Küche n . Keller ,
Ztr .-Hza . . Miete
100 RM . Dürer -
Anlagen , gegen
gleiche Wohnung !
in Bahnh .-Rähe
z. tausch ges . An -
geb K 627 TV I

Ich bin von der Ärztekammer
Hessen -Nassau zur Teilnahme
an der Kassenpraxis als prakt
Arzt verpflichtet worden u . übe
meine Praxis einsehließl , Kran¬
kenkassen in Wiesbaden . Thele -
man netraße L aus . Sprechstun¬
den : Vormittags Mittwoch und
Samstag von 10— 11 Uhr , sonst
nur nach Vereinbarung ; nach¬
mittags von 3.30 — 5 .30 Uhr außer
Samstag . Dr , med . Douglas . • |

! MsiwbilW ]
Einfamilien -Billa

mod ., zu »erkauf .
7 Zim ., Mans . ,

Bronchien
und Luftröhre

zeigen dureh Hustenreiz , Vor
schlei mutig od . Atem beseh wer
den an . daß etwas nicht in
Ordnung ist Hartnäckige
Brenehitis . quälender Husten .
I. nftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boetber - Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich 6e
kämpft Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank
schreiben von Verbrauchern
Dr Boether Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges Snexlalmittel . Ent
hält 7 erprobte Wirkstoffe
6 *ark schleimlösend u . aus
wnrffördernd Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchlengewebe . In allen
Apotheken RM 1.31 und 3.24
Interessante Broschüre kosten
los durch M E D O P HAB M

München 62 S

. 1880
'

AALTBRAND
itaiBljlBiTlU J J 11 ns 'il

Statt Karten .
Sonntag vormittag , 18 . Januar
1942 verschied nach schwerer
Krankheit meine liebe Frau ,
der Kinder treusorgende
Mutter , Frau

Herta Seißler
geb . Lackas

In tiefer Trauer :
Ernst Seißler und Kinder
nebst Angehörigen

W .- Bierstadt , Herford , Hetten¬
leidelheim , Gera .
Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 21 . Januar , 14 .30 ühr
auf dem Friedhof in Wieeb .-
Bierstadt statt .

Plötzlich und unerwartet
verschied am 18 . Januar 1942
mein lieber Mann und guter
Lebenskamerad , unser aller
treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Schwager , Onkel u .
Großvater , Herr

Ernst Raeder
im 70 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Wil¬
helmine Raeder . geb . Leh¬
mann , Kinder und alle An - i
gehörigen .

W .-Schierstein , Rio de Ja¬
neiro , Wiesbaden , Camp/Rh .

Satten , am lieb¬
sten m (Barten -
Häuschen in od
bei Wiesbaden
zu kaufen oder
pachten gesucht
Ang u H 629
Taabl -Dl erb

Für Ihre Gesundheit

isl dos Beste gerede gut genug .
Die Vorzüge des Moteriols (Ze »-
stoft -Flaum ) und peinlichste Sorg «
Wl bei der Herstellung erworben
ved erhalten der neuzeitlichen
Cemelie - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Freuen jtm In- und
Ausland .

WvhMWtM |
Tauschwohnung z.

1. 4. ges . Siete
schöne geräumige
3-Z -W Vdh P
R Rerotal , 5b .-
Euche 3 -Z W
m Mans . 2 . St
bis 70 . —. Ang
u . D 609 T v

4 Zimmer 2 . St .
70 M ., geg . 2 -Z .
Wohn zu tausch .
Angeb . m . Miet¬
preis u . L 635 an
Tagblatt -Verlag .

Tausche 2 Zimmer
u . Küche , 2 . St .
Vorderhaus , od .
2 Zim . u . Küche
u . Mans . Front¬
spitze Vdh gegen
eine 3H -3 u ft .
Saat gleich oder
Westend Angeb
K 637 Tagbl .-V

Biete in Ffm . in
bester Lage , ge¬
räumige sonnige
6 -Zim -Wohnung
mit Bad , Mans . ,
Zentr .-Heiz . . gr .
Balkon . Suche in I
Wiesb . 5-6 -Zim - 1
Wohnung gleich I
Art Frühiosir od I
Sommer Angeb
u . W 636 T -V

Warmw .,Garage ,
Gatten . Frei¬
werdend . Bar -
auszahl , einfchl .
Kosten 43 000 — ,
bvv .-frei . Anfr
E 638 Tagbl . -V

Stagenhaus , / am
liebst , m . Gatten
öd . angrenzend .
Grundstück , mit
6000 — 8000 Mk
Anzahl , z. k. ges .
Ang 8 633 TD .

Gatten , auch Obst¬
garten . zu kauf
ges Angebote m
Breis . Größe u
Lage u w 613
an Tagbl -Verl

7 6 1 Oftlf AG STmSÄRT
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THEATER , KURHAUS

! Nietgesuche

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN

SPORTKALENDER

VERSTEIGERUNGEN

mltze ,

Zimmer - Klosett ,

Stellenangebote

GESCHÄFTSANZEIGEN

hafte Lebensreise einer
InMusikstudentin .

haar -Matratzen ,
Hausapotheke ,

sofort
Walk -

Markt -
21 , Ecke

3 ' 1" . , gut
möglichst
Heizung .
Bahnhof ,
Beamten
gesucht ,
ang . an

Bolle die gern gesehene
lerin Hilde Krahl . Die
Wochenschau läuft in

Keks , Printen , Lebkuchen , Deli -
kateß -Stangen , Delikat . -Brezel .
Th . Fritz Bauer , Moritzstr . 24

Federbetten ,
N otensehrank ,
Nähmaschine ,

Eis - Konditorei Cafe Buschmann ,
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch bekannte vor -

zügl . Qualität . Eis -Spezialitäten

Flurgarderobe ,
Bett - Tisch ,

Lingen , jugend¬
zugelassen . Die
läuft nach dem

Laden ,
gesucht ,
inühle ,
straffe

möbl . ,
mit

Näh «
von

sofort
Preis -

Reichs -

Alte Geschäftsbücher und Akten
sowie sämtliche Papierabfälle
unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie Hrch . Gauer ,
Werderstraße . Ruf 24588 .

Stets etwas Gutes zum Frühstück
u . Abendbrot . Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritzstr . 24 , gegen¬
über Gerichtsstr .

L . Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842
Bahnhofstraße 27 , Fernruf 59816 ,
27012 . 27115 . Möbeltransporte —
Lagerung — Spedition .

kleinen
dieser

Künst -
neueste

jedem
Programm zu Beginn desselben ,
jugend keinen Zutritt . _

Werde Mitglied
der NSV .

Park - Kaffee . Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer Montags , 16 und 20
ühr , große Konzerte durch die
Ziska -Strelly -Kapelle .

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein :
. .Der Vierte kommt nicht “ .

Lehrmädchen mit guter Schulbildung
gesucht . Juwelier Ernst Wulf , Wies -
baden , Langgasse 47 .

Th . Fritz Bauer, , Moritzstraße 24 ,
gegenüber Geriehtsstra ^ e , hat
größte Auswahl in Feinkost
aller Art .

W .Hinnenberg K G . Langgasse 15 ,
Tel . 59416 . Rundfunk - Reparatur .

Hausmädchen , 2 Küchenmädchen , evtl ,
auch Männer , für sofort gesucht .
Sanatorium am Erllnweg , Dr . Hof -
mann , Steubenstratze 20 .

| Weibliche Pechnsn

Frau , saub . . ehr¬
lich . zur Hilfe i .

Hausgehilfin , erfahren in allen
Hausarbeiten sowie Kochen , wird
für bald oder bis April in selb¬
ständige Stellung ( Etagenhaus -
halt ) gesucht . Telefon 22911 .

Römer -Lichtspiele W . -Dotzhelm :

„ Mädchen in Weiß “ .

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich . Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9. Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .

Deutsches Theater . Mi . . 21 . Jan .,
17 .30 bis 20 .45 , St . -B . C18 : ..Die
Fledermaus “ . Pr . A .

Aa¬
sen¬
den
ha -

Reinmachesrau für größeres Büro
mit Ofenheizung zu sofort ob . später
gesucht . Nur saubere , arbeitsfreudige
Frauen wollen ihre Anschrift an -
geben u . K 628 an Tagbl .-Verlag .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Tito Schipa in „ Wer ist so
glücklich wie ich “ . Jugendliche
haben Zutritt .

Eigenheimfinanzierung . Geld für
Hausbau oder Kauf . Ihr lang¬
gehegter Wunsch , ein eigenes
Haus zu besitzen , wird durch
uns erfüllt . Ein - oder Mehrfam .-
Haus wird lückenlos einschl .
Nebenkosten finanziert . Keine
Verwaltungskosten ; angen .Ver -

zinsnng Ihrer Spareinlagen . In
geeigneten Fällen Vorfinanzier ,
durch Zwischenkredit bei 25 "/ »
Eigenkapital möglich . Verlang .
Sie noch heute unsere reichbe¬
bilderte Aufklärungssehr . „ Der
Weg zum Eigenheim “

, die Ihnen
postwendend kostenlos und un -
verbindl . zugeht . Bausparkasse
Mainz A .- G . , Mainz .

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Dienstag bis
Donnerstag . Wiederaufführung :
Liane Haid und Paul Wester -

Wagemannstr .25 .
Hausbursche , iücht .

Radfahrer , ges .
Vlumenh . Jung ,
Kl . Burgstr . 2 .

Stüwe , Theo
liehe nicht
Wochenschau
Hauptfilm .

Hausgehilfin ,
zuoerl ., in allen
Hausarb . perfekt
sowie Kochkennt -
nisie sof . gesucht .
Wilhelmstr . 17 .

ben keinen Zutritt . Beginn :
Wo . täglielf 19 .30 Uhr . Mittw . ,
15 Uhr .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Ihr Leibhusar “ mit : Magda
Schneider . Paul Ja vor , Paul
Kemp , Luci Englisch u . a . Ju -
gendliche ab 14 Jahre zugelass .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Aus erster Ehe “ . Mit Franziska
King , Ferd . Marian , Else von
Möllendorf , K . Schönböck . Nur
einige Tage !

Das gute Bockenheimer Brot !
Nährkräftig , schmackhaft , be¬
kömmlich . Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen . Bockenheimer
Brotfabrik , Wiesbaden .

Boxen . Gebietsvergleichskampf
im Boxen Hessen -Nassau gegen
Baden , Sonntag , 1530 Uhr im
Paulinenschlößchen .

Büroansängerinnen mit guter Allge¬
meinbildung von gröherem Verlags¬
unternehmen gesucht . Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb
u . B 590 an Tagblatt -Verlag .

Monatsfr ., tücht ,
zuverl . , gesucht .
Frau M . Fischer
Freseniusstr . 49a
Telefon 22278 .

Gute Schneiderin ,
auch Hausschn .,
von berufstätig .
Dame gesucht .
Erbitte Ang . u .
F 636 an T .-Vl .

I— t -Z .-Wohnung ,
mögl . mit Bad ,
v . Eeschäftsleut .
gesucht . Ang . u .
E 610 an T .-V .

Anfängerin mit Kenntnisi . in Steno¬
graphie u . Schreibmaschine für kauf -
männ Büro zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen u . S 619 an
den Tagblatt -Verlag .

Salus - Leber - Gallen -Tee . Leber¬
und Gallenfunktion besonders
anregend . Bewährt bei Leber¬
anschwellung , Gelbsucht , Gal¬
lenbrechen , als unterstützende
Hilfe . Erhältl . : Salus -Reform -
haus Friedrichstraße 18 , am
Schillerplatz .

Kinderabteilung von Hettlage
(im 2. Stock ) zeigt Ihnen Kin¬
derkleidung in reicher Aus¬
wahl , Anzüge , Kleidchen . Man¬
tel . Hettlage , das große Spezial -
liaus für Herren - und Kinder¬
bekleidung , Wiesbaden , Kirch¬
gasse .

Haushalthilfe , Frau oder Mädchen ,
täglich ab 11 Uhr gesucht . Walther ,
Langgasse 44 , 1. Fernruf 27685 .

Ihr Rundfunkberater spricht :
Alle helfen zusammen ! Wenn
hilfsbedürftige Volksgenossen
ihren Apparat nicht selbst zum
Rundfunkberater tragen können
( der Rundfunkberater hat ja
kein Auto zum Abholen ) , dann
tut sicher ein kräftiger Junge
in der Hausgemeinschaft ihnen
gern und willig diesen Gefallen .
Ihr Hu n df unkberater Radio -

Fachgeschäft Dipl . -Ing . Hauss¬
mann u . Eggeling , Kirchgasse 29 ,
Ruf 25788 .

P - tzfr - u 3X die
Woche einige
Stunden oder
täglich f . leichte
Putzarbciten ges .
Kuckels , Weber -
gaffe 10 .

Walhalla -Theater . Film u .Variete
Ab heute der neue Tobis -Film

„ Was geschah in dieser Nacht ? “

Karl Ludwig Diehl , Lili Murati ,
Irene von Meyendorff , Hans
Brausewetter , Theo Lingen , L .
Englisch . Spielleitung : Theo
Lingen . Die weibliche Haupt¬
darstellerin , eine kapriziöse
Ungarin Lili Murati , mit papri¬
kagewürzter Charme und mit
einem Temperament , feurig ,
wie alter Tockayer -Wein . Seit
Jahren ein nmjubelter Star der

Budapester Lustspielbühne ; er¬
scheint jetzt zum erstenmal in
einem deutschen Film . Sie wer¬
den von dem flotten Tempo
der Handlung und den witzigen
Einfällen begeistert sein ! Auf
der Bühne : Das Raimonda -
Ballett . Eine bunte Reihe hei¬
terer Tänze . Farbenprächtige
Kostüme , Tänzerinnen edlen
Wuchses geben Zeugnis bester
deutscher Tanzkunst .

Für die Kräftigung <* Knochen¬
baues und die Erzielung großer
Widerstandskraft in den Jahren
der körperlichen und geistigen
Entwicklung des Klein - und
Schulkindes braucht der junge
Körper kalk - , nährsalz - u . vita¬
minhaltige Aufbaumittel . Sie
erhalten solche bei Mühlen¬
kamp . Drogerie : Dotzheimer
Straße 61 , Reformhaus : Mau -
ritiussträße 9

Stundenfrau ,
sauber , zuverl . ,
2— 4X wöchentl .
nach Vereinbar ,
in gepfl . Haush .
qes . Tel . 25260 .
Adr . T .-Vl . Ep

Film -Palast , Sehwalbacher Str .,
spielt heute 15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr
den Wien - Film d . Tobis „ Donau¬
schiffer “ m . Hilde Krahl , Attila
Hörbiger , Paul Ja vor , Oskar
Sima . Der Inhalt des spannend .
Filmes : Eine abenteuerliche
Fahrt mit der bunt zusammen¬
gewürfelten Mannschaft eines
Donauschleppers bis an das Tor
des Orients wird die schicksals -

Ufa -Palast . Illusion “ : Zwei Mo¬
nate Glück erlebt eine junge ,
gefeierte Schauspielerin — um
danach doch einsehen zu müs¬
sen , daß alles eine Illusion
war . . . . Brigitte Horney und
Johannes Heesters schenken u .
enthüllen diese „ Illusion “

, wie
der Titel ihres Filmes , des
Tourjansky -Filmes der Ufa lau¬
tet , der das Entzücken aller Be¬
sucher bildet . Nicht für lu -
gendliche zugelassen .

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . So .
auch ab 12 .45 ühr . — Heute ,
die Fortsetzung von dem er¬
greifenden Film „ Der Tiger
von Eschnapur “

„ Das indische
Grabmal “ . La Tana t , Kitty
Tantzen , Frits v . Dongen , Alex .
Golling , Gustav Diessl , Hans

mann in .. Der Stern von
lencia “ . Ein packender
sationeller Film gegen
Mädchenhandel . .Tugen dl .

Kaufm . Lehrling
sofort od . später
gesucht . Farben -
Fraunt , Markt -
stratze 14 .

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
Täglich Erstaufführung . Der

große Erfolg . 2 . Woche . „ Quax ,
der Bruchpilot

“ . Ein Lustspiel
der Terra mit H . Rühmann , L .
Firmans , Karin Himboldt , Hilde
Sessak , Elga Brink , H . Liedtke ,
L . Peukert , Spielleit . : K . Hoff¬
mann . Drehb . R . A . Stemmle .
Nach der gleichn . Erzähl , von
Hermann Grote . Musik : Werner
Bochmann . Heinz Rühmann ',
der Flieger , Heinz Rühmann ,
der Filmhumorist , sie beide
kommen in dem Terrafilm

„ Quax , der Bruchpilot “ auf ihre
Kosten . Und wir sicherlich
auch . Die neue Wochenschau .
Tugendliche zugelassen . Täglich
15 , 17 .10 , 19 .30 Uhr . So . auch 13

Uhr .

Hausgehilfin , die auch Servieren
mitübernimmt , gesucht . Bahnhof -
Hotel , Hochheim a . M . Telefon 164 .

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde . Sonntag . 25 . Tanuar ,
11 Uhr im Residenz -Theater :
Prof . Wilhelm Kempff . Klavier¬
werke von Bach , Beethoven ,
Schumann . Kempff , Chopin .
Bechstein -Konzertflügel von A .
L . Ernst , Wiesbaden . Karten
für Nichtmitglieder von 1 .50 bis
5 - RM b . A . L . Ernst , Schotten¬
fels , Christmann ; etwa restl .
an der Kasse des Residenz -The¬
aters vor Beginn .

Radfahrer ,
stellt sofort ein
Zeitungsgroh -
vertrieb Schu

"

Alleinmädcheu ,
älter , gut emps .,
in gepfl . Haush .
für sofort oder
später gesucht .
Frau M . Frscher ,
Freseniusstr . 49a ,
Telefon 22278 .

Fra « , ält ., rüstig ,
zuverlässig , sucht
bis 14 . Februar
Aushilfsstelle m .
Wohnen i . Haus¬
halt m . Zentral¬
heizung . Ang . u .
W 634 an T

Packerin für leichtes Zeitschriften -
verpackeu gesucht . Angeb . u . P12866
an Anzeigenfrenz , Wiesbaden .

Hilfsarbeiterinnen in Dauerstellung
gesucht ( evtl , auch für halbe Tage ) .
Dampfwaschanstalt Rund , Riehl -

stratze 8.

Frauen und Mädchen , auA ha ' b ' aqs -
weife stellt sofort ein Matratzen -
fabrik iioliabaus , Wiesbaden , W . ld -
strahe 56 , Telefon 23422

Residenz -Theater . Heute Dienst . ,
20 . Ian . , 19 bis 21 .30 : „ Die große
Kurve “ . Lustspiel von Curt J .
Braun . Pr . 1 .10 bis 3 .60 . —

Morgen Mittw . , 21 . Ian . : The¬
ater geschlossen . — Die Pre¬
miere des großen Serienerfolg ,
des Deutschen Theaters Berlin

„ Ich habe eine Frau beschützt "

findet am Sonntag , den 25 . Ian .
19 Uhr statt . St . -R . I , 12 . Vorst .

Lehrling f . Fein¬
kostgeschäft aus
guter Familie z.
Ostern gesucht .
W . A . Kohl ,
Feinkost und

. Lebensmittel ,
Seerobenstr . 19 .

ötükWWe |

Putzfrau , sauber
u . zuvl ., wöchtl .
IX y«— y«. Tag
i . gepfl . Priv .-H .

ä . Hirster ,
lgstr . 4.

Putzfrau für so¬
fort gesucht .
Luise Kleinofen ,
Webergasse 12 .

j WiümüHe getanen ]
Hausmeister für

Etagenhaus mit
Zentralheiz . ges .
Ang . K 616 TV .

Mann , zuverl . , f .
leichtere Arbeit ,
ges . Vorz . 10 b .
12 , 15 — 17 Uhr .
B . Mitschke ,
Bahnhofstr . 43 .

Wanduhren , Vorhänge , Por¬
tieren , großer Smyrna -Teppich ,
Hutkoffer , Waschgarnituren ,
Küchenmöbel , Eisschrank , Flie¬
genschrank , Gasherd , Zim . -Ofen
freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung : 2 Stunden vor Be¬
ginn . Tulius .Jäger , Taxator , be¬
eid . u . öffentlich bestellter Ver¬
steigerer . gegr . 1897 , Luisenstr . 9 ,
Fernruf 22448 .

4— 5- Zim .-Wohn .
m . Balkon oder
Eart . -Benutzung ,
Ztr .- od . Etag .-
Heizung z. 1. 4 .
gesucht , eventuell
Tauschwohnung ,
4 Rim . , Ofenhzg .
2 Stock im Süd¬
viertel vorhand .
Ang . u . S 631
an Tagbl .-Verl .

Zim . , gut möbl .,
evtl . ni . Heizung ,
zum 1 . Februar
Nähe Kochbrunn ,
von jg . Dame
gesucht . Ang . u .
T 638 an T .-DI .

Zim . , möbl ., gut
heizb ., m . Koch¬
gelegenheit , von
berufstätig . Frl .
gesucht . Ang . u .
W 638 an T .-V .

2— 3 Räume , für Bürozwecke geeig . ,
möglichst in Nähe vom Landeswirt -
fchaftsamt Wiesbaden , Wilhelm -
straffe , gesucht . Angeb , unt . A 906 .

Hell « groffc Werkstatträume f. ruhig .
Betrieb , mögl . Südviertel zu mieten
gesucht . Licht - u . Kraftanlage er¬
wünscht . Angebote unter S 634 an
den Tagblatt -Lerlag .

Krankenschwester ,
erfahren , über -
nimmtPrivatpfl .
Ang . M 618 TD .

Sangt Frau sucht
Heimarbeit . An -
geb . G 636 TB .

Fräulein , gebild .,
s. Beschäftig , in
Haushalt von 10
bis zirka 4 Uhr .
Ang . 8 636 TB .

gtihrieie , selbst ,
in all . Hausarb .
u . Kochen , sucht
bis über Mittag
pass . Wirkungs¬
kreis z. 1. 2 . 42 .
Ang . T 636 TB .

1-Zimmer -W » hn .
mit Zubehör u .
Keller in Bieb¬
rich z. 1 . 4 . 42 o .
spät . v . pens . Be¬
amten ges . An -
geb . T 622 TB .

Suche sofort trock .
sonnige 1- bis
2 -Zim .-Wohnung
(Preis b . 30 M .)
Adr . T .-Vl . Em

Kur » « . Dauergäste ! Zimmer frei !
Parkftratze 4 ._________________ ________

Ladenlokal in Wiesbaden , Kirch¬
gasse 50 , ab sofort zu vermieten .
Näheres Schoko -Buck GmbH ., Stutt¬
gart , Ostendstratze 88 , oder Wies -
baden , Kirchgalle 50 .

Putzfrau , ordent¬
lich , ges . Hans
Zimmer , Wage -
mannstratze 2 .

Putzsr . , ordtl ., f .
Büro u . Hsh . g .
Vorzust . 10 - 12
und 15— 17 Uhr .
B . Mitschke ,
Bahnhofstr . 43 .

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen -
straße 18 , Ruf 26832 __

Senfgurken in 1 kg - Gläsern ,
rote Rüben in 1 kg - Gläsern und
lose , Kürbis süß -sauer in 1 kg -
Gläsern . Th . Fritz Bauer , Mo¬
ritzstraße 24

Zim . , gut möbl . ,
m . Ofenheiz . , an
Herrn zu verm .
Rheinstr . 100,1 l .

Apollo , Moritzstr . 6 . Täglich
14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . So . auch ab
12,45 Uhr . Ab heute : Heinz
Rühmann in dem von echtem
Volkshumor sprühenden Lust¬
spiel .Heimkehr ins Glück “ mit
Luise Ullrich , Paul Hörbiger ,
Paul Heidemann , Ludw . Stössel
u . a . Zwei Stunden Lachen am
laufenden Band ! Tugendliche
nicht zugelassen . Dazu die
neueste Wochenschau .________

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 .
17 , 19 .20 Uhr , So . auch ab 12 .45
Uhr . Ab heute : „ Das verliebte
Hotel “ mit Anny Ondra , Matth .
Wieman , Erika Gläßner , Tosef
Eichheim . Ein entzückendes
Lustspiel . Dazu die neueste
Wochenschau . Tngendliche zu -
gelassen .

bahnbetriebsamt
Wiesbaden ,
Rheinbahnstr . 6 .

2 -Bett -Zim „ gut
möbl ., mit flieh .
Wasser u . Zentr .-
Heiz . Nähe Neues
Museum ab sof .
gesucht . Angebote
mit Preisangabe
u . D 638 an den
Tagblatt -Berlag .

Nordd . jg . Kauf¬
mann sucht be -
hagl . mbl,Wohn -
Echlafzim . , mög¬
lichst Schlafcouch ,
Schreibtisch und
flieh . Wasser , m .
Bedienung . Prs .«
Ang . A 907 TV .

Wohnschlafzimmer
gut möbl ., heizb .,
von Ehepaar ml :
oder ohne Ver¬
pflegung mögl .
sof . gesucht . An -
gebote S 638 TB .

Zimmer warm , m .
voller Verpfleg .
Nähe Kochbrunn ,
v . Dame , hier z.
Kur , gesucht . An¬
gebote m . Preis
u . F 638 T .-V ,

Wohnschlafzimmer
möbl . , m . Küche
od . Küchenben .,
ohne Wäsche , v .
Ehep . z. 1 . 3 . od .

. später ges . Ang .
u . G 622 an TV .

Schlaf - u . Wohn¬
zimmer , möbliert
von pensioniert .
Ehepaar baldigst

zu miet , gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe u . F "626
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , schön ,
leer , z. Bewoh¬
nen mit eigenen
Möbeln z. 1. 2 .
1942 gesucht . An¬
geb . il D 626
an Tagbl .-Verl .

Zimmtr , groh ,
leer , zum Unter¬
stellen v . Möbeln
gesucht . Angeb .
erb . unt . S 637
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , gr ., leer ,
gesucht . Angebote
u . H 636 T .-D .

Zimmer , leer , z.
1. 2 . od . spät , ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis E 637 TV .

Kurhaus . Mittwoch , 21 . I an .,
11 .30 : Brunnenkolonnade Früh -
Konzert . 16 u . 19 .30 : Konzert .

Erabenstrahe .
Zeichnerin , tech¬

nisch , auch halb¬
tägig o . stunden¬
weise gesucht .
Gefällige An¬
gebote erbeten
unter E 621 an
den Tagbl .-Verl .

Frauen o . Mädch .
s. l .Näharb s. ges .
Lampensch .-Werk -
stätte M .Fransen -
Rückert . Wellritz -
strahe 55 , 1 .

Hausgehilfin , in
allen Hausarb .
erfahren , zum
15 . Febr . oder
1. März gesucht .
Thiel , Adolfs -
berg 1 .__________

Hausgehilfin , nett
nach Norderney
ges . Orgeldinger ,
Wartestrahe 4 ,
zwisch . 5— 7 Uhr .

Hausmädchen , zu¬
oerl ., sol . , kinder¬
lieb , sofort ges .
Bäckerei Becker ,
Friedrichstr . 55 .

Haus - , Tages¬
mädchen oder
Stundenfrau für
gepflegt . Haus¬
halt ges . Dipl .-
Ing . Gumprecht ,
Lanzstrahe27 . —
Fernruf 22854

Fra « , zuverlässig ,
im Nähen und
Stricken bewand .,
sucht in g . Hause
leichte Arbeit .
Ang . K 635 TV .

Bilanzbuchhalter
s. Beschäftigung .
Jahresabschlüsse ,
Bilanzen , Ein¬
richtung v . Buch -
ührungen , sow .
Radj tragen von
Büchern . Ang . « .
G 635 an T .-B .

Ihre Brille vom Fachoptiker
Herrn . Thiedge . Langgasse 47 ,
Lieferant aller Krankenkassen .

Muscheln in Senftunke , 125 g
40 Pfg . , frisches Muschelfleisch
für Ragout , Fricassee , Salate
500 g 1.60 RM . Th . Fritz Bauer .
Moritzstraße 24

Expedient , tüchtig , zuverliiss ., der an
verantwortungsvolles Arbeiten ge¬
wöhnt ist und schon diesbezüglich
tätig war , möglichst sofort od . später
gesucht . Nur ausführliche Angebote
unter Angabe der Eehaltsansprüche
u . Mitsendung von Zeugnisabschr .
u . L628 an den Tagblatt -Berlag .

Zwangsversteigerung . Am Mitt¬
woch , den 21 . .Jan . 1942 , 11 Uhr
versteigere ich in Wiesbaden ,
Wellritzstr . 49 mehrere Herren -
mäntei , Anzüge und Cutaways ,
zwangsweise gegen Barzahlung .
Schuster , Obergerichtsvollzieh . ,
Oranienstr . 21 ___________________

Nachlaß -Versteigerung . Im Auf¬
trage des Testamentvollstreckers
versteigere ich Freitag , 23 . Ian . ,
vormittags 10 Uhr in der Woh¬

nung Wiesbaden , Schiersteiner
Straße 15 . 3. Etage , aus arischem
Besitz : Klavier , Herren - und
Damen -Schreibtische . Bücher¬
schrank , Nußb .-Büfett . Vitrine ,
Auszug - u . andere Tische , Näh¬
tisch , Spiegel aller Art , Rohr -
u . andere Stühle , Polstergarni¬
turen , einzelne Sofas u . Sessel ,
Chaiselongue , 5 Spiegel - u . Klei¬
derschränke , Waschkommoden u .
Nachttische , Betten , einz . Roß -

Radio - Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio -
Ambrosius , W . -Biebrich , Main -
zer Straße 18 , Telefon 60512

Delikateß - Gurken . grüne Toma¬
ten , süß -sauer , Feinkostsalat , la
gemischt , Gemüsesalat , Mixed
Pickles , Delikateß - Sauerkraut ,
Worchester -, Pilz - , Mixed Pick¬
les - , Senf - , Meerettich -Saucen .
Kochfertige Suppen aller Art
in Dosen , Beuteln und Würfeln .
Vanille -Schaumsaucen in 20 -Pf . -
Beuteln . Getrocknete Birnen .
Th . Fritz Bauer , Moritzstr . 24

Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung . Fern -
sprech -Sammel - Nr . 59226

Stütze , mit den
besten Empfehl .,
ganz selbständig ^
Int . an Garten ,
sucht paff . Stelle .
Ang . D 637 TV .

f Vermietungen |
Zim . , gut möbl . ,

in ruhiger Lage ,
1 und 2 Betten ,
mit Verpflegung
frei . Frankfurter
Stratze 34 ._______

Zim . , eins , mbl . ,
gut heizbar , an
berufst . Hrn . z.
1. 2 . zu vermiet .
Näh . Seeroben -
strahe 11 , 2 lks .

Garage z. verm .
Schlrchterstr . 8 .

Herren - u . Schlaf -
zim . , mod . mbl .,
mit fr . SB ., Z .-
H . , nur an ber .
sei . Dauerm . zu
vm . Villa Nervi ,
Taunusstraße 77

Laden m . 3 -Zim .-
Wohn . z. 1 . 2 . 42
zu verm . Miete
mtl . 100 . . . Willy
Stern .Kolonnade
Nr . 11 , Haus -
verw ., T . 27363 .

Zimmer , klein ,
möbl . , m . Heizg .,
an sol . berufst .
Dame zu verm .
Telefon 28890 .

Hausgehilfin für
einige Stunden
des Tages in
Dauerstellung
gesucht . Taunus -
strahe 6 , 1.

Frau o . Mädchen
ehrl . , sauber , f .
vormitt , gesucht .
Telefon 23395 .

Ml
fü
hc
m
m

£

idchen o . Frau
r ganz oder
lbe Tage von

orgens 8 bis
ittags 5 Uhr
sucht . Boelkel ,
ahnhofstr . 28 .

Stundenfrau
2— 3x wöch . ges .
Goetheftr . 8 , 3 .

Zur Beihilfe der
Pflege täglich
zirka 2 Stunden
eine Hilfe ges .
Ang . u . M 620
an Tagbl .-Berl .

Saubere Fra »
tagsüber zur
Führung eines
gepfl . Haushalts
gesucht . Ang . u .
W 624 an TB .

Fra » o . Mädchen
z. , Ladenp . u . s.
leichte Hausarb .
wochent . 2 -3 St .
vormittags ges .
Lebensmtttel -
handlg . Schlaffer
Schwalb . Str . 9 .

Putzfrau für 2— 3
Stunden sofort
gesucht . Firma
Nachbar . Bier -
Jahres -Zeiten .

Brigitte Horney
in dem beschwingt - heiteren Ufa -Film

mit Johannes Heesters

Spielleitung : V . Tourjansky . Die un¬
gewöhnliche Wette und das gefähr¬
liche , große Spiel einer Schauspielerin

Nicht für Jugendliche
15 .00 17.15 19 .30 So . 13 Uhr

<$ > UFA - PALAST

Heute

wohl selten -

aber gut !

ATIKAH5 „

Harnsäure

Backwunder
Röese -Gtoellsuwft .Hameln

fm Qbermaß , Qdt , Bhewöt
MftQCR । DdfiBkdtWVhg sowie
Arterierwestettunff , Saures
Brennen , Geile » u . Nieren ,
steine rind Zekhcn schlechter
Magenpflege . Mit

Sol digestive »

Nattermann

twlkt wn rid > ein Htit -

vt Otter , daeSbermäßlge Ham .
säure ausschwemmt , das Bkitu ,
die Säfte reinigt u . den Magen
riditfg pflegt . Die wohltuende
Wirkung Ist bald festgerieÄJ

GIa *:1 .25RM inApoth -u -Drog .

J . S . STAEDTLER

Krankenversicherung
beete 6r jeden möglich

fvr Moe* bMSJohree nod . ToriF
* om* pröm. RM4.- ♦ U25 = 5J5

(Xogitoser Mogengesthwvr -Operotion
Redmengt- Wir

erstatt .

2DQ-
20.-

190.-

187.50
13.«

■tro * « * <* $pfieg* ösrBc
FwäBToe* 6 -8M7.- . . 266-

leafcjeg eodi TarifZ« • •

Operotioesoesfogee»,!•&<$* >-
mente,Visite* a . KrankenbeD400.-

Krankenhaustronspod - • 25.•
eei 611.-

Obiger Mooonbeürng eerbiHigt sdi noch
ganz erheb !«* * ** Preeien -
rückgewähr für Geswedgebtiebene (in
den letzte « 9J <* re« ie *' h « onohprö ™.

mit je über 2’/j MiBione* RM).
Kostenlose ärsffidie Untersuchung

für Rückgewahrewpfanger

Vereinigte Kronkenversi <herungs -AG

DIREKTION ,
WIESBADEN • KRANZPIATZ 1

Telefon 27882

B. Uenrdvneri« ' be -

ledigen die 1h
Drogerien. ApoAeken
und SenHÄtsgesdiäften
erhältlichen,bewehrten

Zino - Pads
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